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Vorbedingung tfl Lösung öer internationalen Probleme .
l -, März . sEigencr Drahtbericht der Badischen Presse .) , rtsche Flügel der Liberalen werde sich einer Kürzung der hohen Ein -

«attfett s ^ eD ' " e Ehamberlain sprach gestern abend auf dem ! kommensteuer widersetzen . Der Parlamentskorrespondent der „Times "
"' ion x- Handelskammer von Vurmingham über die große Revo - l weist darauf hin , daß man es für kaum tragbar halte , wenn das
Jiitf. ' 0te__ber Bruch mit der 86jährigen freihändle -
?! hTradition des Landes bedeute . Er schilderte zuerst in

° nnten Weise die inländischen Wirkungen der neuen Zoll -
Ngen t

un )> kam dann zu den internationalen Problemen . Die -
Sti ,

' a8te er , die über den heutigen Tag jubeln , sind nicht so
Alu

■ ' u meinen , dag der Schutzzoll das Land nun mit einem
n3Ianx®Ur Prosperität zurückführen wird . Er allein geniige nicht .

!N h t - Us Depression und Arbeitslosigkeit zu retten . Vorbedin -
Mentp a,

r ' ei die Lösung schwerer internationaler Pro -
!̂ nn sei er hoffnungsvoll und besonders von der
Ein Konferenz verspreche er sich viel .

» ^ dauernde Lösung der Reparationsfrage ,
te"en £r roe ' ter > würde mehr als alles andere die Wolken zer ^

^ ' bt
'
h " ber ®ut0 P fl hängen . Ein entsprechendes Abkommen

Weg pflastern , der zu den weiteren Gefilden der inter -
dci>> Zusammenarbeit führe .

' « m
')cr Direktoren der Bank von England . Sir Josua

'
■e'ie nh

' ^et gestern eine Rede hielt , prophezeite höhere Inlands -
. einen . viel höheren Sterlingkurs . Eine der großen Schwie -

^ gegenwärtigen finanziellen Situation sei das Jnein -
% ij 'en von kommerziellen und politischen Schulden . Bevor
% Stimmungsumschwung in Amerika und Frankreich ein -

drin es unmöglich . Ordnung in Welthandel und Weltfinanzen
Ux j?k>en. Auch Sir Josua Stamp bekennt sich jedoch in dieser

allgemeinen zu dem starken Optimismus , der das offizielle
, Ei

" ^eute beseelt .
Kassandrarede dagegen hielt gestern Lord S n o w d e n im

W , der Punkt für Punkt noch einmal all die Uebel an die
walte , die die Freihändler vom neuen Kurs erwarten . Be -
5®ett dabei war , dag Snowden ankündigte , der freihändle -

Kabinett nun auch während der kommenden Budgetdebatte wieder
vor aller Oeffentlichkeit auseinanderfalle . ? n Torykreisen dagegen
wird man sicherlich nichts unversucht lassen , um eine neue Gelegen -
heit für die Sprengung der nationalen Regierung und ihre Ersetzung
durch eine stramme Toryverwaltnng mit den beiden Chamberlains
an der Spitze zu benutzen . Neville Chamberlain ist, wie schon wieder -
holt mitgeteilt wurde , der geheime Premierminister der Torys und
sein Bruder Austin soll den liberalen Sir John Simon verdrängen .
Das Blatt der Arbeiteropposition , der „Daily Herald "

, hält es
sogar für möglich , daß Lord Snowden selbst bereits in den
nächsten Tagen zurücktritt .

Das Einsnhrzollgeseh angenommen.
London , 1 . März . Das Oberhaus hat gestern das Einfuhr -

zollgesetz mit 129 gegen 12 Stimmen angenommen . Außerdem wer -
den das Ausschugstadium sowie die kommissarische Zustimmung des
Königs erledigt .

Wettrennen der Frachtschiffe.
TU . London , 1 . März . Die englische Presse bringt aufsehen -

erregende Berichte über große Wettrennen der auslä/idischen Schiffe
nach englischen Häfen , die ihre Waren noch vor dem Inkraft -
treten der Schutzzölle in englische Häfen bringen wollen .
Bielen Schiffen sei es infolge des Sturmes nicht gelungen , rechtzeitig
anzukommen , was einen Mehrgewinn von vielen Tausend Pfund für
das Schatzamt bedeute . Die große Zahl der noch im letzten Augen -
blick angekommenen Schiffe habe für die Zollbeamten eine ganz
ungeheure Mehrbelastung bedeutet .

ilngelttSrle Lage in Finnland.
Starke Truppenzufammenziehung bei Aetfingfors .

, ^ °r „ v ^ I , l . März . Nach den am Di
»! ' lar *

n Meldungen ist die Lage in Fint
p de», « Die Regterung hat erst am Montag abend , drei Tage

Beginn der Zusammenziehung der Lappo - Anhänger bei
l» n verstärkten Schutzzustand verhängt . In den späten
jr

l
Sann >n liefen Nachrichten ein , wonach die Mobilisierung

M
°°^ uppen nicht so glatt vor sich gehe wie erwartet wurde .

[ \ ,n einzelne bewaffnete Läppo -Trupps den Heimweg an -
Niti . t™ ®en , nachdem bekannt wurde , dag die Regierung einen

b, Starfln Widerstand plane .
Act , Truppenmassen sind bei H e l s i n g f o r s zusammen -
« »

' S»m jeden Vormarsch auf die Hauptstadt unmöglich zu
£ ^ eni . 1 der Stadt findet eine scharfe W .iffenkontrolle statt .
tö?'e itoft Un8 will auf keinen Fall den Forderungen der Lappo -
^ »slg^ eben , die letzten Endes auf den Rücktritt der Regierung

!S noch imer die Hoffnung , daß die Schwierigkeiten
7* te . verliehen auf dem Wege von Perhandlungen gelöst wer -

Dienstag friih in Reval
innland noch immer UN -
ontag abend , drei Tage

Auch der Führer der Lappö - Leute , General Wallenius ,
sJebii ^ em Revaler Pressevertreter , er bofse , daß die Krise

beigelegt werden könne . Das ganze Land sym-
der Bewegung zur Beseitigung des Marxismus . Ganz

«Wp von dem dringenden Wunsche beseelt , an der Spitze
es eine wirklich vaterländische Regierung zu sehen .

Forldauer der Kämpfe
, tl ]

bei Schanghai .
l . März . Am Spätabend des Montag machten

&
l
. » ei Tschape > noch einen weiteren Vorstoß . Eine ja -
,
°nn e . besetzte den chinesischen Friedhof in der Nähe der

W ÖOtriirf während andere Gruppen in der Nähe des Nordbahtt -
#ttf i

' l n " Die Chinesen hielten jedoch den japanischen Vor -
und konnten den Nordbahnhof erfolgreich verteidige » .

Während der ganzen Nacht ist das Infanterie - und Maschinengewehr -
feuer fortgesetzt worden . Auch an der Kiangwanfront griffen
die Japaner erneut an . Die Japaner behaupten , das Dorf Fang -
kazah erobert zu haben . Japanische Bombenflugzeuge bombardierten
am Montag die Wusungforis . sowie das Dorf Tschenju , wo sich vor
zwei Tagen das Hauptquartier des chinesischen Oberbefehlshabers
befand . Tschenju wurde vollkommen in Trümmer gelegt .

Ungünstige Aussichlen für die Vermittlung .
Die Stimmung in den amtlichen japanischen Kreisen in Schang -

Hai ist trotz der Bermitttungsverhandlungen nicht sehr zuversichtlich .
Japanische militärische Kreise wallen von keinen Verhandlungen
über eine Truppe,izuiammenziehung wissen . Genera ! U n e d a lieh
am Spätabend des Montag erklären , daß er über Vermittlung » -

Verhandlungen nicht unterrichtet fei . Das japanische Ultimatum , das

die Zerstörung der chinesischen Eisenbahnlinien androht , hat bei den

chinesischen Militärbehörden außerordentliche Bestürzung hervor -

gerufen . Sie erklären , daß durch diese Drobung alle Hoffnungen aus
eine allgemeine Vermittlungskonserenz vernichet worden seien .

Der Außenminister der chinesischen Nationalregierung hat be-
schlössen die seit 1929 abgebrochenen diplomatischen Beziehungen aur
Sowjetunion wieder aufzunehmen .

Amerikanische Flottenmanöver.
Washington , 29. Febr . Fast die gesamte amerikanische

A t l a n t i k f l o t t e hat plötzlich den Fefehl erhalten , sich in den
kalifornischen Flottenstützpunkten San Pedro und San Diego
zu versammeln , um an den großen Flottenmanövern , m
stillen Oz: an teilzunehmen . Diese Maßnahmen kamen selbst den
höheren Marineoffizieren und dem Ilnterstaatssekretär Jahncke
völlig unerwartet . Sie lehnten jedoch kategorisch die Unter -
stellung ab . daß diese Maßnahmen irgendwie mit der kritischen Lage
zwischen Japan und China zusammenhängen könnten .
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Vier Wochen
Abrüstungskonferenz .

Von unserem Genfer Sonderberichter st atter
Paul Graf Toggenburg .

Die Ouvertüre der großen Konferenz ist beendigt , die General -
debatte geschlossen. Mit dem Beginn der Ausschuß - und Kom »
m i ssi on sa r b e i te n ist der Hauptabschnitt des Kongresses er»
reicht . Alle Staaten haben ihre Erklärungen abgegeben , ihren
Standpunkt genau umrissen und ihre spezifizierten Vorschläge ein -
gereicht . Nun kann das große Handeln , Feilschen und Formulieren ,
also das eigentliche Ringen um das Ergebnis der Konferenz be-
ginnen . Zwei Fragen stellen sich uns nach Abschluß des allgemeinen
Konferenzteils : Was h a t die Hauptaussprache ergeben ,
Und was kann bei vorsichtiger Abwägung des bisherigen Ablaufs
für den kommenden Entscheidungskampf angenommen werden ?

Das Ergebnis der Generaldebatte kann etwa folgendernjoßen
zusammengefaßt werden : Obwohl die Konferenz unter den denkbar
ungünstigsten politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen zu-
sammengetreten ist , haben alle Teilnehmer bis auf Frankreich und
Polen ausdrücklich festgestellt , daß gerade die Verworrenheit der
Weltlage die Konferenz zum Gebot vielleicht der letzten Stunde macht und
dag ein Versagen der Konferenz Europa und die Welt an den Abgrund
bringen würde . Entgegen der französischen Sicherheitsthese hat die
überwiegende . Mehrheit festgestellt , daß gemäß Art . 8 der Pölker -
bundssatzung und in Verfolg der Entschließung der Völkerbundsver
sammlung vom 25. September 1928 Ver gegenwärtige S < and
der Sicherheit den sofortigen Abschluß eines ersten
allgemeinen Abrüstungsabkommens ermöglicht
und ein solches Abkommen überdies zur Erhöhung der internatio
nalen Sicherheit beitragen würde . Die ganze Hauptaussprache wickelte
sich unter den immer wieder deutlich erkennbaren Bemühungen aller
Redner ab , die Atmosphäre der ruhigen und sachlichen Debatte nichl
zu verletzen , d . h . keinen Zwischenfall zu schassen , der von vorherein
das Gelingen der Konferenz in Frage stellen könnte . Vielen Skep -
tikern — wer war es zunächst nicht — überraschend kam dabei die
Tatsache , daß die übliche Völterbundsphraseologie fallen gelassen
und demgegenüber das rein Programmäßige und Sachliche heraus -
gearbeitet wurde . 2m überwiegenden Teil aller Erklärungen ist
demgemäß auch der Wille zu einem wirklichen E r g e b n i s , d. h.
zu einer effektiven Abrüstung zu gelangen , klar zum Ausdruck ge-
kommen . Hierbei haben sich auch schon deutlich die Fronten unter
den Großmächten abgezeichnet . Für effektive Abrüstung ent -
sprechend dem deutschen Vorschlag oder ihm doch sehr nahe kommend ,
sind Italien , S o w j e t r u ß l o n d und die Türkei eingetreten .
Eine unserem Standpunkt gegenüber durchaus positive oder med»
vermittelnde Stellung hab ? n Amerika und England bezogen .
Ablehnend dem deutschen Vorschlag und dem Grundsatz einer
bedingungslosen Rüstungsbeschränkung gegenüber ist Frankreich
geblieben , unterstützt von Japan , Polen , Belgien und der
Kleinen Entente . Soweit Kritik an einzelnen Vorschlägen bis -
her schon vorgebracht wurde , geschah dies in dem Bestreben , nur auf -
bauend , nicht aber zerstörend zu kritisieren . Das wichtigste Ergebnis
aber ist , dag von der Mehrheit verlangt wurde , dag , wenn der Kon -
ventionsentwurf der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz zur Grund -
läge der Verhandlungen über das Abrüstungsabkommen verwendet
wird , alle Bestimmungen des Konventionsentwurfs Abänderungen
und Ergänzungen unterzogen werden dürfen . In diesem Sinn hat
die Mehrheit der Teilnehmer auch bestimmte Vorschläge eingereicht .
Auf Grund eines englischen Vorschlages hat dann auch die General -
kommission diesen Vorschlag so formuliert , daß dep Konventionsent¬
wurf als Rahmen anzusehen sei , innerhalb dessen unter gleich -
berechtigter Verwendung der neuen konkreten Vorschläge der
einzelnen Staaten , sowie im Laufe der Verhandlungen noch auf -
tauchender Zusatzanträge das erste allgemeine Abrüstungsabkommen
auszuarbeiten ist.

Es war zu erwarten , daß bei der Klarlegung dieser auger -
ordentlich wichtigen Entscheidung die eigentlichen Gegen säye
der Konferenz — also aus der einen Seite Deutschlands For -
derung , auf der anderen Seite Frankreichs Widerstand — zum ersten
Mal hart aufeinander prallen würden . Die Besprechungen dieses vor -
erst wichtigsten Streitfalls , der die eigentlichen Kämpfe einleitet ,
greift schon in die zweite Frage über : was haben wir von
der kommenden Konferenzarbeit zu erwarten . ivo
lteht der Feind und in welchen Teilfragen werden wir uns vor allem
zu schlagen haben ? Am klarsten findet diese Frage ihre Veantwor -
hing , wenn wir die französische Taktik überprüfen , wie sie sich der
Konferenz gegenüber bisher demaskier hat .

Von vornherein war die Hauptlinie der französischen
T a .l t i k in der Richtung festgelegt , die Konserenz sofort nach Be -
ginr der eigentlichen Arbeiten unter Störuagsfeuer zu nehmen , um
dann in den entscheidenden Phasen unmittelbar zum Angriff über -
zugehen . Der erste französische Versuch in dieser Richtung , glänzend
vorbereitet und nach der rein propagandistischen Seite hin außer -
ordentlich geschickt gestartet , war die unerwartet rasche Vorlegung
eines konkreten , sogenannten Abrüstungsprojekts . Zweck dieses mit
aller Routine französischer ' Diplomatie aufgezogenen Abrüstung ?-
entwurfes war , den Abrüstungswillen einer skeptischen Versammlung
gegenüber unter Beweis zu stellen , darüber hinaus aber auch mit
einem Projekt , das ungefährliche Vorschläge von naiver Unwirklich -
keit mit sehr lebendigen Sicherheitsforderungen verband ,
den durch feine Präzision störenden deutschen Vorschlag zuzudecken.
Man wird sich erinnern , daß genau dasselbe Spiel Frankreich schon
einmal vollkommen geglückt ist, als es im Mai 1931 den deutsch-
österreichischen Zollunionsplan durch das „große Vriand - Memo -
randum " torpedierte . Der damalige französische „Rettungsplan " für
die europäische Wirtschaft wurde genau nur solange aufrechterhalten ,
bis die Zollunion erledigt war , um dann sang - und klanglos zu ver -
schwinden . Für einen solchen Augenblicksdienst war wohl auch zu-
nächst der mit der großen Geste der Bereitwilligkeit auf den Konse -
renztisch gelegte französische Abrüstungsvorschlag gedacht . Daß dieser
erste Versuch m i ß l ^a n g , liegt darin begründet , ^daß Frankreich es
diesmal nicht nur mit dem Völkerbund , sondern mit der ganzen Welt
zu tun hat und sich seit einem Jahr doch die Weltauffassung gerade
» Ubriijwug » frage ganj gewaltig verschoben hat . So mußte die
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französische Delegation erleben , daß ihr Vorschlag von der überwie -

genden Mehrheit der Konferenz höflich , aber bestimmt abgelehnt wurde .
Sobald daher die Konferenz vor einigen Tagen daranging , das

eigentliche Beratungsgebiet abzustecken, erfolgte planmäßig der zweite
französische Vorstoß , mit dem Ziel , der Konferenz , die mit ganz
überflüssigem Eifer einem tatsächlichen Ergebnis zuzueilen scheint,
doch noch die französische Führerschaft aufzuzwingen , und

dieser Vorstoß gelingt . Tardieu erzwingt , musterhaft unterstützt
von der zu Hilfe gerufenen polnischen , südslawischen und tschecho -

slowakischen Front , gegen die große Mehrheit der Delegationsführer
die Einsetzung eines politischen Ausschusses . Damit ist die Konferenz
über den Rahmen der bloßen technischen Abrüstungsfragen hinaus
mit einem Fuß in die französische Domäne der Sicherheitsfragen ge-

stellt . Die gefürchtet ? Parallelschaltung ist erfolgt . Frankreick , wird
nunmehr jeden Fortschritt in den Verhandlungen über eine effektive
Abrüstung durch ein neues Pfand in der Sicherheits -

frage ausgleichen oder unmöglich zu machen versuchen . Damit
hat aber auch der berüchtigte Art . 53 des Konventionsenti ^ urfs der
Vorbereitenden Abrüstungskonferenz , der die A u f r e ch t e r h a l *

tung der Entwaffnungsbestimmungen zur Voraus -

setzung jeder effektiven Abrüstung der militärischen Großmächte
macht , wieder seine Schlüsselstellung im ganzen Abrüstungsproblem
zugewiesen bekommen .

Und doch wäre es weit gefehlt , nunmehr schon alle Hoffnungen
auf ein Ergebnis der Konferenz aufzugeben . Man wird sich immer
wieder vergegenwärtigen müssen , daß die Zeit für Frankreichs
Isolierung sowohl in der Rüstungs - als auch in der Sicherheit ?-

frage inzwischen gearbeitet hat und weiter arbeitet . Der weit über -

wiegende Teil der Konferenzteilnehmer hat sich klar und deutlich
gegen den Art . 53 , d . h . für bedingungslose Gleichstel¬
lung aller Staaten in dem abzuschließenden Abrüstungsabkommen
ausgesprochen . Der deutsche Reichskanzler hat in seiner großen Rede
mit vollstem Nachdruck festgestellt , daß diese Grundforderung erste
und wichtigste Voraussetzung für unsere Mitarbeit an > einem Ab»
kommen bleibt . Darüber hinaus hat der deutsche Delegationsführer
in seiner Erklärung keinen Zweifel gelassen , daß nur ein solches, auf
Gleichheit von Rechten und Pflichten heruhendes Abkommen allein
noch für den deutschen Rüstungsstand in Zukunft maßgebend sein
könne.

Diese Feststellungen , verbunden mit dem französischen Handstreich
der Einschaltung eines Sicherheitsausschusses , zeigt uns , wo das
Schwergewicht der kommenden Verhandlungskämpfe liegen wird . Auf
der einen Seite , die die überwiegende Mehrheit aller Teilnehmer
umfaßt , steht die Forderung auf bedingungslose effektive Abrüstung ,
auf der anderen Seite wächst wieder starr und eisern Versailles
empor . Das heißt aber vorläufig auch noch nicht mehr , als daß der
Kampf nicht mehr bloß ein Feilschen um Schiffstonnagen , Geschütz -
kaliber und Materialbestände sein wird , sondern in erster Linie ein
politisches Ringen . Und an diese Feststellung wird man , ohne
in vo»eiligen Optimismus zu verfallen , die sachliche Feststellung an »
knüpfen dürfen , daß uns immerhin 13 Jahre von Versailles trennen ,
Deutschland nicht mehr ein Trümmerhaufen ist, und auch längst nicht
mehr allein steht im Kampf um seine Gleichberechtigung .

Austritte aus der Vvlksparkei. .
TA . Berlin , 29. Febr . Der Vorsitzende des Wahlkreisverbandes

Berlin der Deutschen Volkspartei . Stadtverordneter Dr . Richard
F a l tz, hat einen Aufruf an die Mitglieder und bisherigen Wühler
der Deutschen Volkspariei gerichtet , in dem er feinen Entschluß be-
kündet , sein Amt als Wahlkreisvorsitzender des Wahlkreisverbandes
Berlin der Deutschen Volkspartei niederzulegen , seinen Austritt aus
der Partei zu erklären und sich der Deutschnationalen
Volkspartei anzuschließen . Im Anschluß an diese Erklärung
haben gleichzeitig ihren Austritt aus der DVP . und ihren Uebsr -
tritt zu den Deutschnationalen vollzogen der Generalsekretär des
Wahlkreisverbandes Berlin und weitere sieben Mitglieder des
Reichsausschusses bzw . Zentralvorstandes der Partei .

Die Ortsgruppe Gesundbrunnen gibt bekannt , daß sie einmütig
den geschlossenen Beitritt zur Deutschnationalen Volkspartei be-
schlössen hat .

Der frühere Reichstaasabgeordnete Reichsminister a . D . von
Raumer hat sich bereits seit längerer Zeit von der Parteiarbeit
zurückgezogen und nunmehr seine Streichung in den Mitgliederlisten
der Partei veranlaßt , ohne sich zunächst einer anderen Partei anzu -
schließen.

Eine ErKlaruni der Vvlksparkei.
Zu dem Uebertritt einiger bisheriger Vorstandsmitglieder des

Wahlkreises 2 der Deutschen Volkspartei unter Führung des Stadt -
verordneten Faltz zu den Deut ^ nationalen teilt der Pressedienst der
DVP . mit : Faltz hatte die gestrige Sitzung des Reichsausschusses der
Partei unter dem Unwillen aller Teilnehmer verlassen müssen , weil
er die Hindenburgparole ablehnte . Die in der Erklärung
der Ausgetretenen erwähnten Motive sind nur Vorwände . Die
Wahlkreisorganisatjon der DVV . erleidet durch diesen Schritt keinen
Verlust . Eine Versammlung führender Vertrauensleute der Partei
hat bereits heute (Montag ) abend getagt und die Wahlkreisleitung
einem provisorischen Vorstand unter Vorsitz des Ministerialrates
Hildebrandt übertragen . Eine Vertretertagung der DVP . des
zweiten Wahlkreises wird sofort einberufen und eine endgültige Füh -
rung wählen .

Nächtlicher Aeberfall auf einen
Stationsbeamten .

Während der Geldabrechnuvg « elölel .
TU . Stuttgart , 1 . März . Die Reichsbahndirektion teilt mit : Auf

dem Bahnhos Sondelfingen bei Reutlingen wurde am Diens -
tag kurz nach Mitternacht der diensttuende Beamte . Reichsbahn --
asfiftent Veit , im Fahrdienstzimmer überfallen und getötet .
Der Beamte wurde kurz nach Durchfahrt des letzten Zuges um 0.15
Uhr von einem auf Hillerufe herbeigeeilten Weichenwärter neb ^n
seinem Schreibuich liegend , schwerverletzt aufgefunden . Er hatte
mehrere Messerstiche in der Brust . Ein auf ihn abgegebener Pisto -
lenschuß war vom Schlüsselbein bis in die Nierengogen ^ durchgedrun -

mit ^
gen . Der Beamte muß überfallen worden sein , während er w ^
Geldabrechnung beschäftigt war . Der Täter , der es
Kassenraub abgesehen hatte , ließ das Geld , das zur Ablieseruns
reit lag , ruhig liegen und flüchtete unerkannt .

Kraftwagenunfall Düsterbergs.
Als Oberstleutnant a . D.

berg mit zwei Begleitern im Kraftwagen mit hoher Eeschw '
^

? tadthalle fuhr löste sich

TU . Hannover , 29. Febr .

keit die Eilenriede entlang zur Stadthalle
linke Vorderrad des Wagens vcllkommen ab . Der Kraii ^
senkte sich zur Seite und lief auf der Rabe weiter , hin - un

schleudernd und sich umdrehend , bis er zum Stillstand gebraA
den konnte . Es ist kaum erklärlich , daß der Wagen nicht umg«

ist . Düsterberg und seine Begleiter blieben unverletzt .
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Tardieus Geschäftigkeit.
Die grundsätzliche Frage in Gens verschoben.

B . Paris , 1 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Tardieu ist in seinen beiden neuen Eigenschaften als Ministerpräsi -
dent und Minister des Aeußern sichtlich bestrebt , jetzt knapp vor den
Wahlen die Aufmerksamkeit in möglichst hohem Grade auf sich zu
lenken . Rekordreisen in Extrazügen nach Genf , gehäufte politische
Besprechungen und blitzartiges Auftauchen und Wiederverschwinden
bald in Genf und bald in Paris dienen diesem Zweck. Außerdem
versteht es der ehemalige Journalist Tardieu glänzend , den ihm
nahestehenden Berichterstattern möglichst sensationelles Material
über seine Geschäftigkeit zukommen zu lassen . „Echo de Paris " laßt
sich heute aus Genf melden , daß unter den zahlreichen Unterredun -
gen , die Tardieu gestern dort hatte , die mit Herrn von Nadolny
die wichtigste gewesen sei. Tardieu habe dem Vertreter Deutschland »
mitgeteilt , daß Frankreich über die Gleichberechti »
gung Deutschlands auf militärischem Gebiete nicht
mit sich reden lassen kann . Run handle es sich darum , auf
diesem Gebiete zu einem Vergleich zu kommen . Angeblich ist Deutsch-
land für den Augenblick geneigt , auf die quantitative Gleichheit zu
verzichten , werde jedoch bezüglich der qualitativen Gleichheit der
militärischen Rüstungen nicht nachgeben . Das heißt , daß nach den
Behauptungen des Berichterstatters des „Echo de Paris " Deutschland
zwar in die Lage versetzt werden soll, U -Boote , Tanks und andere
moderne Kriegsmittel zu bauen , dies jedoch nicht in einer feiner
Größe und den Rüstungen der anderen Staaten entsprechenden
Menge . Ferner wünsche Deutschland die Herabsetzung der zwölfjäh -
rigen Dienstzeit der Reichswehr auf sechs Jahre .

Pertinax , der Berichterstatter des ..Echo de Paris "
, sieht voraus ,

daß man auf diese Art kaum einen Weg zu einem Uebereinkommen
finden werde , und daß man daher , wenn man nicht die ganze Ab -
rüstungskonferenz scheitern lassen wolle , in Kürze vor folgenden
Fragen stehen werde : Entweder müssen die französi -
schen Rüstungen herabgesetzt werden , wenn man die
deutsche Zustimmung zu einem Abrüstungsprogramm bekommen

Gördeler erstellet Bericht .
Die Bier -» Bulter - und Broipreise .

~'f Verlin . 29. Febr . Am Montagabend sprach der Reichskomis-
jar für Preisüberwachung , Dr . G ö r d e l e r , im Rundfunk über seine
Tätigkeit .

Er wandte sich zunächst dem B i e r st r e i k zu und erklärte , die
Brauereien seien durch Notverordnung gezwungen worden , ihre
Preise um 10 v . H . zu senken . In längeren Verhandlungen sei die
Senkung um 2 NM . je Hektoliter festgelegt worden . Diese Senkung
des Bierpreises habe zwangsläufig nicht dem Gastwirt überlassen
werden können , sondern hätte dem letzten Verbraucher zugeführt
werden müssen . Da die Verhältnisse im Reich zu verschieden gewesen
seien , habe er die Sachkunde der örtlichen Behörden eingeschaltet ,
um in den Gastwirtschaften einen gerechten Biernreis einzuführen .
Da somit bei der Bierpreissenkung Härten vermieden würden , liege
kein Grund dazu vor . den Brauereien die Bierabnahme und den Ver «
brauchern den Bierausschank zu verweigern . Es müsse klar aus -
gesprochen werden , daß ein Steuerstreik niemals zum Erfolg führen
könne da jede öffentliche Gewalt , die in diesem Punkte nicht » n-
nachgiebig sei , das ganze Staatswesen der Auflösung aussetze . Im
übrig ? n würden die Mittel aus der Viersteuer von den Gemeinden
meist für Arbeitslosenunterstützung verwandt .

Die Erhöhung der B u t t e r p r e i s e sei durch die Erhöhung
des Butterzolles bedingt . Er habe jedoch die Hoffnung , daß der
Butter » und Milchpreis insbesondere durch Beeinflussung etwa über -
svitzter Handelsspannen sich nicht nur halten lassen , sondern zum
Teil sogar eine rückläufige Bewegung haben werde , da die
Milcherzeugung der Landwirtschaft ab Februar stets ansteige .

Der B r o t p r e i s sei in den letzten beiden Monaten in ganz
Deutschland herabgesetzt worden . Durch Maßnahmen der Reichs -
regieruna sei es gelungen , die Rogaenpreiie und die Roggenniehl -
preise , die in den letzten Tagen gestiegen seien , Nach unten zu be-
einfluten Die Getreidevorräte in Deutschland würden vollkommen
ausreichen , um die Brotversorgung bis in das nächste Erniejahr
hinein sicherzustellen . Ilm in Zukunft vor Überraschungen geschützt ;
zu sein , sei eine Meldepflicht für beabsichtigte Brot - >

Preiserhöhungen eingeführt worden . Solche Erhöhungen
würden in Zukunft erst drei Tage nach Anmeldung in Kraft treten
können , so daß die zuständigen Stellen Zeit haben würden , die Le -
rechtigung der Preiserhöhung nachzuprüfen .

Zusammenfassend stellte Dr . Gördeler fest , daß er seit Antritt
seines Amtes eine Senkung der Richtziffer um 7 v . H . erreicht habe .
Noch niemals seit der Inflation sei eine so starke Senkung der Nicht-
Ziffer in etwa zwei Monaten erreickit worden . Die Landwirtschaft
und der Bergbau hätten von weiteren Senkungsmöglichkeiten aus »
genommen werden müssen . Die Preisbewegung sei jetzt auf einem
gewissen Beharrungszustand angelangt , soweit nicht die Wirtschaft -
liche Entwicklung automatisch eine weitere Preissenkung herbeiführe .

Neuer Bier- und Lichljlreik -Beschluh .
TU . Berlin , 29. Febr . Der Bund der Handel - und Gewerbe »

treibenden teilt u . a. mit : Eine vom Bund der Handel » und Gewerbe »
treibenden e . V . und seinen 21 angeschlossenen Verbänden ein »
berufene Abgeordnetenversammlung hat am Montag einstimmig
beschlossen, die Mitglieder des Bundes , die Flaschenbier feilhalten ,
anzuweisen , bis zur endgültigen Regelung der Angelegenheit den
Verkauf von Flaschenbier einzustellen . Ferner wurde einmütig
beschlossen, in den L i ch t st r e i k einzutreten .

Arleil im Zentralbank-Prozeß.
TU . Berlin , 29. Febr . Das Schöffengericht Berlin - Mitte ver -

urteilte im Prozeß wegen der Evangelischen Zentralbank Richard
Paul Runck wegen Depotverbrechens und Bilanzverschleierung zu
drei Monaten Gefängnis , Adolf Runck wegen Beihilfe und wegen
Betruges zu zwei Iarren Gefängnis . Die Untersuchungshaft wurde
angerechnet , die Haftbefehle aufrecht erhalten . Das Gericht hat
den Angekalgten mildernde Umstände zugebilligt .

Feuertod von zwölf Personen .
© Stockholm , 29. Febr . In Svb '

rdsjö bei Falun (Darlekarlieit )
brach am Montag im Altersheim Fcuer aus . Von den 82
Insassen des Hau

' es kamen 12 um . 5 Personen liegen schwer ver »
letzt im Krankenhaus .

( ff
will , oder Deutschland müsse eine größere Trnp
macht zuerkannt werden , in welchem Falle ober , ® tC

^
jetzt angedeutet wird , auch die französischen Rüstungen weit «:

stärkt würden . Diese Diskussion werde sicherlich nicht zu ver '
^

sein . Vielfach rät man in Genfer Kreisen dazu , mit dieser D >s ^
sofort nach der Reichspräsidentenwahl zu beginnen . Es ist nal '

der Meinung des „Echo de Paris " fraglich , ob sich diese Aus !? ^
so lange wird hinausschieben lassen. — Der Verichterstotl «'

„Petit Parisien "
, der starke Beziehungen zur Kleinen Entente tt

dält , weiß zu melden , daß die Unterredung mit Tardieu am •

Nadolny einen starken Eindruck gemacht und in ihm den ausn

Wunsch zu einer Verständigung angeregt habe . Noch größere >.

tung legt aber dieser Berichterstatter den Gesprächen
Tardieu mit den Vertretern Oesterreichs , Ungarns und der - ^
Entente hatte und aus denen er schließt , daß sich Tardieu in -j.

Maße für den wirtschaftlichen Zusammenschluß dieser mittelen
schen Staaten interessiere . .

Die Unterredung Tardieu-Äadolny.
}l(

TU . Genf , 29. Febr . Die vertraulichen Unterredungen, ^ ^ «

Tardieu am Montag geführt hat , find bis kurz vor seiner
nach Paris fortgeführt wordene An der langen Unterrevu «

schen Tardieu und dem Botschafter Nadolny nahm auch v

Boncour teil . - $ $
Tardieu hat kurz vor seiner Abreise nach Paris der W,|X>

Mitteilungen über seine letzten Verhandlungen gemacht .
daß er sich mit dem Botschafter Nadolny offen über die sch^

Fragen unterhalten habe . Die Unterredung sei in durchaus
lichem Geiste verlaufen . Die grundsätzlichen SchwierigkeitenUchem weiste verlaufen . Sit grund >atzuchen « chwlerigrr » »' j/w
den jedoch weiter . Auf keiner Seite bestehe die Absicht, ® iit'

weiter zu verschärfen . Die großen grundsätzlichen Fragen , «»

dem Artikel 1 des Abkommensentwurfes zusammenhängen . F

gleich zu Beginn der jetzt einsetzenden sachlichen Verhandlung ^ 51
den Abschluß der Konferenz verschoben werden . Man n> /
mit diesem Artikel zusammenhängenden Schwierigkeiten
Ende der Konferenz beraten . Die sachlichen Verhandlungen ^ ^

daber zunächst mit dem Kapitel 2 des Abkommensentwuries
Herabsetzung der effektiven Truppenbestände beginnen . 6 '

pitel berühre die internationalen Fragen , so daß hierbei $
cherheitsfrage und die französischen Vorschläge behan
den würden .

Fran?vis-Pvneet bleib! Diplomat. ^
B . Paris , 1 . März . (Eigener Drahtbericht der Badif ^ ^ ^

Der französische Botschafter in Berlin , Fran ? ois - P » n \(ß

entsprechend der Geschäftsordnung der Kammer dort nur ew c

monatigen Urlaub zur Ausübung seiner diplomatischen ^
halten und mußte sich also jetzt enscheiden , ob er Politl

'
^ ^ c

oder ob er sich endgültig der Diplomatie zuwenden will - <'
Poncet , der von Beruf Lehrer und Dozent an der Pariier ( n, ,
sität war , hat sich für die Diplomatie entsch ' c, „ LA
war zum ersten Mal im Jahre 1924 und dann neuerlich ' jjtfr, ,
1928 als Mitglied der Partei des verstorbenen Kriegs ■ , t « .
Maginot im siebenten Pariser Gemeindebezirk , einem 'j
nehmsten von Paris , in dem unter anderem die Kammer ^ t -
Ministerium des Aeußern gelegen sind , gewählt worden - »
nicht bestimmt , wer nunmehr in diesem Wahlbezirk
wird .

fa # 1

Deulsch-frau ösische Wirtschaflsverhandlû y
T .U . Paris . 1 . März . In Paris finden zur Zeit .

verlässiger Quelle verlautet , wich ige deutsch-französische
Verhandlungen statt . Als Vertreter der deutschen t aiV
die Herren Weymann . Dr . Ebener und R uel flI#
troffen und haben die Besprechungen mit einem " mV
Ausschuß im Handelsministerium aufgenommen .

Der „Ami du Peuble " bringt diese Besprechungen m».
bot der französischen Gemüseeinsuhr nach Deutschland in c V
hana und bezeichnet dieses Verbot als eine Zwanqsmaßn ^ ^ a^
dos französische Kontinaentsystem ^ Vorläufig sei n ?ck le"Wr
zu verzeichnen , doch müsse man Haffen, daß es zu einer
gung komme , die beide Seiten befriedige .
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Äala Kar » / Glanz und Elend einer grohen Abenlenrerin
Do» Carl -Waller Braumann .

^ rguerttta Gertrud gelle .
Wenn etwas ist , gewaltiger als das Schicksal
So ist 's der Mut , der's unerschüttert trägt .

_ ^ Eeibel .

,
• * e t l i «. 1Z . Oktober 1317. lNichtamtlich .) „Man kann

^ j? ^Zosische , englische und belgische Zeitung össnen , ohne dag
unter den „furchtbarsten unsühnbaren Verbrechen der

r Erschießung der Misj Cavell als surchtbarstes aus-
*U» Und man erinnert sich der beispiellosen Weltpropa -

i e n°n gewisser Seite um den Namen dieser Frau angestellt _*"
"ift»

un'etem grohen Leidwesen hat Frankreich soeben, wir !
Im » ».

den Ausdruck, den die welschen Blätter ungestraft
N «n.« gegenüber gebrauchen durften , dasselbe „Verbrechen" be -

ktoiJM *6 am 26. August 1916 das „Berner Tagblatt ", als die
? »ritt» > 23jährige Felicio Psaadt hingerichtet hatten . Jetzt hat
Nt » , j ^ e Frankreich" der langen Reihe seiner Franeuhiurich -

''s w»
ncue h'nzugesüyt : die Holländerin Mata Hari ist in

Ntli * 8eS. angeblicher Spionage erschossen worden , ohne dag das
Stieb i? e Verfahren zum Beweise geführt hatte . Es ist ein Akt , so
M , Mals das Schweizer Blatt , auf den die „Verteidigung des

Freiheit usw." nicht stolz sein dürsten . Es würde uns
fc*Jr n' heute an die Adresse der Entente dieselben maßlosen
S W richten, die die welsche Presse gegen Deutschland schleu -
llli i.t. bcötiiiocit litt « itfipr hitmtf foEhti^ offott hitö ht <» ff-ttfottfi »

'beiufti * « « «cu , wenn | ic iuojin"l« Dummköpfe erklären will ,

?in 8 im Jahre 1917, in der Zeit des großen Völker -
?>» °urch die gesamte deutsche Presse : ste hat in vielen Deut -
Midi wach werden lassen, das Leben und Sterben dieser
> AZvt? deutschen Spionin näher kennenzulernen . So verächtlich
Nr oi »Spion " auch öfters klingen mag , es hat zugleich doch
» Uns t* magische Kraft . Viel ist deshalb in Frankreich und auch
% .

'Hon über Mata Hari geschrieben worden : aber meistens
m." ur Teile ihres Lebens , die dargestellt wurden , nur Frag -

s% anh - v
kaum ist bisher eine zusammenhängende lückenlose

^ fo fio
'/ dieser Frau erschienen, die uns Deutschen dem Namen

I . Sni„„
annt , aber dem Wesen und Schicksal nach so unbekannt ist .

tnnifte
~ e 'n ®e8r iff oes Krieges und der militärischen Ge-
^ gerade jetzt wieder aktuell geworden . Jeder will

>. » ■' ,? o es vielleicht aar nichts zu enthüllen gibt . Im Falle
> >st es anders . Dieser Fall ist keine x -beliebige Spionage -

Äen o t ■ Hier ist das Interesse an der Persönlichkeit , ihrem
N djx und dem schrecklichen Ende menschlich so sehr geweckt ,

Stat r®e ' ob diese Frau wirklich eine Spionin für unser deut-
rs [t 0n ,

'J?n b gewesen ist, eine Spionin , die nach den Aussagen
? !» ^ vslschen Kriegsministers .mehr als eine Division Sol

war . Mata Hari spricht in ihren Kindheitserinnerungen , in die wir
Einficht genommen haben , gerne von einer großen Puppe , die Augen
aus Deister Porzellan hatte und den Namen Marie Star Vusman
führte .

Im Jahre 1895 lernte Margueritta Zelle während der Ferien
im Haag einen älteren , stattlichen Offizier kennen, der ihr Schicksal
werden sollte . Dieser , der Hauptmann Max Leod, war ein Schotte ,
dessen Geschlecht in der Geschichte seines Vaterlandes eine große
Rolle gespielt hat . Da er aber den Engländern nicht Gentleman
genug war , hatten diese ihm , obgleich er der Neffe eines englischen
Admirals war . den Rat erteilt , das Land zu verlassen . Lord begab
sich nach den Niederlanden , und es gelang ihm , hier zum Offizier zu
avancieren . In seiner Lebensweise war er brutal und gemein , im ge-
sellschaftlichen Leben als Glücksritter und Spieler von der schlimm-
sten Sorte bekannt . Trotzdem fand er immer noch Leute , die mit
ihm verkehrten . Seine Wohnung hatte er offiziell bei seiner Tante ,
einem ältlichen Fräulein namens Frieda Leod. Neben dieser Wohnung ,
die für Max Leod insofern billig war , als er keine Miete zu entrichten
brauchte, besah er noch eine Äunggesellenwohnung in der Hungens
Straet . die ebenfalls sehr billig für ihn war , weil er meist die Miete
schuldig blieb . Hier empfing er zahlreiche Damenbesuche . Er hatte
überhaupt trotz seines schlechten Rufes immer Glück bei den Frauen .

Um seine schlechten Vermögensverhältnisse aufzufrischen, hatte
Leod den Plan gefaßt , eine reiche Erbin zu heiraten . Auch diese war
bald gesunden . Er täuschte Liebe vor . und die unerfahrene Mar -
gueritta Gertrud Zelle glaubte alles , was er ihr sagte.

Am 24 . März 1895 lernten sie sich näher kennen. Max Leods Er-
kundignngen über d/is Vermögen ihres Vaters hatten das günstigste
Ergebnis gehabt . Grund genug für Leod, vor nichts mehr zurück-
zuschrecken , um den Rettungsanker für seine verzweifelte Vermöaens -
läge zu ergreifen . Er wollte den alten Zelle bitten , ihm feine Toch -
ter zur Frau zu geben . Da er aber voraussichtlich ablehnen würde ,
wollte er ein Druckmittel in der Hand haben , ihn zur Einwilligung
zu zwingen . Er arbeitete fieberhaft , um sich Geld zu erspielen und

zusammenzupumpen und erreicht« es endlich auch , daß das junge
Mädchen zu ihm kam. Und an diesem Tage war sie seine Geliebte
geworden .

Nach dem zärtlichen Abschied von seinem Opfer eilte er in einen
Spielklub und verbrachte dort seinen ganzen Monatssold , außerdem
noch beträchtliche Schulden hinterlassend . Zu seinem Freund und
augenblicklichen Spielpartner Pieter Kalisch äußerte er sich fast weg -
werfend über seine Schulden , die ia nun sein künftiger Schwieger -
oater , Mynherr Zelle , bezahlen würde . Kalisch staunte , als er das
hörte , und begab sich am andern Morgen gleich in die Geschäfts-
räume des reichen Kaufmanns . Zelle war nicht wenig erstaunt . Er

sie vor die Wahl , zwischen sich und dem Hauptmann zu wählen . Aber
f. W 1' . ( T .. 1XX - a /— Ol? S «i mtl i..« M?a I av ah W

auch das half nichts . Das Mädchen wollte lieber den Vater ausgeben
als den Geliebten verlassen .

^ elle gab schließlich schweren Herzens seine Einwilligung zu die-
~ ~ " Macser Ahe. Seine Tochter sollte nach ihrem Willen die Gattin

Leods werden — — nicht aber Mac Leod sein Schwiegersohn .
In der Residenz der Niederlande zerbrach man sich den Kopf

über die Verlobung oes jungen , kaum I8jährigen Mädchens mit dem
schon über seine Jahre gealterten Manne . Noch mehr aber staunte
man aber über die bevorstehende Vermählung des ungleichen Paa -
res . Am II . Juli 1895 sprach der Priester seinen Segen über das
Paar . Ueberall bedauerte man das >unge Mädchen , das in ihr Un-
glück rannte , und beneidete den liederlichen Max Leod um das Geld ,
das ihm diese Ehe eingebracht hatte . D,e Hochzeit wurde in großer
Form gefeiert und Leod schien wirklich zufrieden zu sein . Der Vater
seiner >ungen Frau hatte seine sämtlichen Schulden bezahlt und ihm
noch 10 000 Gulden zur Anschaffung von Möbeln gegeben . Allerdings
war er nicht persönlich mit dem alten Zelle zusammengekommen . Das
war Leod im Grunde nur angenehm . Wenn der Alte nur genügend
Geld herausrücken würde ! Vorläufig waren seine Schulden bezahlt ,
das Weitere würde sich schon finden .

Das waren die Gedanken des Ehemannes . Anders die seiner
jungen Frau . Sie sah den Himmel offen und glaubte an der Seite
des

'
geliebten Gatten dem Glück entgegenzugehen . So verning der

Hochzeitstag in Freude , und anschließend ging das junge Paar auf
Reisen in die Flitterwochen nach Wiesbaden ! — .

( Fortsetzung folgt .)

Geschichten vom

j |ör7;
0 |tet hat"

, fast nebensächlich erscheint. Das Mitgefühl fii :
»• Aen Frau überwiegt .

"o» inyi man eine Auskunft über Maca Hau . so sieht diese in
t Fällen folgendermaßen auf .
^ «Unn

^ -̂ -Nachrichten brachten am 16 . Oktober 1917 folgende
j .S - »Eine angebliche Spionin ! In Frankreich ist die hollän -

t^ err ? ', erin Mala Hari , der die französische Geiichtsbehörde einen
% Ä t0»e& gemacht hatte hingerichtet worden . Selbst die Be -

y iv, .des holländuchen Gesandten im Interesse seiner Unglück -
' n°smQnnhi waren vergeblich . Man hat nie Genaueres er-

istof
'
n h / n Mata Hari , die auch in Deutschland und Oesterreich-

Jfe j
« wnnte Tänzerin , deren wirklicher Name Marie Gertrud

2» ti eigentlich beschuldigt wurde . Nur dunkle Andeu -
f » 5D?tI+ »r

C cn die Pariser Blätter , daß die Tänzerin den Deut -
. y n 9cn über englisch- französische Truppenbewegungen in

ir l & • 5° k>e zukommen lassen. Ihre entrüstete Ableugnung
ItiS ^ digung , ihre Behauptung daß sie das Opfer eines kalt-
0 i|t . •Schurkenstreiches, eines verschmähten Liebhabers geworden
A t entkräftet worden . Ein amtlicher deutscher Bericht über

e6en iHari ist , soweit wir an Hand unseres Materials
»& V j -?"uten . nicht ausgegeben worden .

"
in jr

' alles , was man amtlich weiß und zugibt . Wie verlies
!<- Ä" " lichkeit das Leben dieser reich begabten Frau ?

« ar - cj -x v . c. jjjQta Hari , oder wie sie eigentlichirrige ^Ansicht,. da
Gertrud Zelle eine Inderin war . Sie hat dieses

ejD
aj s sie Tänzerin geworden war . selbst aufgebracht . Nach

authentischen Angaben wurde sie am 7 . August 1876
Ä t{ithet - 'n ^ lland aeboren . Ihr Vater , ein anaesebener und

^ Qu fmann aus Friesland , war früher Bürgermeister in
"d, ,,?.>5°mesen. hatte sich aber dann ganz seinen Geschäften zu -

tjj., 'leonü!
1 ein beträchtliches Vermögen erworben . Er bewohnte

Ä 5pi
"

„
s Laus am Leidscheplain , während sich die Geschäfts-

Exportgeschäftes in der Prinzengracht befanden . Mata
Lettin, , • loll eine große Schönheit gewesen sein.

AI*0 Gertrud verlebte ihre Kindheit aus dem Schloß
lie ih , i ? tQ te in der Nähe von Amsterdam , einem Kloster , in

-Kater brachte, als ihre Mutter im Jahre 1890 gestorben

Die „fließende Moschee ".
Die Bekehrung der exzentrischen Lady Palmer zum mobamme -

danischen Glauben bildet das Tagesgespräch in der englischen Haupt -
stadt. Von ihrem Vater , dem englischen „Viskuitkönig "

, Sir Wal -
ter Pcilmer , erbte sie 250 Millionen Mart und machte in der eng-
lischen Gesellschaft viel von sich reden . Aus der Suche nach dem
Seelenheil wechselte die Lady wiederholt ihr Glaubensbekenntnis ^
Sie war Katholikin , Protestantin , Buddhistin , um jetzt , nachdem sie
den Prinzen von Sarawak , einem Lande , das im Nordteil der
Insel Borneo liegt , geheiratet hat , der Lehre des Islam beizu-
treten . Die Einweihungszeremonie wurde in der Luft an Bord
eines Flugzeuges vollzogen , dessen Kabine als eine Art „fliegende
Moschee" ausgestattet war . Mit dem Koran in einer Hand und
einer Zigarette in der anderen saß die Prinzessin von Sarawak im
Flugzeug , das sie von London nach Paris bringen sollte , und unter -
hielt sich gemütlich mit den Pressereportern , denen es gestattet

"
war ,

der Zeremonie in der Lust beizuwohnen . Als die englische Küste
im grauen Nebel verschwand, erhob sich der Mullah und richtete die
Hände gen Himmel . Die Prinzessin stand aus . und alle Anwesen -
den folgten ihrem Beispiel . Sie wiederholte Wort für Wort den
Eid , den der Mullah sprach : „Ich bezeuge mit meinem ganzen Ver -
stand und aus der Tiefe meines Herzens : Allah ist Allah und Mo -
hammed ist sein Prophet ." Daraufhin erklärte der Mullah : „Im
Namen Allahs und Mohammeds gebe ich Dir den Namen Hair ul
Nissa , d . h . Die Schönste unter den Frauen " . Damit war die Ein -
segnung beendet , und eine Stunde später landete das Flugzeug im
Flughafen von Paris . Die Neubekehrte begab sich in Begleitung
des Mullahs in die Pariser Moschee. Eine Menge Neugieriger
und zahlreiche Photographen warteten bereits am Eingang . Die
Prinzessin von Sarawak erklärte auf Fragen der Journalisten , daß
sie in kurzer Zeit nach Sarawak , ihrer neuen Heimat abzureisen ge-
denke .

Der Schneider des Kronprinzen Rudolf.
Die bekannte Wiener Schneiderfirma Karl Moritz Frank , die

1933 ihr hundertjähriges Jubiläum hätte feiern können, ging in
Konkurs . Der Begründer der Firma Frank und seine Söhne waren
Lieseranten der englischen Könige . Napoleon III ., Viktor Emanuel ,
der schwedische König Gustav V ., Alfons XIII ., sowie auch die
Könige von Bayern , Griechenland , Rumänien usw. zählten eben-
falls zu den Kunden der Firma . Eines Tages , es war im Januar
1889, kam Frank , der Sohn des Begründers des Hauses , zum
Kronprinzen Rudolf von Oesterreich, um ihm einen Jagdanzug an -

zuprobieren . Während der Anprobe stach der Schneider versehentlich
den Kronprinzen mit einer Stecknadel . „Nichts von Bedeutung " ,
sagte Rudolf , „fahren Sie ruhig fort .

"
„ Ich möchte Eure kaiser -

liche Hoheit bitten , auf diesen Anzug verzichten zu wollen "
, sagte der

Schneider . „Warum ?"
, fragte der Kronprinz verwundert ^ „Im

Laufe meiner langjährigen Berufstätigkeit habe ich nur drei Perso -
nen bei der Anprobe mit der Stecknadel gestochen und alle drei
fanden später einen tragischen Tod ." „ Unsinn "

, lachte der Krön-
prinz . „Ich will den Anzug behalten , um solche Hirngespinste zu
widerlegen .

" Zwei Wochen später ereignete sich das Drama von
Mayerling , dem Kronprinz Rudolf zum Opfer fiel .

Londons ewig junoe Frauen.
^ In keiner anderen Weltstadt bekommt man soviele frische
Frauengesichter zu sehen , wie gerade in der grauen vernebelten
Themsestadt. London besitzt ein ganzes Heer von berufstätigen jun-
gen Frauen und Mädchen , die im Gegensatz zu den Französinnen und
Amerikanerinnen nur noch sehr sparsam Rouge und Puder ver-
wenden und trotz der anstrengenden täglichen Arbeit srisch und ge-
sund aussehen . Nirgends in der Welt gibt es auch so viele elegante
ältere Damen , die es mit ihrem weißen Haar mit der jüngeren
Generation leicht aufnehmen könnten. Zwei Damen aus dem hoch-
sten Adel des englischen Königreiches , die Herzoginnen von Atholl
und von Badford , haben das sechste Jahrzehnt ihres Lebens hinter
sich und legen durch elegantes Auftreten und regen Geist davon
Zeugnis ab, daß man auch im fortgeschrittenen Alter jung bleiben
kann. Die Herzogin von Badford hat mit 64 Jahren den Flug -
rekord auf der Strecke zwischen London und dem „Kap der guten
Hoffnung " errungen . Zwei Jahre später flog sie mit Kapitän
Bannard nach Indien . Die Herzogin pon Atholl konnte sich aus
einem anderen Gebiete einen Namen machen. Sie widmet sich in
ihren freien Stunden zoologischen Studien . Auch sie kennt nur ein
Mittel gegen das Altern : Die Arbeit . Ethel Stein ist eine der
populärsten Komponistinnen Englands . Trotz ihrer 65 Jahre ist sie
für alles Moderne begeistert . Man sieh : sie häufig , wie sie am
Dirigentenpult den Taktstock schwingt. Marie Temvest war um die
Jahrhundertwende eine der schönsten und beliebtesten Schauspiele -
rinnen Englands . Sie ist heute 66 Jahre alt und zählt trokdem zu
den höchst bezahlten Bühilendarstellerinnen der Hauptstadt . Marga -
ret Bonfield ist unter den englischen Frauen diejenige , die die größte
Karriere machte. Sie begann als kleine Warenhausoerkäuferin und
ging unbeirrt und zielbewußt den Weg des Aufstieges , der sie als
ersten weiblichen Minister Englands an die Spitze des Arbeits -
Ministeriums brachte.

hunderte von Leuken werden über Nacht ihre
Erkältung durch eine schnelle Methode los

.

^ in Krankenhäusern erprobte Methode — das Ideat sür°ett Gebrauch im Kaufe bei diesem Lungenentzündungswetter .
^nelle Beseitigung des „ Grippe "gefühls

^ sein.
„„j.

^tiinbe
e ' 8enen Heim kann man jetzt — oft schon nach weni -

V "be
"

eT schnelle Linderung eines quälenden Schnupfens ,
"°rn «^ K° t° rrhs erreichen. Denn die Ärzte , die die Gefahr

^ âsstgten Erkältungen in diesem Lungenentzündung ?-
Wetter erkennen , empfehlen ein in Krankenhäusern
erprobtes Mittel für den Hausgebrauch , das auch
vielen Leuten dieser Stadt unzweifelhaft Linderung
gebracht hat und dabei doch billig und angenehm
einzunehmen ist .

Frl . Marie Zahn bekam einen schweren Schnup -
fen , den sie mehrere Tage lang vernachlässigte . Zu -
erst war es nur eine leichte Erkältung , dann wurde
sie aber schlimmer und ging auf die Brust über . Da
der Vater ernstere Komplikationen befürchtete, rief

der doppelte Dosis von Ayer 's Pectoral verschrieb
' « . eilen gierte Mischung von Terpin - Hydraten und anderen

Zeitig, ' die nach Ansicht der Krankenhäuser die wirksamsten* " "8 von Erkältungen sind .
ein . Nach wenigen Stunden war das

(V 'lber, ,
« » oltuni

SS & l ^ ° t sofort etr
bit °

^ wunden ."le Jint "" Hywunoen , und in der Nacht konnte sie frei
?<t, tun e atmen und hustete sehr wenig . Nach einer guten
^ r 0ten

r 'le erstaunt , als sie merkte, daß Kopf und Brust völlig
' Un d nach ungefähr einem weitern T " ^ >o berichtetmar 'eine Spur einer Erkältung mehr zu sehen.

Aerzte finden , daß diese Krankenhausmedizin weit mehr er-
reicht als sofortigen Stillstand des Hustens . Sie dringt in die
entzündeten Gänge der Atmungsorgane und bringt Linderung .
Systematisch angewandt , verringert sie den Schleim , hilft die Tem -
peratur beseitigen und die Erkältung aus den Nasengängen , aus
Hals und Brust zu entfernen .

Die Erkältung des Kindes ist über
Nach! verschwunden .

Klein -Elsie Galle hatte sich einen schweren Katarrh zugezogen ,
durch den sie nachts so husten mußte , daß die Familie stunden-
lang wach war . Am nächsten Morgen war der Hals gerötet , und

oie Entzündung verbreitete sich so schnell , daß ihre
Mutter den Hausarzt rufen ließ .

Er verordnete dem Kinde sofortige Bettruhe
und doppelte Dosis von Ayer 's Pectoral . halbstünd -
lich einzunehmen , bis die Entzündung zurück-
gegangen war , dann nur noch stündlich. Ihre
Hustenansälle hörten schnell auf . und als sie schlafen
sollte , konnte sie frei atmen und hatte keine
Temperatur mehr . Nach ungefähr einem Tag war

die Erkältung vollkommen vorbei , und das Kind konnte zum Spielen
wieder herausgehen .

Bemerkung : Lesen Sie andere Fälle , von denen täglich berichtet
wird , die alle von dem behandelnden Arzt beglaubigt find.

Er besvlgle den Rat des Arztes und die Erkältung
war am nächsten Tage vorbei .

Durch die Anwendung der in Krankenhäusern beglaubigten
Methode , die jetzt überall von den Ärzten empfohlen wird , haben
sehr viele Leute entdeckt , daß man sich wegen einer Erkältung nicht

länger unbehaglich zu fühlen oder Angst vor
Lungenentzündung zu haben braucht.

Herr I . H . Daniels z B . mußte wegen einer
schweren Erkältung , bei der nichts zu hc : ?en
schien , mehrere Tage seinem Geschäft fernbleiben .
Eine Untersuchung ergab , daß seine Nasengänge
recht entzündet waren : der Hals war gerötet ,
und die Erkältung ging schnell aus die Bronchien
über . Sein Arzt verordnete ihm daraus doppelte
Dosen von Ayer 's Pectoral , und nach wenigen
Stunden brachte die in Krankenhäusern erprobte

Medizin die erwünschte Linderung . Abends war der Hals so weit
gebessert, daß er , wie er erklärt , der Chorprobe beiwohnen konnte,
und nach ungefähr einem weitern Tag war jede Spur einer Er -
kältung verschwunden.

RKALTUNG (//7 </HU5TEN

VON KRANKENHÄUSERN BEGUTACHTET
Zu haben in allen Apotheken. Flasche ,M 2.40.
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Strafe für monatliche Steuerzahlung .
Aus dem Kraftfahrzeugsteuergesetz ergeben sich Härten bei der Be¬

rechnung des Zuschlags für monatliche Ratenzahlung der Steuer . Der
Zuschlag erhöht sich nämlich durch die Aufrundung der Beträge auf
volle Mark derart , dast er sich in vielen Fällen verdoppelt , in ein -
zelnen Fällen sogar verdreifacht . Im Endergebnis beträgt er dann
nicht mehr wie ursprunglich beabsichtigt 8 Prozent jährlich , sondern
16 Prozent oder sogar 20 Prozent . Der Allgemeine Deutsche Auto -
mobil - Elub hat daher das Reichssinanzministerium um eine Aende -
rung der Bestimmung noch vor dem l . April gebeten und angeregt ,
die Härten dadurch zu beseitigen , daß Teilbeträge über 50 Pfg . auf
volle Mark aufgerundet werden . Der Reichsfinanzminister hat dar -
aufhin mitgeteilt , daß eine Aenderung der Abrundungsvorschrift be
reite erwogen werde , so dag die Kraftfahrer wohl mit einer b a l
digen Milderung zu rechnen haben .

Amerikafahrten des „Graf Zeppelin".
Am 2g. März , 3 . April , 17 . April und 1 . Mai finden die ersten

Fahrten des Luftschiffes „ Graf Zeppelin " nach Südameri -
k a statt , die wieder in Friedrichshasen beginnen und in dreitägiger
Fahrt nach Recife ( Pernambuco ) führen . Mit dem Luftschiff werden
gewöhnliche und eingeschriebene Briese und Postkarten , Drucksachen,
Warenproben , Eeschäftspapiere und Pakete ( bis 25 :50 :100 cm groh
befördert . Neben den Freigebllhren werden Lustpostzuschläge erhoben ,
und zwar für Sendungen nach Brasilien für Briese und Postkarten
1 .25 RM . für je 5 Gramm , für Drucksachen, Warenproben und Ee -
schäftspapiere 1.25 RM . für je 25 Gramm , für Pakete 6 RM . für je
y* Kilo . Für Sendungen nach Argentinien , Bolivien , Chile . Para -
guay . Peru und Uruguay werden als Luftpostzuschlag erhoben für
Briefe und Postkarten 1 .50 RM . für je 5 Gramm , für Drucksachen,
Warenproben und Geschäflspapicre 1 .50 RM . für je 25 Gramm und
für Pakete 7 RM . für je % Kilo . Postsendungen für die Südamerika »
fahrten müssen mit einem Luftpostklebezettel verseh ' n sein und die
Aufschrift tragen „Mit Lustschiff Graf Zeppelin "

. Im Anschluß an
die Ankunft d̂es Luftschiffs in Recife finden Sonderflüge statt , die
nach Rio de Janeiro , Montevideo , Buenos Aires , La Paz sBolivien )
und Arica ( Chile ) führen . Am 20. März , 3 . April , 17 . April und
l . Mai veranstaltet die Deutsche Luft - Hansa zum Anschluß an die
Süvamerikafahrten Sonderflüge von Berlin nach Friedrichshasen .
Postsendungen für die Südamerikafahrten müssen entweder an den
oben angegebenen Tagen um 11 .00 bei dem Lustpostamt Berlin
C 2 oder um 13 .30 Ilhr bei dem Postamt Friodrichshafen (Bodenjee )
vorliegen .

Sämtliche mit dem Luftschiff beförderten Postsendungen werden
mit einem Sonderstempel bedruckt , den Abdruck eines weiteren San -

/ derstempele erhalten die mit dem Anschlußflug Berlin —Friedrichs
Hafen beförderten Sendungen .

Die Südamerikafahrten des Luftschiffs bieten gegenüber dem
gewöhnlichen Beförderungsweg erhebliche Zeitvorteile : sie sind be>
sonders bei der Versendung von Paketen von großem Nutz« n.

t Todesfall . Aus Mannheim kommt die schmerzliche Kunde
von dem Hinscheiden des Redakteurs Konrad Steufmehl , der
von 1924 bis Januar 1931 Leiter der Karlsruher Zweigstelle des
WTB - war . Nach schwerer Krankheit hat ein Schlaganfall seinem
Leben zu früh ein Ziel gesetzt, lieber 30 Jahre stand der erst
58jährige gebürtige Rheinlander im Dienste des WolfNchen Tele -
graphenbüros , nachdem er zuvor an einem rheinischen Blatte tätig
war . Lange Jahre als Agenturleiter in Metz mußte er mit dem
Einzug der Franzosen den dortigen Posten verlassen . 2n das be-
setzte Mainz berufen , ereilte ihn und seine Familie wie so viele
andere das Schicksal der Ausweisung . Nach kurzer Wirksamkeit in
Frankfurt kam Konrad Steufmehl 1924 nach Karlsruhe , zu Beginn
des Jahres 1931 erfolgte feine Versetzung nach Mannheim . Tüchtig
und gewissenhaft im Berufe , erfreute er sich auch als Mensch hoher
Wertschätzung in allen Kreilen .

Lichtbildervortrag des Turnvereins Mühlburg 1861. Der Turn¬
verein Mühlburg 1861 hatte seine Mitglieder am vergangenen
Samstag zu einem interessanten Lichtbildervortrag im Gasthaus
zum . Goldenen Hirsch" eingeladen . Es war der Vereinsleitnng ge-
lungen , in Herrn Major a . D . Rothenberg einen vorzüglichen
Redner zu verpflichten , der in nahezu zweistündigem Vortrag über
das aktuelle Thema : ,,Was geht heute in Ostasien vor ?"

,
die derzeitigen Vorgänge in der Mandschurei schilderte . Im ersten
Teil seiner Ausführungen erzählt « Major Rothenberg zunächst Ein -
zelheiten über den heldenmütigen Kampf um Tsingtau im Jahre
1914 , bei dem er als Offizier der deutschen Truppen in Kiautlchou
selbst teilgenommen hat , und leitete sodann zum eigentlichen Thema
des Abends über . Als vorzüglicher Kenner der oftafi «tischen Verhalt -
nisse gab er an Hand eines übersichtlichen Karternnaterials wertvolle
Aufschlüsse über den Konflikt China —Japan . Zahlreiche schöne Licht -
bilder illustrierten die Ausführungen des Redners , der es verstand ,
in packender und leicht verständlicher Weile die Anwesenden bis zum
Schluß in Spannung zu halten . Die zahlreich erschienenen Mitglie «
der und Freunde des Turnvereins , die der 1 . Vorstand , Herr I .
A t l g a y e r zu Beginn des Abends beprußl hatte , unter denen sich
auch der erste Gauvertreter , Herr B r ü ft I e , befand , spendeten dem
Redner für seinen lehrreichen Vortrag wohlverdienten und herzlichen
Beifall . Als Au -takt des Abends wurde ein Schmalfilm vorgeführt :
„Mit „Graf Zeppelin " in die Arktis "

, der herrliche Aufnahmen von
der wagemutigen Fahrt unseres deutschen Lustriesen von Friedrichs -
ha ' en bis in die ewigen Eisregionen der Arktis zeigte , und der
gleich 'alls sehr beifällig aufgenommen wurde . So war dieser Vor¬
tragsabend in belehrender Hinsicht für alle Teilnehmer ein voller
Erfolg .

— Unfall . Am Montag früh stürzte am Westbahnhof ein Kauf -
mann von einer ttwa drei Meter hohen Lagerhalle ab und erlitt
eine Eeyirnerschütterung . Er fand Aufnahme im Städti -
schen Krankenhaus .

— Diebstahl . Am Montag abend wurde ein im Hofe eines

taufes
der Fautenbruchstraße aufgestelltes Herrenfahrrad entwendet ,

n dem Fahrrad befand sich auch eine Aktenmappe mit Inhalt .
— Brandschaden. Am Montag abend geriet in der Sternberg -

straße aus einem Lagerplatz ein kleiner Holzschuppen in Brand . Die
sofort herbeigeeilte Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
abrücken . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

Der Aufmarsch der Karlsruher Turnet
bei der Winlernolhilfe - Leranslallung des Stadlausschusses und der Basischen Presse

am kommenden Sonnlag in der Festhalle .
KFV . und des Pol .Sp .V . , erstmals in Karlsruhe das Publik y
den modernsten leichtathletischen Uebungsformen erfreue ^
modernstem Stile , für Karlsruhe gänzlich neu , werden Sk
Male in einer Saalveranstaltung leichtathletijche Musten ^ D
geboten werden , die bisher selbst auf freiem Rasen zu »ew

Zu der bereits erwähnten Nothilfe - Veranstaltung des Stadt -
ausschusses , die mit Unterstützung der Badischen Presse am Sonntag ,den 6 . März , nachmittags ab 'Ab Uhr . in der Festhalle stattfindet , hat
der „Karlsruher Turngau " (gesamte Stadtvereine ) für das Kunst -
turnen am Geräte je eine Musterriege von je 6 Mann für Barren
und Reck in Bereitstellung . Die aus der vieltausendgroßen Mit -
gliederzahl getroffene Auswahl von nur 6 Mann bürgt für erst-

So leb e turnerische Spitzenleistungen sind am kommenden Sonntag in der Festhalte
bei der Winternothilfe -Veranstaltung zu sehen .

klassige Darbietungen von hervorragenden Spitzenleistungen auf
diesem schwierigen Turngebiet , dem man mit besonderem Interesse
entgegenblickt . Mut und Kraft , Willensstärke und turnerische Ge-
wandtheit werden in diesen Bildern eine eindrucksvolle Wirkung
nicht verfehlen . Eine Abteilung des Karlsruher Turngaus vcn
8 Mann wird für die Durchführung moderner , schwieriger und
schwerster Sprungübungen am hohen Sprungtisch (mit Federsprung -
brett ) antreten .

Die Darbietungen aus dem Gebiet der Leichtathletik hat der
Südd . Leichtathletikverband — Ortsgruppe Karlsruhe — über¬
nommen . Der Kreissportwart Carl - Maria Zcis wird mit einer
auserwählten Mustertruppe , zusammengestellt aus Mitgliedern des

jjwvwii wcivtii , Vit uu | n-tieiu g" - »t 'V™ K-
wenig Gelegenheit geboten war . Freude und Jugendlen >P^ ^ F ^ «i
in stetem Wechselspiel anstrengender und zielbewußter ÄbiPc Ä |

J»
ß
1?%
b

$
*ttS
' " ü

%
S

£
-7»
%
%

Si
k

> t
h >i

h l
s .

tz
;S

gen werden nicht nur den Kenner , sondern sicher weiteste <i< ^
Publikums zu achtunggebietendem Interesse zwingen . n' n
Handballspiel wird auf der Bühne kurz zum Austrag gclanfl
dabei auch kurz jene Sicherheit des Ballfanges zu deinom yfi
die hierzu im Saale am allernotwendigsten , aber auch sonst die ^
des Handballspiels bedeutet . Kurze wesentliche Ausschnitte a ^

'

Gebieten der Kugelgyinnastik , der «sprungschule , der
gymnastik werden den leichtathletischen Formen ein abgsr »
und interessantes Ganzes geben . . ^

Besorgt Karten zu dieser Veranstaltung in den Vorvet
stellen Sporthäusern Freundlieb , Müller und Pahr .

*
•v

Das Jubiläumsjahr des Mäunerlurnvereins .
Der Höhepunkt des turnerischen Lebens des MTV . im Jahre

1931 war das glänzend verlaufene große Schauturnen in der
Festhalle . das nach Aufbau und Durchführung gan -. neue Wege wies -
Es wir zugleich ein Treffpunkt der maßgebenden Führer des ganzen
badischen Turnkreises , die turnerische Anregung n Hülle und Fülle
fanden . So war diese ? große Schauturnen zug

'e '
ch auch der schönste

Ehrentag des 50. Stiftungsfestes des MTV . Die Jubiläumsfeftjpiele
fanden am 31 . Mai auf dem herrlichen Spielplatz des Vereins statt .

E ne große Anzahl von Vorträgen wurden im vergangenen
Jahr von anerkannten Persönlichkeiten im Veriinshaus gehalten : der
wunderbare Festsaal bietet hierfür den stimmungsvollsten Rahmen .
Auch musikalische Veranstaltungen sind in Mitgliedskreisen des MTV .
sehr beliebt geworden . Der Sinn d ' eser Veranstaltungen !m „Haus
des MTV .

" ist darin -n sehen , in der gegenwärtigen Notzeit , wo
viele sich Ausgaben für kulturelle Zwecke nicht mehr leisten können ,
geistige und se ' lNche Anr ' aurg ,

' u geben .
Der Dank für d '

ese Art der Führung kam am besten in der
ordentlichen Hauptversammlung für das Jahr 1932 zum Ausdruck ,
die am 13 . Februar stattfand . An Stelle des erkrankten 1 . Vorsitzenden
leitete der 2 . Vorsitzende , Herr M u s e r . die Versammlung . Ob °r -
turnwart Schweinfurth berichtete über den Stand der ein »
zelnen Abteilung n . Als eine erfreuliche Erscheinung ist es zu buchen,
Zaß trotz der Wirtschaft ! ch "n Not d

' e B ' sucherzahl . sowohl in d : r
Männer - wie in der Frauen - Abteilung eine wesentlich ? Zunahm «
erfahren hat . Herr S ck>u l e r als 1 . Eeldwart und , die Herren
S e i b und W e i n s p a ch als Hausverwalter erstatteten ausführlich
Bericht und wurden entlastet .

Auf Vorschlag des Turnrats wurden 9 verdiente Mitglieder
des Vereins ,-u Ehrenmitgliedern ernannt , und ,*am der
1 , Vorsitzende . Herr Direktor Broßmer . ferner die Hrren Alfred
Bannwa

'
rth , Otto Bürger . Tormann Elser . H ^ ns Gärtner , Adolf

R ndorspacher . Prof . Dr . Max Schwarzmann . Wilhelm W - inspach
und Fräul . Johanna Weber .

Die Wahlen für den Turnrit leitete Herr Seiler , der sich
h ' erfür wie in den vergangenen Iihren dankenswerterweise »ur
Verfügung gestallt batte . Die vom Turnrat vorg sch 'agenen Mit ,
glieder wurden sämtliche einstimmig oder mit überwältigender Mehr -
heit gewählt . Neu in den Vorstand bzw . Turnrat treten ein : 3 . Vor -
sitzender Karl Jock, 1 . Schriftwart Hans May - r . 1. Geldwart Franz
Sttier , 3 . Geldwart Frl . Mu 'er , 1. Zeugwart R . Schnurr . 2 . Zeug -
wart Otto Eisenträger . F ' chtwart Georg Sm rnow , 1 . Spie wart
Werner Rothe , 2 . Spi lwart Helm Schwarz . Beisitzer Herr Stadt -
Hägen und Dr . Karl Waibel -

Allen denen , die im vergangenen Jahr " sich um den Verein ver -
dient gemacht hatten , namentlich den ausscheide .iden Vorstandsmit -
gliedern , sprach Schluß Herr Z . mmerman den Dank des Vereins >
aus . K . 33 . |

Voranzeigen der Veranstalter . ^
W >tz« nbach «r -Irlo . Es \<i Hctmlt nochmals auf tw ? fi c tt tj 1

ta <i, den l Mörz , e « n !>s 8 Ü3r im KUnstl «irwus -Z «al «
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von Haydn umd NeetSove « mit Triobegle tun « . Kartc »

im Noruerkau ! bei Kurt Ncuseldt , ZL« ldstrah « « 1. und b« j.
Mavk « lab , sswie ab W Uhr beim Swaleingan ^ im Kiin « »

im ColoNeumtheo ^er . Der aektt^oe
a >-ss «ze-ichnctrn . AeincheS . Ko v f« n» jn

'ictr :' Olafe, sowie
hättli » .

Niuakämvse
frfMt« sich ci nes « V v _ iwi ' V " ' cC'TJtl' '.BierboIz,in «n iinkttrst -Men Gegner . Er !» nach 18 M .^ ten ^ wjf

durch eine ziermtich wrsch zur AvWeuouN ! gebrachtl . v
Gegner aus ! < ide Schaltern zu l-eä-cn . Der jugendliche D o s e ^
seinen ersten , schweren Weener in iv e 6 i » 3t r vor sich. </

in eine « , Dovp - lnetton des Dos «. Es G
en erste ?' ickwereu Gc «v «r in der 22.

m iroro«
l' cicrn S sich F ^brinaerWI
j» v«i» lich«A Dosv> seinen
auf die Schultern »u le««n . Di «°«r grob « E '. iol«, ,anS K
siiarfen B « fall . Urbach , Köln , bcmd in Neuman n
rart tat » erft nach 43 M naiten « I :' rfte Urbach der «j<ea jj® , mjisK ,
Den Schlutz ' amvs la ten P a r a d a n o s i und Schulz . T>«r ,,
suchte «u alle mögliche Art dem tv .,ir .. '»rg r bvizi'ckomnien aver L . fyiw j«
SIn (ti «n®« m tonnte bis yum Wrtritt der Dolizeildund : k«i «j
ziel ! werden . Die F «rt '«vnn » dieses Ent ?che .! un skampses
einem der nächsten Sl ; cn «, Heut « Die n 8 t a o sind tt>i 4«r f,
t:ni ) «mm : B «rhel » eeaeit Tsck 'ch. » ch« l» e«se » yeA «
fi'D? und das m .t ®wnmino erwartete Treifen Do « ge««n

2S . SpenSenNste der Karlsruher Nolgemeln
Kkm.

Sc C M \
H- 7 Ji \

chlefinner ..
_ ft

ßroNjfectt .
"
«i

"
it . E . LolMt

&tl . F . Brückner . Bankb . W .
<>!- , ji ; gieoakteur I . teil ei«.
I « 8.3l> M \ Frl . S . Sattler , Kass .- Ass. K . Sattler .
Je lu Mi Ges . O . -Reg . Rat Dr . Cron . Betr . - str .

rätin A . Geiger , O .- Verw .-Ger .- Nat Dr . Herrmann . CÄffii «! {
Landger . - Rat n . D . Mornhinweg , Äanicurettor Pulzel . Rech » 1
Wwe . Sieuiiier , Gewerkscii . Beamter Schulenburg , Telcaiapve »

Je 10-50 M : Stadt . Kinderheim . _ H. "
hc 15 Mi Dir . Dr . Krauts Prediger Wiechert . Gen .-«scir .
« s 10 Mi Gesellschaft .Ulk " .
K - 19 .50 M : Bankv '. ok . ft . Koch. .
Je 20 Mi Amtsaer .- Rat Tchnaibel . . „[j'1,
3c 30 Mi Damen des Stiedtirtiftiftcs . äd #1®
Je 50 Mi Schlotzliotel Inb . CS Wald «. Rechtsanw . Dr . '■
v>e 125 Mi V of. ? r . Starck . ,
I : zs > Mi Berlin - Karlsruher Jndustriewerke .

5"0 Mi Deutsche Michelin A . G . . ePH *- ne '-|t !8 d
elsch . J5l

WWWWMWW» ■ ?«b<
C . Klein : i ' edft : Kfm . Pd . Koch : 1 Mutagenen f . l . .
non 5 Monaten : Levn & SSmtnle : 6 P . flindcrfcfiufte .
2)( flier : fcdet : Ledeigrokbandlunci L . Picnsfer : Leder : Kauiva » »
Kleider - i. nd fvotterftoffrefte

■ L» 1640 . 10 Mi Südd . Ni ' ndfunk H' roe ' n !» des g ' often ft %arl , f} t
Ä!« vaermcist ?r G . Danb : 00 Psd . kleisch . Wurst und ftet<vi ?ctä rVA

Leder : lÜeinkostbau Z S . f .niTelr 100 Pfd Lebensmittel : j . »

» WWWW
I Maier : Led «r : Ledergrößbandlung L . Picusfer : Leder : Kausbaus
' Kleider - i. nd fyHtterftoffrefte : Weil *■ Eie : Leder .

Allen Svendern sei auch au dieser S ^ 'ie der h: r »liaiue
gesprochen .
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*ftußscheine statt Dividenden?

tt, deutsches Aktienunternehmen hat die Charlottenburger
en ^ ^ Jndustriewerke A . - E . aus Liquidilätsgründen be-

" Stelle einer im Geschäftsjahr 1931 oerdienten Var -
»im, .' ®

.e n u 6 i ch e * n e an ihre Aktionäre auszugeben . Sie

,
'titn in V" er 7 prozentigen Ausschüttung und gelangen in zwei

L
f' er|(f>i,r, ?' ^ >h«r Höhe zur Ausgabe . Die Serie A soll aus dem

bcr Geschäftsjahre 1932<33 bis 1936 37, die Serie B aus
pjt b

der Geschäftsjahre 1932'33 bis 1941/42 zum Nennwert
Wen

' bis zur Tilgung in Höhe der Aktiendividende verzinst
■ >uit er ^ c ®er *e *)at 65 ^ ' e der Gesellschaft nahestehende
?' SerT rftnommeTt . die Genuhscheine nach der Generalversammlung

"9f « zum Kurse von 80 Prozent einzulösen . Vermutlich
M bl>,. Aktionäre von dieser Fazilität Gebrauch machen , sodaß

M schlich für die Stücke der zweiten Serie ein Markt zu

fcj
'' onflunehmen , dag dieses Beispiel Schule machen wird , da

Üijju . Gesellschaften, die im letzten Geschäftsjahr einen dividenden -
" ^ erschuh erzielt haben , im Hinblick auf die unsicheren Ver -

iein . °uf die Aufrechterhaltung einer möglichst hohen Liquidität
müssen. Auch früher stand nicht immer der für die Divi

'»
zur glUn 8 notwendige Betrag zur Zeit der Generalversammlung

' 1 eitip
^ 0un9 ' aber es war verhältnismäßig leicht , für diesen

Bossen Bankkredit in Anspruch zu nehmen , was heute fast aus »
^ ,u . erscheint . Die Frage , wie man sich zu dem Dividenden -

jn j^ llen hat , ist um so berechtigter als man dieses Instru -
d« ^ ^ ch ^and noch nicht kennen gelernt hat . Die Börse —

1̂ 'Sun " ^ iverkehr diese Bezeichnung gestattet — hat die An -
der Charlottenburger Wasserwerke wenig günstig auf -

1 }je3 was durchaus verständlich ist . da der Aktionär heute in
®! (Sri m weniger vom Liquiditätsstreben geleitet wird , als
% ^ !chast und ihm der Spatz in der Hand lieber ist als die

re m Dach . Die Bedeutung des Genußscheines als kon-

ptiAt ment des Effektenmarktes wird wohl erst in einiger
,

' 3 abgewogen werden können .
objektive Kritik muß sich leider schon an der Terminologie
k Begriff „Genußschein " ist in diesem Zusammenhang

"Hetüm Genußscheine wurden früher ausgegeben , wenn Eisen -
^ »en ^ asten im Rahmen ihrer Konzessionen Aktien und Obli -
? 5 Auslosten und die ehemaligen Inhaber das Recht auf eine
« xj.^ ozent hinausgehende in einer mit der Bezeichnung „Ge -

• e verbrieften Urkunde bescheinigt erhielten . Später
™)i,j man auch anderen Genußschein - Ärten . die aus den ver -

Gründen in Geltung gebliebene Aktien ergänzten . So
^ ix ^ Ne häufig den Zweck , den Aktionären ein Anrecht auf
\ 5

ta? <t>ibenbc zu gewähren , die über den Betrag ihrer Aktien
- •

j j v lreiwillige Anzahlungen geleistet hatten .
^ " Millu. Genußschein alz Dividendcnersatz läßt sich schon bei ober «

? ! »,, Betrachtung in keine dieser Gruppen einfügen , und es
" te ,

5 Gründen der Begriffsklarheit richtiger , eine Bezeichnung
bie sich an die für ähnliche Einrichtungen im Ausland

titdn
a>e anlehnt . Es bestehen keine Bedenken , die amerikanische

» . P der „dividend scrips " ins Deutsche zu übernehmen , die

immer
l(.,SinneSB . mexikanische Scrips ) erfolgt ist. Am be>

Makler dieses Instruments zweifellos besser kennzeichnet .
UirK. ^icr verschiedentlich eine llmbiegung im nicht imi

1 „u
" ?st der Dividendenscrip in den Vereinigten Staaten , wo

&c \ ' n markttechnischer Hinsicht günstige Erfahrungen damit

r ^ it * n ^a > dort die Scrips im allgemeinen so ausgestattet ,
J . ». ach Belieben der Gesellschaft zurückgezahlt werden konnten ,
?!»h r,

nn gerade flüssige Mittel vorhanden waren . Oder man
V n s

* ^ ften Fälligkeiten bzw. von vornherein mit einer
, linm

U' Stammaktien .
hÄi )t!teI6ar nach dem Kriege befanden sich viele amerikanische

Ali , dem Dilemma . für betriebliche Umstellungen erheb -

IiN ü , r bereithalten zu müssen , die sie auf einem äußerst ange -

i . ^ ^ d̂ - und Kapitalmarkt nur zu schweren Bedingungen er-
djx

" nten . Andererseits erzielten ste durchaus Gewinne , auf
&Jtt« Auonäre einen Anspruch hatten , und so entschlossen sich
^ Seilschaften — nur für solche hat die Einrichtung einen
Äli .» . Ausgabe von Scrips . für die man in der Regel eine
fcN &efi innerhalb von 3—5 Jahren vorsah . Eine rasche Kon -
Ä UJi et" n 8 und ein wachsendes Verständnis des anlagesuchenden
■5hin » - Aktien ließ den Scrip sehr bald in den Effekten -

tj
""ar ^

' »wachsen. Aus den Options -Scrips wurden Aktisn , und
eine logische Folge der damaligen Entwicklung , daß man

>hw - m überhaupt allmählich der Pardividenden entwöhnte
Form der Aktiendividenden und qesplitterten Aktien

i,?« " .Mente in die Hand drückte , die sich in unheimlicher
<3 % TauTten und schließlich einen wesentlichen Anteil an dem
!.? »ij, , y s Jahres 1929 hotten , Die amerikanische Industrie hat

Re e^all den Mut gefaßt , ihren Aktionären klar zu machen ,
A ^ Reingewinne lieber zur Stärkung der Reserven ver -
U p« bii >2 Vielfach sind Dividenden völlig ausgefallen , wo sich

" den M
' hätten rechtfertigen lassen . Dies zeigt , daß man
^ enmarkt noch für recht empfindlich hält .

(ij
'Üett \ jn Deutschland dieser Form der Devisenaus ' chüttung unter

Lin! .
°^aussekungen das Wort geredet werden kann , so in

lAn »
®

. deshalb weil bei Gesellschaften , die ihren Aktionären
V/iftert ?- Labile Dividende bieten konnten , die Aufrechterhal -
V "> °». ? ^ idendenkontinuität in ungünstigeren Iahren durch -
' '

l "Oenll der Aktionäre und des Effektenmarktes entsvricht .
w

" Dividendenscrips vorübergebend mit einem Disagio qe-
un>> würden , so gestattet doch das Vorhandensein dieser

V ltabi ,
e bestimmt zu erwartende Einlösung , die Aktien mit

V . ' It. gieren Renditenmaßstab zu bewerten , als dies sonst der
gewisse Schwierigkeit bietet natürlich die Frage der

!°ttenh , instcr Aktienbelräge . Da bei der Beliebtheit der

w ^ fte t 9ct Masser -Aktie der Aktionärkreis ein ziemlich weiter

^ debingt die Ausstellung der Genußscheine und die
w ' Jiit, 8 der aur sie entfallenden Dividende eine umständliche
V 1

p
'
ten A. Auch bei der börsenmäßigen Verwertung kleinster

?/s? en sich aewisse Probleme ergeben , die indessen durch -

tetfit ' • ? ' nen - Es wäre wünschenswert , wenn sich die Bör !en-
!», ^ ein_ L ' tig mit diesen Fragen beschäftigten , um den ersten

a^ häre zu schaffen , die sie ihrem Wesen nach durch -
H . »»d t: ^ oraussetmng ist allerdings , daß sie auf leistungs -

ber . .. iP ^ ' en gut fundierte llnternchmunqen beschränkt
n Aktien an sich schon einen breiten Markt aufweisen

V1 «ie
senkt die Frachfsifze für Wein.

2fl - st«br . Um beut ncKtiöcrtx -n W^ nbnu »« Melken .
y i 2,«f ifuL " die rvrnriiton filr W >-in ermäftiflt . © ein erkalt aU
■inIi ^ r«,?.".tke - vnnv « « der 4MI Kilometer st ' aikt - r ^ fti/unq .' n nnn

' Aibi un » bis ju m Witnmcter durcii dl« Srnrit nochmals
® le Wagenladungsfracht für Wein wird um

l'foblVtHW - » »Tonn a . « . Tie aus den IS . Mär , einberufene
$ V «h' »Vl T «.ft wll neben her Erlegung dcr ^

Neaularien ver ->0.
ll i' ber die Serais ^ nng d " S ^ rlindkxpit ^ls auf uom .'
'
'

b7-
' 'K « ter storm durch Einziehung der im E ^ nbew ,

Üt «oll ne? en
"

der E? i^ käuna
'

der
"

Ä « aülärien per :,0 .
« ber die Herabsi 'hnna d - s ^ rnndkapiii ' l ?
.' rleilfiterter storm durch Einziehung der im

V «». « 01, , 1cfinMic6en uom 52 000 RM . « tainmakticn und nom .
f ?

' UgSaktien Belckluk saften .
W '

,»# ! (Fo ' orentnertc A »A . « iunrften . T,e G . s- lllchaft beruft
%ji ijö (l Mediguns der Neaularicn sür 19S1 aus den 19. ^ iar , ein .

crletl ? " Beschluk fdfi' en über die Herabsetzung des « ruilü .
^ " « ttr »er Form von 16 Mill . SiÄtt . auf 15 MM . NM . durch

" 1 Will . RM . eiflene SUlie # »um Ausgleich oou Wert -

Minderungen der BcrmögensgegenftSnde der Gesellschaft , sowie über die
Verwendung der aus der itapitalheradsedung gewonnenen Beträge .

ii - Tbvrlö Vereinigte Har ^uraer Ccljmrtfen Sl . -® .. Har ^ ura -Wil »
belmstnrg . In der AR .-Sitzung wurde bcitftlofitti . der auf den 22. März
nach Hamburg einzuberufenden GÄ . die Verteilung von S (ü ) Prozeni
Dividende vorzuschlagen .
^ Wmtersball A .- G .. Uassel — Kavitalberabfevung . (Berlin ». Die
Geselltchaft beruft zum 1« . Mär , eine aoGV . ein , in der eine Herab -
fetznna des «Grundkapitals von bisi »er Millionen durch Einzie nun
von IS Millionen RM . eigene Aktien befchlosien werden foll . Diese
Aktien fiNld durch die Kalibank errvorben worden , und befanden fich be»
reits vor dem 1. Oktober 1931 im Besitz der «Gesellschaft . Das Aktien -
kavital der Gesellschaft wird sich daher also auf 18ö !t . on«n RM . be¬
lausen .

Union Allge »« ,i » e Deutsche Hagelrersichcrnngo -Gesellfibaft . Weimar .
e zu dem Allianz -Konzern gehörende Union Tentiche Hagelver ^

r * - atMpBffystchernngs - Gefellia aft . We . mnr , berichtet über di>S ' i .r '.f 1931,
daß sie durch die Auswirkungen sehr schwerer Hagelschäden stark be^
troffen worden sei. JnSaefamt beziffern sich die « Waden des Berichts -
wahres am 1.8S (0.881 Mill . SKM. Die Bersicherunassnmme ist auf 197
(202) Mill . RM . zurückaeaange » an » die Prämi 'eneinnabmen verminder -
ten sich auf 20S (2 .1? ) Mill . RM . Dieser Rückoang ist hauptsächlir «, » uf
die Geldknappheit der Landwirtschaft und die Einschränkung im Anbau
non Rübl ' nsamen zurückzuführen . Infolge des schlechten GefitÄft ^ nerlaiifes
konnte kein Gewinn erzielt wenden . Der Gewinnvortraa von 1 717 RM .
vermindert sich vielmehr auf l 687 NM . , nachdem im Vorjahr von 10
Prozent Dividende ans 120 800 RM Neingewinn verteilt wurden . Zur
^«liuna des anftergewöhnlilhen Schadenbodarfs find den Prämienrii >k -

lagen 112 049 NM . entnommen worden . Die Einnahme an Zinsen ist
mit 0. 13 Mill . NM . nahezu unverändert geblieben . Auf den Wertvapier -
üefi«< sind Abschreibungen in Höhe von 190 402 (1 ) RM . vorgenommen
worden . Die Bilanz weift nunmehr Wertpapiere mit 1.08 ( 1.18 ) Mill .
RM . aus , ferner betragen Bankguthaben 0.18 (0,33 ) , Forderungen an
Generalagenten 0 .10 (0.091. andererseits Guthaben von Versicherungö -
gefells ^ afieu 0 .08 (0 .04 ) und Rucklagen insgesamt 0 o i I

Kölnische Haaelocrsichernn " » Gesellschast . Köln . Die GV . der Gesell- I
schakt aviKÜmiflte iett » ividewdeulösen Abschluß sür das Geschä <tSsabr iöl31 I

(i . V . 12 Prezeut ) . An Stell « der durch Tod ausgeschiedenen AR . -Mitg >lie -
der Earl THec' . or Deichnianu und Alfred Ö-reifelierr von Lvvende >m wurde
Baron Waldemar Öretferr von Oppenheim ( tfiHn ) gewählt . Kcrner
wurde eine Totzungsänderung aiigeno -mmieu . wonach der AR . in Zukunit
aus m n 'destcns 5 (bisher mindestens 7) Mit I edern bektelen muh . Wie
die P «rmatl « ng m i teilt , bli «b der GeseMcha t nachdem da » Re chsauls-
sichtsamt für PÄratverstckerun « die EinfüHinng einer Ab ^ugi ^ranchise in
der Hagelverficherni ^q auch im Ber »-fungs >oers« bren abgelehnt hale , nichts
anderes übrig , als die Prämien für de un lin -kt.g verlaufenen Verficht -
rungen in dem technisch er orderlichen Make zu erMHcn . Eine andere
Rtnim der Enl ' ch.idim >ngsklirziln,i als die Abzugsfranilns « . z. B . ein pro -
zentualer Abzug von den E » t ck.jdisiingSinminen komme als Enlaüuu s -
mahnah 'ne kaum in Frage , we l ei ' nach wie vor unmöglich irfchene ,
die bier ' iir ersorderl ĉhe Einheitlichkeit innerhalb der Ha ^el -Bersicherun >gs -
Unterne >b»ngeu herbeizuführen .

Europaische Fardeuver 'tändignng (Berlin ) Die Verhandlungen zwi ' cheu
den kontinentalen Farben «rnvven DeutAlands . Frankreichs , » er G ^ wei «
und der Imperial Cliemical IniustricS Ltd haben jetzt zu nnoni Anschluß
' e ^ englischen Haiwiprednzerten an die bestehenden Vereinbarungen Zivi -
fchen den drei er 't enannten Ländern geführt . Ebenso wie im Abkommen
zwischen diesen w rd das gesamte Farbengeschaft der Pa ' tner unter Zu -
ärnndeleguna der gegenwärt aen Anteile daran gere elt . Das Geschäft n
den Vereinigten Staaten inird auch rou - ftcjn eripenetleii 91 friii " ' e ;r nicht
betroffen . Der neue Bertraa enthält keine Bi ! bunten wissenschasilicher
und technischer Art , ebenso sind Preisbindungen nicht vorgesehen .

Der deutsche Teekandel 19!>I . Der Verba « !' de» deutschen Terhoudel ?
e V ., Ham ' uri , berichtet : Vom Standpuu ' t de! Tcepslauzers wind dad
Jahr 1NS1 n ' cht in guter E - inueiung gelalten werben . Nur im Januar
waren die itt den Londoner Auktionen erzielten Preise uuseMr d ' e qleichen
wte im vorangegangenen Januar . Für den ganzen Rest des Jahres er - ab
sich aber nach öfteren Schwankungen <chließl .ch ein recht erheblicher Rück »
gang . Die Lo » lö 'nng des Wunnes von der GoldHasis wirkte sich ivider
Erwarten auf den Arti kel Tee nicht enbe>bl ' ch ans . Die Qualität der Ernte
des verflossenen Johres war guter Durchschnit ' . Jn Deutichland war dem
Handel mit Tee unter den herrschenden Welmiark <ocrfinllnisseu auch kein
freundliches Los beschieden . Eine der be.̂ auerl chsten Erscheinungen ist die
starke A ' tehr von den feinen Tcesorien zu den allcvbilligften . Unter iew
Druck der hoben Zölle und Stenern °kt der Teeverbrauch inneihalb D «u ich»
land ! ' ive 'entl . ch zurvckgefangen . Die amtlichen Verzolluugs ^ hlen der
letzten Jahre gaben solaendes Bild : 1029 : 57210 Dz ., 1930 : 60 417 D «
und 1981 : 52 943 Dz .

Ueberwiegend schwächere Börse / spezialwerte hoher.
Verlin , 1 . Mär ^. (Eigenbericht .) Nachdem sich in den gestrigen

Abendstunden teilweise noch lebhaftes Geschäft bei weiter nach
gebenden Kursen entwickelte , war die Tendenz heute o o r b ö r s -
lich zurückhaltend und eher schwächer . Bei Börsen -
beginn überwogen die Verkaufsaufträge , die speziell wieder am
Nentenmarkt stärkere Rückwirkungen hervorriefen . Die s^llnktions
unfähiqkeit dieses Marktes und das allgemeine Bestreben , fest zu
handeln , also die angebotenen Beträge nicht ?u übernehmen , führ -
ten zu weiteren Kursrückgängen . Auch der Aktienmarkt eröffnete
überwiegend schwächer . Nur Reichsbankanteile waren aus
den mehrfach erwähnten Momenten gesucht. Auch Farben konnten
sich unter Hinweis auf das europäische Ẑ arbenabkommen behaupten .
Anscheinend kommen die teilweise beobachteten Tauschoperationen
von Renten gegen Attien gerade diesen beiden Papieren zugute .
Die Tatsache , das. ein Antrag des Zentrums über Zinssenkung nur die
Kreditzinsen betraf , also keineswegs für eine nochmalige Zinskon -
oersimt eintrat , mißverstanden worden ist. blieb am Rentenmarlt
einflufslos . Von starkem Einslust auf die Tendenzgestaltung war
der Kursrückgang der Siemens - Aktien , die erneut (3 Punkte ver¬
loren . Aber auch Eesfürel lagen weiter unler Druck und gaben
8 Punkte her . Ebenso waren Älarifwerte weiter angeboten . Elek -
irische Licht und Kraft verloren 7Vi, Berliner Kraft und Licht 2.
AEG . wurden 1 .75 niedriger bewertet . Die schwache Veranlagung
des Elektromarktes wirkte auch auf die anderen Märkte zurück.
Lediglich Montanwerte waren bei allerdings minimalen Umsätzen
wenig verändert . Am Kali - Aktienmarkt laqen Bürbach erneut
3 Punkte niedriger . Banken waren durchweg behauptet . Reichsbank
später 1,5 niedriger . Interesse bestand für Hapag und Lloyd , die
bis % gewannen . Charlottenburger Wasser gaben um 2 Punkte
nach . Auch Schultheis ! waren weiter rückgängig , obwohl nach neue -
ren Pressemeldungen mit einem Abbruch des Bierstreiks zu rechnen
sein soN . Otavi waren auf die Kupferpreisermäkigung 0 .25 niedri -
ger . Am Rentenmarkt waren Altbesiti 1,25 niedriger . Pfandbriefe
gaben etwa 0,5—1 nach . . . ^

Im weiteren Verlauf « ab das KurSniveau auf den anhaltenden
Druck auf dem Elektro - um > Kalimarkt nach . Von Elektrowerten ^ lugen
Berliner Kraft und Licht SV* . Siemens 8W , Ha,in,burger Elektrizität 1% .
Wcffiircl s . Elektrische Lieserungen 3 ' i und AEG . 2 Punkte unter den
aestri -gen Notierungen . Akkumulatoren waren dagegen auf etwas Hö er er
;Mnfis gesucht . Ein $ tui &env M us <n (I . ist nach unieten ,\ nfonna ' lonen
unwahrscheinlich . Auch am Montanaktienmarkt bröckelten die Kurie im
Verla ' -f et > Vrn yrliroerteit Hatten Bürbach mit einem Verlust von 4•» ,
die Führung . Farben gaben im Verlaus I Proseni her . K " " ' tf 'Zdcn -
verte wart » oefcalUn . Schultheiß erhöhten ihren Verlust auf 8% , Chat -

lottenburger Wasser 2 ' 4. Auch Relchsbank unterschritten hren Aniangs .
k» rs um 3 Prozent . Eomerzbank waren t Prozent niedriger . Aus . dem
:)!ahmen der Allgemeinltimniüing sielen Thüringer Gas mit einer Wert «
steiaerung von 2 Punkten . Renten lagen weiter unter Druck . Aus -
ländls -be Renten waren meist nominell und wenig verändert .

Die Börse sö- loft unregelmäßig . Kaliwerte »it den n-iedrigiien
Kursen . Burbach erhöhte ihren Tageovcrlust ans 8 Punkte . . Farben
waren gegen Schluß 0.5 erholt Auch , am Elektrpmarkt wurden fast durch -

war
^
en

^
a
'
egen

'
S

'
chlüb gedrückt . Schubert « . « alzer schloffen S Punkte

niedriger .

Frankfurter Börse.
Frankfurt . 1. März , (Elfn6erl (6t . ) An der Börfe verstimmten d 'e Vor .

Särge am Renteumarkt An - edl ch itmeden in größerem Utmange von
Holland aus P and r e 'e «Ml -do «n . Der eigeiitliche Grund für die Ner -
vouiät bei festoerziuslichl u Werten lag aber in nicht rers 'an enen Antra eu
aus neue Zinsherabsegung . ivod - rch , edoch Effektcn n cht b tro k « we den
sollen . Jinrnerhin verloren die in den letzten Tage » starc gestiegenen Werte
der Fraw ' sur er Just . tute 2 » "wert . Rheinische Hnrothekenbank und ijt
Ubr 'gen Pianddrieie c,wa Vj Prozent . Kommunalobltgationen 1 Lignit
dationsrfan . r efe ^ Prozent niedriger . Anleihen waren gleichfalls ge-
druckt Alcbesitz % Prozent schwächer . _ . .. .

Am Aktienmarkt lagen nur gering « Knud chas' sverkau ' e vor .
Die - rekiilation .hrerseitz benutzte die Bewegung am Rentenmarkt zu
Baisse abgäbe Ii . Besonders gedruckt waren Elektrowerte . wobei « iemens
in Aniwirluni der Aus uhrungcn in der Gsi ^ ralversa >mmlnna ttins Proz .
verloren Gessürel S . Schlickert 1V», AEG . 1 Prozent schwacher .

itim Verlaus waren auch Montanwerte starrer gedruckt und zioar
Vi bis IM) Prozent . Banken zeigten gle . chsalls riickläimge Kurse von etwa
3 VI , Prozent. Tchif ah lswene etwa % Prosen niedriger. Gut gehalten
eÄ

" » rÄ
f ir ^

^ '
^ ,Är ^ « ^ ra ^ ^ ^ rV ^ esch<ts . Mlle keine Erho -

Um« der Kurfe .

f! «>rlln «>r UuHerbflrse .
Berlin 1 März . ISuuNvrnch .» An der Butlerbörse notierte heute

Im Verkehr zwischen Erzeuger und tSrosidandel amtlich in RM . I« Psuud
l, >rakt und Gelinde , n Lasten des « iiiners ) : 1. Qualität 1.28 , Z. Qua -
lität 1. 1S, abfallende Qualität 1.08. Tendenz sehr ruhig .

Le!lj- und Devisenmarkt
Berlin , 1 . März . ^Eigenbericht .) Tagesgeld stellte sich aus

unverändert 8—10 Prozent . Für Privatdiskonte bestand schon etwas
Nachfrage . Valuten waren wenig verändert , nur der Ben mit
33,25 gegen Kabel befestigt . Der Schweizer Franken war etwas er -
holt , der Dollar behauptet . Man hörte London -Kabel 3.48 )4 . Lon -
don - Zürich 1,8, Kabel -Zürich 5,16 % .

In Privatdiskonten bestand Nachfrage. Der Satz blieb un -
verändert 6^ Geld und 6Mr Brief .

Berliner Devisennotierungen vom 1. März 1932.

Burn.AIr
Caimd»
Istanbul
JapanStaixo
London
Wcwiiorl
Rio te A.
tlrufluau
Bmftcrd.
Athen
Br .-Antw
Bularcsi
Buvvpcfl
Tniiziq
Hrlsl» »!.

I .VSZ
Z .71b

' 9 . Keir .
Geld Brief

1 067
3 .724

1 .305 1 .311
15.05 ISO -
14.67 14.71
4 .20 -» 4.21
0 .249 0 2S1
t .72« 1 .732

169.73 170 .07
5 .495 5 .505
58 .59 58.71

6663 6 .6 /

1. äR - rj
Seid Brief
1 ( 68 1072
3 .716 3.724
1 .399 1401
15 .03 15 .07
1465 14 .69
4 209 4 917
0 .2 * 7 0 .249
1 .728 1 .732

169.68 170 0 ?
5,446 5 .455
58 .58 58 .70
2 .520 2526
56 9 * 57 .06
82 .02 P2 .18
6 .643 6 .65/

19. ftebr .
Selb Brief

5 «»IIen 21 .83 21 92
hugofl «» 7 463 7 477
»owno 41 98 42 .06
Ko »e» h»g. 80 84 81 0
Lissabon 13 34 13 . -6
c »I° 79 .57 79 73
Pari « 16 56 16 .60
Prag 12 .465 12 .485' 66 13 66 27

FO 72 P0 .88Riq» "
Schweiz
Sofia
Spanien

81 .40 81 .56
3 .057 3 .063
32.67 32 73

Siockiwlm 80 .97 81 13
Reval 110 .7911101
© icn 49 .95 tO.05

1 Mär ,
Geld Brief
21 .»S- 21 92
7 .463 7477
41 98 49 .06
80.84 8100
13. 34 13 36
79.47 79 .63
16 56 16 .60

( 2 465 12 485
66 13 66 27
»0 .6» P0 .78
81 .49 F1 .6S
3 057 3 .063
32 .65 32 .71
80 .92 81X8

110 .69 110 .91
49 ^ 5 50 .05

Pari »
London
Newqorl
Belllie»
Italicn
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 1 . März 1SI32 .
29 . ' . I . 3
20.3 JH 20. 32 Sto-lh.
18.01 "2 17 .99 c «l#

5i .6-25 516 .00- « » apenh.
26 85 26Z . - ? °" °
39 . ' 5 397j

<io8 .00 207 .80
122 .8J 122 .8J Budap .

19 . 2 . 1. 3
S9 .75 ? 9 .40
97.50 97 60
99 25 99 .10

3 .72 3 . ?4
15 .26 15.31
57 .50 57 .75

iSelqrad
« tljen
itoustaii
« utarc, <
»clfinnf
« r .DIS «
Buenos
?tapan
tff .UW

29 L' .
9 .07
6 .65
2 .47
3 06
8 3 )

il '/t »4 '/>

1. 3 .

|
3 05
8 .10

1'
i .3 <! I i .32
1 .65 | { >6

Täglich Geld ltt Pro, .. Monalsaeld 1 Pro, .. 8 Monatsgeld 2*4 Prozent .

Berliner Produktenbörse.

Sflilachtvii ' li - und Kulüvli ' liniftrhte .
Clin 1 . März , lienn ? prnch.» Jchiachwiebinlirkt . A u f t r I e

LLS Bull » , ,' 68 SU !-« Und mi fett . «0 , (1 .M' iiloer , SÄib'
Schweine . B e r l a u I : Rin er «kalt : Kälber ziemlich « latt . S <

Berlin
Ochsen
"litt

1
Vxi

'
ii eiröO Ktloaramni L« ei ' daew cht : Lchsen : I . . .' " um : Ö 30. b 27—29, c ;ß - 20 . d 22— 24 , KIHe

Auftrieb : 228
» Echaie .

) olatt Schweine
b Si —8ö , c 80 —38,

. . . a 24 —27,
■80, c 22—2üi, Fresser :
a s 37—40, b 1 34- U7,

t 40 —48, d 88—40 ,

v Äi—20 . Bulle ..M - , P * m , m
b 20—23 , f Iii—20 , d 13—15 , Färsen : a 31 —33, b 27
18 24 Kälber : b 40—4« , c 80—40 . i 18—28 . Schafe :
h - 27—80, e 28 — 33, d 2K-- Ä8. Schweine : b 42 —48.
e 8d—37 Sauen 88—40 NM .

Ham - ura . l . März . IDrahtlcrtcht . » Biehmarkt . Es waren »uge >
führt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 1 825
XTälOer a ) - b > 40 — 44 . c ) 34 - ;.8 . d > 25—28 , es 15— 18 : 8 490 Schweine
J ) 40—41 , b > 39—40 , c ) 39- 40, d , 38- 38. cl 27—33 , Tauen 80- 37 NM .
Tendenz : Kälber mänig rege . Svitzentiere Uber Notiz : Schweine
mittel
7AH ' U vt .

Mandedura . 1 . März . S" ets<zncker leinschl . Seck und Verbrauchssteuer
sitr 50 Kilr > brutto für netto ab Berladestcll ^ Maad bnrgs innerhalb 10
Tagen 81.80 - 31-95 NM .. März 81-95 . Tendenz nchia .

Berlin . 1. März . <t5igcntert « t . » Die Geschäststätigkeit an der « er -
liner Getreidebörse ist durch die regierungsseitig geirofsenen ^ iakuahmen
im ganzen recht er ' Miiltert . wcun sich auch der tkinslns , mehr aus den
Roa «enmarkt überträgt . Das kiinülich gehaltene Niveau drängt die
Landwirte in eine abwartende Stellung , doch wird der vorhandene -ye »
darf weiter durch Russenroggen über die DVH . aiiLgeglicheu . Die Preis -
läge hat fich danrch etwa auf Bortirgsftand wieder boiauptet . Die lxutt »

gen Andiennngcii war "n , abgesehen von einigen ganz kleinen vonen , nie
die auf einen geringen Mindenvert erkannt wurde , in der QualUat
eini

^
ndfrei .

ift nnfi (jI (cni ) aus der Provinz angeboten und sester .
Die enormen ernsten Andienungen wurden bei der nup einmal bestehen -
den arohen Frage glatt anigenommen . sodab hiervon ein Preisdrnck nicht

Äe
'

Tiuia ' lon tm M « h l g e s ch ä f t ist durchaus unsibersichtlich , bc
man un Augenl ^lilt nicht weiß , wie weit de gestern im Zluftiag des Reichs
ron privater - eite ersolgien verbillisten Aböwben in !>!og enmehlen !0 >t-
oesevi werben . D e Doopeln « ieruna Nir b>« >t« cn urd Prorinzmarken stellt
im Berliner Getreidegeschäst eine Neuheit dar und dürfte . old wieder
verschwinden . Bon den Müllern ist iebcn 'alli .> ans «rmäsiigier Basis te ' tt
Mehl zu >vhalten , un >> auch die Käuser stehen der UnUbeisichtlichkeit im
Äiarkt » ni « rrrufeen hililoS aegenli >ber . Weizenmehl hat sehr schweres Ge -
schalt bei unveränderten Forderungen . Gerste und Hafer fester Interesse
wird durch bessere Berlütterung angeregt , demgeaenüber steht aber nur
kleines Angebot .

Am LiesernngSgcschäft . das übrigens vom morgigen Mittwoch ab aui
Wunsä > der Reichsregiernng und im Interesse der Laudwiriichast ans den
Handel siir Sevtcmbersicht ausgedehnt wird , erhielt sich die s e st e Ten -
den , für Weizen bis zum S ch l n st. Roggen wurde durib
Abgaben der DWfc . ver März ans dem Erössnuugsstand gehalten . Auch
später « Sichten blieben unverändert . H a s e i fest . An den Prompt -
Märkten konzeulrieNe sich das Hauptauaenmerk aus Roggcnmchl . tiir da «
sich im Beisein des Staatskommissars nnr die Notierungen für Provinz -
mar ? en mäßia veränderten . Die grotze Beunruhigung schien damit über -
"" ' ^

Welzen und Nossen in naher Abladung llbcrnahmen die Vortags -
notie ^unaen . Haser gewann 1 loettere Mark .

Berlin . 1 . Mälz . «Funksvrnch .s Amtlich « Pr °dnkienno « erungen
(für (Getreide und iLelsaatcn je 1^00 Kilo , sonst ie 100 Kil
Weizen : Marl , 75—78 Kg . 244—218 (244— 246 ) , märk , « o
bis M r W

• ■ | g lliu W "»«-

Mi

bis
'
ÄüLZ ». stetig ^

"
BrairgeV/te

^
178- 1̂ (V,8 - 185 )

" '
Fuiter - und

tlndustrieserste 187—172 1187 —172) . behauptet : » aier : Mark . 148—156
( 748— lf >5 ) . März 188—167 ( 184) . Mai 178 11/2 —178) . Juli 182 (— bis
180) . fest : Weizenmell 31 .25— :'4 .75 <31 .25—34.-̂ 1) , etwas fester : Roggin -
melil Prov . Marken 27.40 u . Brief bis 28.50 . Berliner Marken - ' ^ 1 di «
28.50 Werl . Marken 27.90—28 .50. Prov . Marken 27 .50—28 », verstärkte »
Angebot : Wenenkleie 10 .25— 10 .50, rn ^ ig : Ro « » enkleie 9 .»t<—10 .25 >9,8ö
bis 10 .25 ) , rullig .

bis
vinen .
12 .20— 12 .40 lBasis 37 Prozeni, , « ran .. . . . . . MW - .. ^
>fvdnni,kuchenmcbl 12 .40 —12 .50 lBens 50 Prozent ) . Trockenst ni » el !? 20
,Parität Berlin ) , ertr . Sosabohnenschrot11,20 - 11 .30 (40 Prv - cnt ab Ham¬
burg ! dt" 12 .:.0—12 .40 (48 Prozent ab « tcttrn ) , Kartosselslocleu lo . l » bis
I5.K0 NM .
lifliim »foll «*.

Bremen . 1 März . Baumwolle ^ S » tns,kvrö . American Middl . Univ .
Standard 28. mm loeo per engl . Pfund 8.17 (8 .28 ) Dollarceuts .

Berlin , 1 März . lFunklvrnch . ) Mctalln - tl ' runacnlür ie 100 , » Ho :
« rfheintfttrtrr 55.— (57 .25) RM . OriginalSlittei aluMnium . 08 i# 99
Prozent in Blöcken 1«V RM . d s l . in Wal », od^ Dva ^ lxire « SS Pro » .
154 RM Reinnickel NS b s 90 Pro, . 850 RM .. Nntimon -Re « ulus 52—31
RM . Selnlwder (1 K . lo sein ) 43—48 .25 RM .

Kilo ab Station ) :
ommerwciz . n



Seite «. Nr. 193. Badische Presse / Abend-Ausgabe. Dienstag , den 1. MarzSrt 1^ '

Frühjahrs- filngebot
Dekorat .-Damast
Kunstseide, ca. O CO
120 cm br ., Meter £ iOU

Möbelbezugstoff
ca. 130 cm breit n OdMeter %3mä£ O

Bear . Voll -Voile
neueste Muster , ca. <| rve
110 cm bieit Meter Ig f O

Schwedenstoff
1 .30Römerstreif , u . Karos

ca. 120 cm br ., Meter

Teppiche
Vorwerk 200 <300 250x350
Mech . Smyrn
durchgewebt
Mech . Smyrna .

200x100 250x350
Anker - qa 1QOVelour . . OO «™ IwOa "

Läufer
Bouclö gestreift

68 cm breit, Meter 2a70

90 cm breit, Meter 3 * 60

Slore Meterware
moderne Ausführg. r * g- r \

Meter Z . OU

Diwandecken
Gobelin
150X300

10 .00
Wollpitisch

150X300

33 .25

Chintz . Leinen ,
Cretonnes

för Vorhänge u . Möbelbezüge.

Tischdecken
mit Kunstseide

145X175

8 .80
Plüsch
150x180

19.00

Dreyfuss £r Siegel
Kaiserstraße 197

Todes -Anzeige .
Montag , den 29 . Februar 1932, nachmittags , ent¬schlief sanft , nach kurzem Leiden , mein herzens¬

guter Mann . Vater . Bruder und Schwager

Oskar Wunderlich

Posamentiermeister
im Alter von 73 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Klara Wunderlich .
Oora Wunderlich .

Feuerbestattung : Donnerstag . 11 Uhr .Trauerhaus : Sofienstraße 93. I*

Danksagung,
Für die Oberaus zahlreichenBeweise aufrichtiger Teilnahmena dem unersetzlichen Verlustemeines herzensguten Mannes und

treusorgenden Vaters sprechenwir an dieser Stelle ein innigesVergelt s Gott aus .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Fanny Brem Wwe .
u . Sohn Kurt.
Karlsruhe , 1. März 1982.

WwWW
Plüsch , ca . fr , qm ,
möglichst neutrale
Farbe . gut erhal¬
ten . von Privat
zn kaufen gesucht .
Anaeb . mll Preis
u . Beschreibung » .
Nr . Ö200ft'l an die
Badische Presse .

Warmwasser-
Automat

Mbr .. mi-t erhalten ,
<Junk . oder Va - llant ) ,

kauseu geluehl .
Angebot « um . A2vv!»

an die Bad . Presse .

Statt Karten.
Für die unendlich vielen herzlichen Beweise

der Anhänglichkeit und Freundschaft , die unse¬
rem Ib . Entschlafenen und uns erwiesen wurden,
sagen wir aufrichtigsten , von Herzen kommen¬
den Dank. (23563a )

Herrenalb , den 29. Februar 1932,Haus Waldfrieden.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Julia Hoffmann .

SpottbilligerOsler - Verkauf
ab heute I. Auftr . : gr . Posten neuer :Damenkleider . . . von 3 .— bis 8.—Backlischkleider . . von 3 .— bis 7.—Biickliscliinäntel . . von 4.— bis 8 —
Damenmäntel . . . von 5.— bis 10.—4 Anzugstoffe von 15.— an .Gr . Partie kl . u . gr . Damenhandtasehenm . elektr . Beleuchtung von 1.75 anGr . Post , hygien . Damenbinden v . - .30 an
1 Ro .le Foxoleum
Bilder von — .50 an
Radioapparate
Grammophone von 10 .— an
Bücher zum Aussuchen
u . vieles andere mehr .

Versäumen Sie nicht diese
außergewöhnliche Gelegenheit im
Auktionshaus Schwer

Kreuzstr . 3 Bing . Zirkel Tel . 4852

•S ' -vv WKWK .M

- .

^
Die Geburt eines kräftigen Stammhalters

zeigen an

Reg.-Baumeister K . Lais
und Frau Lilly

Z. Zt. Priuatklinik Dr. Mayer, StefarUemtr. 66.
v J

+ Bestrahlungs * JL ,
Institut »

Frau Erna König . Karlsruhs . Kriegssir. 125.
loh . : Frau Else Hartnack , Tochter von Frau Erna König .
Erfo greiche Behandlung von Lungen - und Kehlkopfleiden .Krebs . Zucker . Asthma . Rheuma . Lähmungen . Schuppen¬
flechte . Schwerhörigkeit , Arterienverkalkung , Erblindungen ,
Haarausfall . Entfettungskuren Blutarmut . Gicht , Ver¬
eiterungen . Entzündungen . Kropf , offene Beine . Krampf¬adern . Herz -, Leber -, Nieren - . Magen - , Darm - und Nerven¬
leiden . Appetitlosigkeit , auch bei Kindern . Bettnässen usw .
Patienten mit welken , schlaffen Gesichtszügen und Falten
erhalten ein frisches , jugendliches Aussehen .
Am Donnerstag u . Freitag , den 3 . u . 4 . Mirz ,und am Mittwoch , den S. MSrz
bin ich mit dem Institutarzt persönlich in Karlsruhe
von 9—20 Uhr anwesend . [20192

Frau Erna König , Essen.

durch eine kleine
Anzeige in dei
BadischenPiesst
selbst in schwie¬
rigstenbällen das
was er wünschtI

UOllSClllPR !

TRAUERBRIEFE UND
DANKSAGEKARTE IM
werden rasch und preiswert angefertigt

F . THIERGARTEN
Buch - und Kunstdiuckerei / Tel . 4050 - 4054
Verlag der Badischen Presse / Karlsruhe

Schöne Büste
und Körper - M/T ^S \
form können ■

"
% iSie selbst er -

zielen durch
einfache un - «fir W
schädliche Tj

Methode , die
ich ihnen kostenlos ver¬

täte .
Frau M . KÜMMEL ,

Breman K 14

K .W .1M0 an d?e Tsd .
Presse Fil . Werderpl .

Gcsucbt
älteres , gui erhaltenes

poliert. Büfett.
Angebote mit PreiSan -
gäbe Hinter G 48 an d.
Badlsche Presse .

Schrank
Ztürig , nuHbcmm , ge»
sucht. Eilaugebote mit
Pto !4 u . Maßangabe
Hossstrafte 8 , 3 . Stock .

(20235 )

Sctireibmalclilnenarb.
u . Uebcrfcyungcn leb .
An werden billig an¬
gefertigt . Ai«zvb . unt .
F .W . IW1 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Porzellan , f .12— 18
Perl ., komplett » .
sehr gut erb . . >u
kauf . «es . Aeii «er¬
stes Preisangebot
ii wo zu besichtig ,
unt . Nr , (»20018
a . d . Bad . Presse .

Achtung !
Haben Tie Stoff zu

e ' nein Anzug ? Lassen
Sie d .nlclben sofort
uixh vor Ostern anfert .
Gut . Sitz . u . ff . Arbeit
Prs v. 30M an . Ösi . u .
M221 an Bad . Presse .

Alle schnell - u . Tis »>>

Waaaen
W kaufen gesu cht . An -
geb . m . Preis unt . F47
nn biß ffkib gßreffe.

Verloren

Entlaufen
am 20. d . M . kl . scwvz.>41<thr . Kat,e . Geg . Bei .
adzug . Belforiftr 7. I .

<FH953s )

iah viv *v l *11*•

Deutscher Gmurnfl
oder echier Teppich ,
Größe ea . 2 auf 3 m ,
zu taufen gesucht .

Offerten unter äußer -
stet PreiKauV .ilve um .
ff236530 an B . Presse .EBZEEB1Perser-Teppich
ea . 2/5x3 .5 m , « 0' l
Priv . zu kauf gesucht.

Angeb . nu : . H .K .W0Ä
an die Badisch ? Presse
Filiale Hauptpost .

Kinder Geldtäschchen
gefünden .

Adr . zu erfr . u .HS .ZüOz
i. B . Pr . Fil . Hauvtp .

Altgold
tauft zu Höchsten
Preisen <1S49S)

I . Gelmann ,
SiiHringerstrafte 36.

[Deutscher
Imkerbund ]

offen oder in
Gläsern

Größte Auswahl ,
aliertsi . Qualitäten !

Tannenhonig i nn
Piund 3 . Uli

<1 17 . —

<liO
10 Pfund 17 . -

Bayr .eeöipgs
honig ptund

lO Plund 14 . —

Bad . Blüten - •* rn
nonig « und | . 3u

10 Pfund 14 . -

Lindenbiütsn -
f nn

Honig p^ nd i . nu

Biutenschieu -
f in

demonig » <- . I . IU
10 Plund lO .—

Prompt .Verland
Lieferung
frei Haus

L.
Leouoiosirofle 20

Telefon 1859

Modernes e , reizend
schönes

svtiseziMtt
-

Siilell
Eiche , mit Nuftbaum ,

175 101t
Sehr viele Familien
schassen kich tor Wohn¬
zimmer nach und nach
an . Selbstverständlich
müssen nachher alle
Teile genau zusam¬
menpassen . Dafür ha¬
ben Sie bei uns die
Gewähr . — Dieses
Büfett ist modern , rei¬
zend schöne Form ,
nute Qualität mit
iahrel , Garan ' ie . Es
ist Elche , kaffeebraun
gebeizt , mit echten kau
kasssch Nnsibaum - Ein
lagen , innen Mabag .
poliert , mit Silber -
kästen . Marmorschieb . ,
abgerundeten Ecken .
Vitrincnanssab m . ge-
schliff . Gläsern usw .
Mit einem Wort : Das
richtige Möbelstück für
d . moderne Wohnung .
— Ihr gebr . Wohn¬
zimmer nehmen wir
in Zahlung , den Rest
können Sie In Raten
zahlen . — iVefet oder
sväter können Tie sich
Tisch und Stühle vaf -
send hierzu kaufen ,
ebenso einen Schreib -
tisch oder Kredenz nfw .
Wir bitten um Ihre »
nnierbindlichen Ve -
such, wir beraten Sie
richtig . (20191)

Möbelhaus

Ml M »,
Wald strafte Nr . 22

(neben Colosseum ) .

SN , benwage »
und -vabtiwitsche aus
nur herrsch . Haushalt
gesucht . Osferleu unter
y . O .NZM, an die SM >.
Presse M . Hauptvost .

Küche
natur lasiert , be¬
stehend aus :
1 Büfett mittlerer

Größe .
1 Kredenz m . groß .

Tonneneinbau
1 Tisch
2 Stühle

ISS . .
Die Küche ist
grundsolid eearb . ,
jedoch nicht mehr
ganz modern . Wir
verkaufen deshalb
solche unter unse¬
rem Einkaufspreis
Hiößei - Krämer

Karlsruhe .
Kaiserstraße SO.

Mol », neue
Couch

Skier
lebt ., gesucht . 1 .90 m .
Ana . um . K .D .228K an
Bad . Pr . Ml . Hauv «p .

Lederiacke
,int er ??, ges. Angebote
mit Preis ii.idder BZ17Ä
liu die iul >. Presie .

MultMn
O . Frey . Akadem e-
strafte 35 , neb . Passage .

MH55S )

Eledlungsfentttr
4- ligl . 1,05x1,50 i . U
2 . 1.05x1,38 i . L.
2 . 1,05X1.07 1. L

Kaller - ( 0.78 0,37 I L.
fansiar ) 0,52(0 .43 I. L
ab Lager preisw . abzug .
marHsianier & Bartn

Karlsruh « .

HdserkeU.Veradildmung, Brondileltaterrh . I- allen Apotheken erhSBL

Kaufe zu höchsten Preisen icd .
Hahn » n . Ält -Gold -Gebisse .

A w e r b u rf, . Tchlok-v ' ak

Quant . Platin .
Uhr ?n . selten.
1« 2. Stock .

Zu verkaufen

CAeidniMW
gut erhalt ., zu kaufen

Regal
für Büro oder Lager .
4 Met . lang . 2 .80 hoch .
0,40 tief , zu verlausen .
Telefon 307«, Büro ,

Boeckhftr . 31 , 2. Stock.

Goethe -
büsten u . -bllder

in schöner Bronze -
tonausführung und
jeder Größe sehr
preiswert , M. 2 .75 ,
3 . SO, 8 .50 , 14 . 50

Geschenkh us
(UOH LSCHLEGEL
Kal . er &irasse 173

Masherd mit Backofen
preiswert zu verfawf .
An nis . ;w . 9 u . 11 U.
Geohardstr . 22, pt .. t.

Reiie -

vereits neu , zu ver -
kaufen , <19937)
Telcfon 307V, Büro ,

Boeckhftr . 31, 2. Stock .

Antike Möbel
billig zu verkf . (1217«)
Waldstr . 32. Hlhs . V ..
9- 1:1 u . 2—5 Uhr .
Gros,er Kleiderkasten

«n ve kaufen . Schütz .
Sofienstr . Z». ^(FH9Z .>9
Sehr groftcr , allerer
Klerderschrauk . schöne
ständerlampe n . Zieh .
lainoe m . O ^ rbclnicht
einige Ailder zn verk .
Sostenstrafte ' 80. III .

<FH 953!))
If . ll . zu verkf . : Schöne »
Dosa 22JI . Couch 2SM .
Goetchestr . 3 . Saltler -
wctfftali , 2- 4 Uhr . »

10 öAeibm .
Beiler , Waldftr . öS.

Jetzt
ist es

Ihre Möbel zu
kaufe « .

Unsere Preise sind
so radikal gesenkt ,
das , eine weitere
Senkung unmöglich
ist . Unsere Ou, . li -
tätsmö ^el sin » bil -
liger . als in Frie -
den ^zeiten .

« ch ei -,immer
eckt eiche, orachtvol -
les Modell , b . a . :
1 Schrank . 180 cm
brt .. mit 3 vollen ,
kauf , nuftbaum vol .
Türen : an d . Ecken
schön abgerundet u.
mit niiftb abgesevt .
% f . Wäsche . % f .
Kleider eingeteilt u .
Inneusvieael . Dazu
1 Waläikommode m.
echt ., weiften Mar¬
mor u . « viegelauf -
faiz . 2 se^r schöne
abaerundete Ziacht -
tische. Z Bettstellen ,
sehr stark an d. Sei¬
ten abgerundet , mit
nuftb . eingelegt , so-
wie 2 Stühle mit
Polster . Dieses ka -
belbafte Ai ^ ' m . bie -
ten wir Il ' nen für

m 465 .—

Möüei - raiais
Pistwer TO. m . b . H

Kar l ; rune

Hnnüeüuiafs .

1 Küche
2 Schränke ,
1 Tisch,
1 Sxmmobe ,

gut ethatten , billig ab '
;u<rebeil , *
« arlslratze 8, II .

gchiine « üchea ,
billige Süthen ,
modrru ? Küchen
lanfm Sie immer
am Heften bei

Im

Passap- libel - Haus
Emil Schweitzer

Passage 3a
Ecka Wald - und

Kal . aratr .

Hohen Verdienst
txfi . Berks , v . Olterpvst -
»arien . 1<!0 Stck . X.SCM."00 Stck . 8 M , Ver -
tanlsswert ca . 30
daher Riefenvevdienft .
Da prima AuSf .. fchn.
Avsay . Nachnahme od .
Vorlasse . Buta -Bersaud
SS . Leipzig S . 3, Pott
fach 34. <A7MS >

Wir suchen Wrt
2 Serren

für VerkausZkownue .

Kupferne
Waschkessel

mit fftotrmoen billig
ju verlaufen . Fvanfo -
Berfand nach >ru.Sw .
bis 50 Km . PH . Kranz ,
Gortenstr . 10 , Schloff .
T - felklavier . gut erb . .
K0 RM . u . eine Spiel »
» Hr für 5 RM . , n
verkauf . Näh . (KsOlWg
Kaiser - Ällee 31 . park .

Billlee , gespielte

Pianos
bei L Schweisgut

Piannlager , Erbnrinzen -
Straße 4 b . Rondellp ' atz

Zurückgeholter
Netzemvfänges

■ Radio 1
8 Röhr .-Schirmgitter .
(»urova - Emviättger it .
Lautsvr . kompl . Nenpr .
war 290 .U . nur HO.—

Radio Hand unq
3 . « iafecki . L» « e« « r A>
Fa Scsf - r -Kra 'nmoph .
m . Platten lneu ) , ?n
verkauf . Schloftvl . 10 .
2 lt .. abds , n . Vi8 IT.*

GkMIIISKl »!
mahagonilarbig votiert
n-.it t " Platten 25 .M.
IY. Piafecki , Luisenstr

(20260)

gräuif

l<men . . An^ °°
a,i

«'
^

X '
\

Dauernd guter neDen uerdi^ ^
für geschäftstüchtige Angestellte .

durch moderne Leihbiblio ™
^

Kann an jedem Qrt von der
betrieben werden . Ersorderlicki 250 Ajli
rührige Leute schreiben sofort uni .
an die Badische Presse .

Herre ! 'Noch einige
ob. Dame« zur Werbung
tnn gen u . Zeitschr . ges. T . . u uEhrl u . zuverl . Betverb , riebt .
an Ala -Haaienstein & Bogler . Ma «

! rfabre » e

Kassiererin
reiferen Alters , welche vertraut ,
Umgang mii bestem Publikum . * , („ #1
deutend . Detailaefckaft per bald "
Sicheres Rechnen u aewanotes
trete » Bedingung . ÄuStukri .. ■'Xtfh -
m . Angabe v . Referenz . . Zeilgnl '> . - . '>̂
u . Lichtbild u . « 20100 an Bad .

Achtung *
ReisedaJ ^

Beriretuua eines neuen glam » <>
snndhcitsmicderö wird sofort an factf
führte Dame « geg . böckste Provinoi ' . . i ' '
Angebote unt . Nr . S2l !«54a an dier ?» ^ %

Stellengesu '

S » rank - 0>rammovbo «
mi : 25 Platten ft. zu
rx^ k. Lelssngftr 2ß. vt ,
Müller . (KS955 :!)

Jung . Mann . Obersek .- Rcisc
pandelsschule sucht

kaufm . Lehrs^ : ^
Angeb . unter «>20079 an d . Bad " ^

Nock bereits neue , ver - ÄerlNllöltll ^ slllÜllll
senk !' Näbmaschiu ^ u . -n I durch m : hr -
ncues . . dklbl . ffiip » -

)ä6r _ jattgfeit in au -

b/ll zu « tiWttCi . . ac :if afien « e
'
bie .cn neu -

strafte 15 . II . — jcitl ZtgSvertagsarbeit
Sal »ler -Nähmas <bine . Crf . bestens wrttaut in

SdmtiSrr -Näliwnidtitte Prot ?., Jnf .-Berwaltg ..
neue , Schithivacherma - Buchhalig . sowie mit
schine . svottbill z. vkf . Men Ism . Arbeit . , zu-
Staab . Serrenstr . K. vt . verl Kraft . l a Zemti .

(55©9.>Di ) ,, Referenzen . Angeb .,
Herren - nnd Damen - die geeignet . Wirkungs

kahrrad . wie neu . i . A. kreis biet ., an St. Prot ?
fpottb . zu Verl . Wein Bühl <B . ) . Hänserftr . 1.
brennerstr . 14 TV

&

Verkauf.
Fast neue , einfache

sernafzimmer - Einricma .
billig zu verkaulsen . *
Tachsensir 2. pt . rechis
von 2—4 Uhr .

Herren - « . g l lfl . KllMMN
tu . neu , Umständehall ' ^ g .a (, rc flrt , vom
onnz Inll . jj . verkauf . ä ug | lln6 zurück , d . die
D »rlaä <«r Alle - «

Jn V englische - »brache voll -
1^02 .>>. ) beherrscht , such:

Stell , a. Balontär
Offerten unt . SB20CJ2

an die Bad . Presse .

1 Herrenrad 12 .// . Da¬
menräder 30—35 und
40 M. bereitf . neu . zu
oerkauf . Kai ^" g >le !' 23.
Laden . E . Meliert .

(2020-1)
2 Anztiae (Kr . no>.

(1 neuer ) , jh verkauf ,
Schloftvlov 10 . 2 Tr .
ab it . '4 8 Ubr . *
Duickerblaues

Kostüm
Größe 44 . schwz. Lack -
schuhe, Gr . 38. blll . ; »

Weidliek

Perfekte

Stenotypistin
mit gwten franiöslschen

or„ . „ t v, (9—91Sprachkenirtniss .. sucht
lthr OH. ^ S , ,fl ? ^ ^ ' cUe wr l . April 32,
„ v ! Äh abgebaut . An Mb . tt .an d :e Bad . Presse . j^ jeioiä an die ? ad .^Presse Fil . Werdcrpl .

ONene Stellen 181ähric«cz

Geb . D « ® .\ tei
» « vi
brfch . " tydit / . |l
Ha -» - . WM

miiat fa '
i« ' 1

Söll Scrr «

u . kl . s eir«t^ |f.

n-. it Aj . fi

Junges Vltty #
» Vol on 4 » -
L - in i;'

Vuchvatt .
1 pcvA ' '

AuSlunf °e>. .A.M
Angeb . »
B . Pt .
Helfe ! «
3 !jät &

gegen % > % ■$
>)

oieba « .

>i« ,

Sil !

? wmWir fiidKii fofptt « iii # uii » iiihh
oom Lande . dc>4 all« a «, . . flt ' W . ju ftLjt
HailKa-rOeilen übern . . ! jucht

für Karlsruhe nud sn-chl Stelle auif 15 . ! gute . r
Tmtach . Offerten mit März o . 1. Apr . Je ::» - >Zuschc .
Lebenslauf u . WlSlS . nis vorh >d . Angeb . unt . an d. -
an die Bad . Presse . I S3188 an d . Bas . Pr/Kllialc
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Epilog zum Fall Eckerl.
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Die ausführliche Urteilsbegründung des kirchlichen DienNgerichls .
» des Gesetz - und Verordnungsblattes der Evangelischen

veröffentlicht das kirchliche Dienstqerichl soeben die
>̂

"
7 Begründung zu dem am 11 . Dezember 1931 gegen!■ iT ~ - » . hhvuiih

Pfarrer Eckert gefällten Urteil . Dieses Urteil
"
fts

®e , auuttich voll und ganz dem Antrag des Anklagever -
"ig h ,

° utete auf Entlassung aus dem Kirchendienft mit der
Verlustes der Amtsbezeichnung , des Einkommens , des

flu* » fj •*—̂ ^ ' —1.^ —<. f ; [niDtc
auf Tra -

' je* . auT Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung ,
1 bet 1 \ut Vornahme von Amtshandlungen ; ferner ai

Iii, „0.
u lteti_ des Dienststrafverfahrens .

ein
29. September

Urlaubsgesuch zu

^ Material zur Vorgeschichte des Dalles wird aus
! »N ^"dung bekannt , das; Pfarrer Eckert am 29. Sevtember

5. ?n Evangelischen Oberkirchenrat ein ^ . . . .
^ S-̂ .̂ ^ reise nach Rußland richtete , in dem er mitteilte , daß

^ teil gestellt habe , sich als Pfarrer über die tatsäch -
;<it ?.!^s - kirchlichen Verhältnisse in Rußland eingehend orien -
S Uri n^ en - Der Oberkirchenrat gewährte ihm am 1. Oktober
r s (Einx tD0 ,̂ci CI annahm , seinerzeit einen Bericht über
■sWi ..

rücke von den religiösen und kirchlichen Verhältnissen in
i
' 'jten ar

otf,e' eRt zu bekommen . Aus Grund der am 2 . Oktober
ÄbpJ ^ ichliefoung Eckerts aus der SPD . und der daran sich
st. .Rachrichtei "" * ' "

Nachrichten über seinen beabsichtigten Uebertritt zur
Mt »ir-? ^e der Oberkirchenrat Eckert infolge der geänderten
Jtitt J ,e um näheren Aufschlug über die geplante Rußlandreise .
! ^ »i s - Ä ont Oktober 1931 eine Unterredung zwischen Eckert

ii .̂ ^ ch^upräsidenten zustande , bei welcher Eckert amtlich von
i"*a r . tai zur KPD . Mitteilung machte . Die Kirchenregie -
*V

'
biet

1 am 9 . Oktober 1931 eine Sitzung abgehalten und
f* i ü,Jer die Frage , ob es für die Landeskirche tragbar fei . das;

v Pfarrer bei der derzeitigen kirchenfeindlichen
^ der KPD . aktives Mitglied dieser Partei ist. ver -

'i« Demgemäß wurde am folgenden Tage das Dienststrafver -

Jtien £ (*ett eingeleitet und die Urlaubsbewilligung zurück-

ühÜ eigentlichen Begründung werden grundsätzliche Erärte -
i u Q

° te politische Befähigung der Geistlichen getroffen . Es

,̂ k
*? .,5ttedem ist das Dienstgericht der Ueberzeugung . das, nicht

h Kommunismus , sondern ebenso die KPD . program -
!s Q

' dem Boden des Atheismus steht , dementsprechend den
Religion und Kirche zur Wesensarundlage hat und

»d Ps 'hen diese Gegnerschaft betätigt . Die Frage ist nun
NeiEhr 181 Eckert dadurch , daß er sich dieser religions - und

ifo ^ ' chen Partei angeschlossen hat und in ihr agitatorisch
bet Roe und Ziele austritt , seine Pflichten als Geistlicher im

t 7 , 1 des kirchlichen Dienstgesetzes verletzt hat . Das
$ 41 l Qt es in diesem Falle unentschieden gelassen , ob ein
'*• ' 'olioi Geistlicher allein schon dadurch , da » er sich der KPD .

r bat„ ^ anschließt , sich einer solchen Verfehlung schuldig macht ,
h« , ausschließlich handelt es sich hier nicht : es dreht sich
™ ab ein Pfarrer , der in der Öffentlichkeit für ine

iÄ ^ r - -'>!l pi ' ^ ißsen Anschauungen in der Vartei nicht zu verbreiten .
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dienstgerichtlichen Verhandlung angegeben hat , das Versprechen
abgegeben , als Kommunist keine christliche Propaganda zu treiben .

Auch ohne die gesetzmäßig notwendigen Vorschriften ist es eine
Selbstverständlichkeit , daß derjenige , der sich das Pfarramt als
Lebensberuf gewählt hat , die Belange der Kirche zu vertreten hat ,
wo und bei welcher Gelegenheit es auck immer sei. Wenn sich diese
Verpflichtung auch in ersrer Linie auf die eigentliche Dienstführung
bezieht , so erstreckt ste sich ebenso auf das außerdienstliche Verhalten
des Geistlichen , wo immer seine Beziehungen , sein Auftreten usw.
außerhalb des Amtes Gelegenheit dazu geben oder sein Beruf es
gebietet . Diese besondere Pflicht des Geistlichen zum Eintreten für
die Interessen seiner Kirche ist vor allem da gegeben , wo es sich um
den Bestand von Religion und Kirche handelt . Gewig wird man in
diesen Anforderungen nicht so weit gehen dürfen daß mcm von ihm
deswegen ein Eindringen in fremde , ihm tonst nicht zugängliche
Kreise verlangt ; aber das Verlangen ist cm den Geistlichen zu stel-
len , daß er in einer Gemeinschaft , welcher er außerhalb der Kirche
angehört , einen Kampf gegen Religion und Kirche nicht stillschwei¬
gend duldet , sondern mit allen Mitteln kraft seines Berufes gegen
religions - und kirchenfeindliche Bestrebungen auftritt wenn er kraft
seiner Stellung innerhalb dieser Gemeinschaft dazu in der Lage ist.
Das Dienstaericht will damit nicht sagen , daß der politisch auftre -
tende Geistliche die Religion in den Parteikampf hineinziehen soll.
Mo es aber zum Propagandapunkt einer Partei gehört . Religion
und Kirche zu bekämpfen , und diese Absicht agitatorisch verwirklicht
wird , da ist es Aufgabe des zu dieser Partei sich zählenden Geist -
lichen . wenn er für sie werbend in der Öffentlichkeit auftritt , gegen
diese Betätigung sich zu wenden und den Mut zu zeigen , für die Be -
lange der Kirche innerhalb der Partei einzutreten und sich der An -
griffe gegen sie zu erwehren . .

Zum Schluß wird noch bemerkt , daß unter den gegebenen Ver -
Hältnissen ein Dienstverhältnis zwischen Eckert und der badischen Lan -
deskirche in irgendeiner Form nicht aufrecht zu erhalten war , und
das Dienstgericht dementsprechend auf Entlassung Eckerts aus dem
Kirchendienst erkannt hat .

Keidelberg brauch! Slaalshilfe.
Landtagsabgeordnete beim Heidelberger Oberbürgermeister .
Heidelberg , 1. März . Am Samstag hatte Oberbürgermeister Dr .

Neinhaus die Heidelberger Abgeordneten des Badischen Landtages
zu einer Besprechung zu sich gebeten . Der Oberbürgermeister gab
ihnen genaue Aufschlüsse über die schwierige finanzielle Lage der
Stadt und über das Verflochtensein der städtischen Finanzen mit
der Reichs - und Landespolitik . Er machte ihnen Angaben , auf wel -
chen Gebieten eventuelle Möglichkeiten zu einer Erleichterung be-
stünden und bat sie . bei der badischen Regierung in diesem Sinne
auch ihrerseits vorstellig zu werden .

so Jahre Gemerbeverein Achern.
o . sichern , 29. Febr . Am vergangenen Sonntag feierte sein 50»

jähriges Bestehen der hiesige Gewerbeverein . Es geschah in ein -
facher , aber würdiger Weise , wie Handwerker zu feiern pflegen . Vor -
stand , Sattlermeister Schlick , der sich zusammen mit dem Schrift -
siihrer , Gewerbeschuldirektor H a u n g s , große Verdienste um den
Verein erworben hatte , begrüßte die Erschienenen , unter denen wir
il . a . Regierunggrat Werbe r - Bühl als Vertreter des Staates ,
Bürgermeister S ch n e i d e r - Gaggenau als Kreisvorsitzenden , Präsi¬
dent Isenman n -Bruchsal als Vorstand der Handwerkskammer
Karlsruhe neben vielen Ehrengästen sahen . Das Hauvtreferat hatte
Architekt Becke r - Baden - Baden übernommen , der über „Rückblick
auf 1931 und Ausblick auf 1932" sprach und dem Verein eine gedeih -
liche Weiterentwicklung wünschte , wie dies auch von feiten der Oben -
genannten geschah. Besonders für die Junghandwerker wurde eine
Lanze gebrochen , für sie sprach Schneide r - Achern . Aus allen Re -
den klang hervor , daß das Handwerk dem guten alten Grundsatz
treu bleiben wolle , der Allgemeinheit zu diinen . Fünf Jubilare ,
darunter die zwei Mitbegründer des Vereins Lott und Schitt -
gen . dann drei Herren (Kunz , Roß und Rettig ) , die dem Ver -
ein seit dessen Bestehen angehören , wurden durck, Überreichung von
künstlerisch gefertigten Divlomen (Gewerbelehrer Bauer ) zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Die Feier , umrahmt von Musikvorträgen
der Stadtkapelle unter Leitung von Musikdirektor Kern , nahm
einen schönen und würdigen Verlauf . Wie man hört , soll im Laufe
dieses Jahres noch eine größere Ausstellung aus Anlaß des ügjäh -
rigen Bestehens abgehalten werden .

Kinziglüler Obstbau.
Eindrucke von der Generalversammlung des Bezirksobstbauvereins Unteres Kinzigtal .

!» ' Ufr* " P1* 00 em Pfarrer , der in
bn!! erscheint , nicht dadurch„ j,0r ^ "u rricyeinr . nicht oaourcy gegen seine Dienstvfl !cht

>.
' '(in. "R der Partei gegenüber die Verpflichtung übe nommen

. f . Eengenbach . 29. Febr . Wie in früheren Jahren war die
Gcneralvcrsammlung des Bezirksobstbauvereins „Unteres K nzigtal "
in der Städtisch . n Turnhalle in Eengenbach ausgezeichnet be-
sucht. Vorsitzender Obstinspektor L ö f f l e r . d ?r ?«it Jahren in un -
serer Gegend eine äußerst erfolgreiche Tätigkeit entwickelt , konnte
zur allgeme nen Befriedigung feststell n . t £ ß die Mitglieder ahl sich
nicht verringert hat , wenn man berücksicht gt , daß die Gründung ei es
Bezirksobstbauvsreins für den Bezirk Ettcnhe

' m -Lahr nur eine Ab -

^ ligiösen Anschauungen in der Vartei nicht zu verbreiten . ' Melgung aus der bisher bestehenden Orginisation darstellt . Der
hat aber der KPD . gegenüber , wie er selbst in der I Vere .n umfaßt 2000 Mitglieder in 45 Ortsvercinen . Die neue, .

Straßenränder bei Schriesheim .
■S ^ ' esheim , 1 . März . Bekanntlich sind auf der Landstraße
Ä ^ ? rieshelm und Ladenburg in letzter Zeit ver -
Att Zerfälle auf Frauen verübt worden , ohne daß es bisher
'«!' ' in , cen Täter zu fassen. Es wird angenommen , daß es
Ve Dot

'l
.n ° dieselbe Person ist, die die Ueberfälle ausführt . So

V#0'e „ „
"".Set Wochen eine Fürsorgeschwester mit einer Schein -

M̂ Cn SL̂ afjen ; die Schwester liegt noch jetzt infolge des aus -
S ' >» ^ Reckens krank darnieder . In der letzten Woche miß -

'l "^ Überfall auf eine Schriesheimer Frau , die auf der
iDtit v cn &ur n 1500 Mark abgehoben hatte , und in den legten
*»s ebenfalls eine Angestellte des Rosenhofes durch emcn

/ »>ij Scheintodpistole angegriffen , konnte aber noch recht-
<It R ° de entkommen . Die Gendarmerie fahndet eifrig

"tb v ' UTn die Unsicherheit auf dem Wege wieder auszu -
a» ° >e allgemeine Erregung der Bevölkerung zu beruhigen .

t .vj Freiburg'r Genossenschaflsprozeh .
\ % r\ (.

*' ' • St . , l . März . Gestern vormittag 8 .30 Uhr begannen ,
fefcl<W et Ii die Verhandlungen der außerordentlichen Sitzung

i . Br . unter Vorsitz von Land -

v

. bzw . Aufsichtsratsmitglieder der dor ^
UnJ Darlehenskasse sowi ^ gegen den Rechner Franz

ntiV ®1 ^en ehemaligen Fabrikanten Hermann Göll aus
^ hr 1 i n v

r^ ende machte darauf aufmerksam , daß der Prozeß
i » . und nicht aufreizend wirken solle. Die Tragik solle

C » C Sensation werden .
Jl J * Px : Angeklagten wurde zunächst der 1850 in Mahlberg
^ r - Nn und frühere Sägewerksbesitzer Ludwig K i e -

ti re .Bet Vorsitzender des Vorstandes der Kasse vernom -
ij^^ undung , Statuten und Entwicklung der im Jahre
<■- ten Kasse eingehend besprochen wurden . Kiesel , seit

"
ictt nach seinen Angaben
war aber über die Kre -

»li -* vic tfirma U)0U üt .- iv . iiog der durchgesehenen Pro -
v »^ ." 3 im Bilde . Daher kam es , daß mit der Badischen

ein Bevorschussungsvertrag abgeschlossen
\ C 'et ' Rfp

'u die durch eine falsche Kreditgewährungspolitik
Slen t ,,n geratene Lehener Spar - und Darlehenskasse wie -
übet j

°ute . In der Generalversammlung vom Juli 1923,
> iisso,, ? mißliche Lage vor den Genossen hätte gesprochen
CS « r Dni» i Be nach Ansicht des Angeklagten Kiesel der Dlrek -

Unb Eenossenschaftsverband Freiburg die Führung über -
v ®enofsen beruhigt , so daß es zu keinerlei Beanstan -

^ ei!>̂ ,^er Genossen gekommen sei.
Ölungen wurden sodann auf Dienstag vormittag

^ ^ ofiwaqen vom Zug überranl .
bj ° ^ ärz . Am letzten Samstag fuhr ein Personenkraft -

!., ^ e » geschlossene Wegschranke am Straßenübergang beim
Ärnf? ^ 9 ^ e i m und kam auf dem Bahnkörper zum Hal -

8 «n wurde von dem gerade einfahrenden Per -
• eWi ? ren und vollständig zertrümmert ," e niemand .

Verletzt wurde

Zunehmender Schmuggel
Ml der Schweizergrenze .

Singen a. H, 1. März . Die Zollabfertigung der Reisenden cm
der deutsch-schweizerischen Grenze hat in letzter Zeit verschiedene Ver -
schärfungen erhalten . Aus einer Reihe von Feststellungen der letzten
Zeit mußte auf eine starke Zunahme des gewerbsmäßigen Schmug -

gels im Reiseverkehr geschlossen werden . Auch besteht der Verdacht ,
daß die unerlaubte Ausfuhr von Zahlungsmitteln und Wertpavie -
ren , deren Umfang anscheinend erheblich ist, sich zum Teil im Reise -

verkehr vollzieht . Diese Umstände zwangen dazu , den Reiseverkehr
schärfer als bisher zollamtlich zu überwachen .

Jugendliche Opferftockmarder .
Stiihlingen , bei Waldshut . 1 . März . Hier wurden der 18jährige

Rudolf Herzog und der 19jährige Johann Ruß wegen verichie -
dener Einbrüche festgenommen . ? m Verlaufe des Verhörs beschul-

digten sie sich gegenseitig verschiedener Straftaten und gaben dadurch
allmählich acht Ovferstockeinbrüche zu . die ste in der Gegend n " n

Freiburg und Säckingen ausgeführt hatten .

Iubilare.
nz. Linkenheim . 1. März . lS °hes Alter .) Frau AZUHelmine

Nagel , Witwe , begeht heute in körperlicher und geistiger Frische
ihren 80 Geburtstag .

dt Leaelshurst . 1 . März . lEoldene Hochzeit.) Am vergangenen
Freitag tonnten hier die Eheleute Karl Rickard Schwab und

Frau Barbara geb . Eberhardt ihr goldenes Eheiubilaum begeh :n.
Aus diesem Anlaß -wurde ihnen durch Pfarrer Leser ein Gluck-

wunschschreiben und eine goldene Bibel vom Evangelischen Ober -

kirchenrat überreicht . Der Jubilar befindet sich im 76. und ferne
Ehefrau im 89. Lebensjahre .

Freiburg 1 März (Professor Rabendörfer 70 Jahre alt . Der
Ehrenvorsitzende des Deutsch - Oesterreichischen Alpenvereins , Sektion
Freiburg Professor Dr . Rabendörfer , kann heute seinen
70 Geburtstag begehen . Unter seinem Vorsitz wurde die Freiburger
Hütte in Rord ^ rol errichtet .

o. Sichern , 1 . März . (Eeschäftsjubiliinm .) Heute sind es fünf -
undzwanzig Jahre her , seitdem der Inhaber unserer Stadtapotheke ,
Apotheker Ehrhardt , das Geschäft übernommen hat . Herr
Ehrhardt erfreut sich nicht nur in Fachkreisen großen Ansehens ,
sondern auch als Gemeindepolitiker .

Die Toien im Lande.
h . Mosbach , 1 . März . Im hohen Alter von 72 Jahren starb

hier die Mutter des Bäckermeisters Franz Filsinger , Frau Lisette
F i l s i n g e r . Die sehr große Beteiligung an der Beerdigung ließ
erkennen , daß die Verstorbene eine geschätzte Mitbürgerin war .

l ) Eaggenau , 1 . März . Der älteste Einwohner Gaggenaus ,
Andreas Brecht , ist im Alter von 90 Jahren gestorben .

Donaueschingen , 1 . März . (Bürgermeister wtüller gestorben .)
Bürgermeister Müller von Unterbränd ist nach langem ,
schwerem Leiden gestorben . 32 Jahre lang , seit 1899 , leitete er die
Geschicke der Gemeinde .

Vereine in Hornberg und Wolfach haben sich angeschlossen- Die
Kassenv ' rhältnisse sind gut . Es ist eine Vcrmehrunif des Vermöaens
um 419 RM . festzustellen , sodaß das Eesamtvermögen heute 9870 NM .
beträgt . In unseren Tagen ein doppelt erfreuliches Ereignis . D e
Vereinsarbeit war sehr >ntensiv . Abgesehen von erner recht lehr -
reichen Studienfahrt in das Obstbaugebiet des Bodensees und d ' t
Schweiz , wurde in den Vorstand - und Vertretervcrsammlungen wie
in den tin ' elnen örtlichen Obstbauvere nen alles bebandelt , was der
Förderung des Obstbaus im unteren Kinz gtal dienlich sein kann .

Der Vorsttzen.de gab dann in seinem Bericht eine Uebersicht über
d ' e Obstmarktverhältnisse des Jahres 1931, die wir in ein ' m früheren
Artikel über d e Ergebnisse des Oberkircher Abltmarkt ? schon im
wesentlichen behandelt haben . Die Preise für das Frühobst waren
b . friodigend . Das späte Kernobst erlitt jedoch einen kolossalen Preis -
stürz . Eerade der Absatz der Ernte 1931 ze gte , wie notwendig cirte
Sortenvereinheitlichung ist. Die 1928 begonnene Umpfropfungsakticn
muß deshalb energisch woiterg . führt werdci, . Sehr gut eingeführt
hat sich die Süddeutsche VerlaÄekontrolle . Sie ist ein Anfang für d e
Standardisierung der waggonweisen Verladung von Tafel - und
Marktobst . Aber Voraussetzung ist Sorte " v reinheitl chung . Mit
den vielen Sorten läßt sich kein WagIonversarrd betre ben . Die b. i»
den Muttergärten entwickeln sich sehr schön . Allerdings war in-
folge der niedrigen Obstpreise die Einnahm « nicht so hoch , wie
früher . Der neue Muttergarten wurde erst im letzten Frühjahr an -
gelegt und steht noch n cht im Obstertrag . Aber cr bringt den B ?«
juchern bereits große Anregung durch die verschiedenen Beerenobst -
sorten , die hier gepflanzt werden . D . r Verein beteil gte sich auch an
Ausstellungen in Haslach und Offen bürg , veranstaltete neben
zahlreichen Vorträgen allgemeine Obstbaukurse, ^ Verodelungskurse
und solche für Obstverpackung und Schädlingsbekämpfung .

Eine Re he von Anerkennungen siir Verdienst « um den Obst -
bau konnten auch in die ' ern J :rhre w eder vorgrmommen werden . Aus -
gezeichnet wurden die Bürgermeister Pfundstein lUnterharmer ? bach) ,
Glattfelder lOrtenbcrg ) . Atännele ( Reichenbach ) . Göring sFess^n-
dach ) , die alle in den von ihnen betreuten Geme nden sich seit Jahren
in uneigennützigster Weise sür den Obstbau bemüht haben .

Als Ergebnis darf fest -rfolten w rdsn . daß der Obstbau des
Kinzigtäls sich in gutem Fortschritt befindet .

Apo¬
theker

Richard
Brandts

Das altbewährte Hausmittel bei

Darmträgheit und Stuhlverstopfung

jetztv&CMCiy&i
$& %§& Rm . 1.25

T̂ eiJijoacfywg Rm. - . ^5

Erhältlich in allen Apotheken



Seite 8. Nr . 102 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , de « 1. März

AMelbadischer Sängerverband .
l^«b. Rastatt , 29- Febr . Unter Leitung des GaudirigentenBraun ( Vadcn - Bcrden ) kamen die Dirigenten des mittclbad schen

Sängeroerbandes zu einer Besprechung der bisher flattncfumb -e,ien
gesangspädcigoqischen Vorträge innerhalb des Gaues zusammen. Bis -
her wurden 42 Vorträge mit teilweise recht gutem Erfolg abgehalten .Der im Frühling in Kuppenheim stattfindende Musterwerbetag
soll eine Richtschnur für die weitere Ausg . staltung d eser Vorträge ,die auch Werbezweck haben , geben . Das Kuppenheimer Programm
sieht einen Vortrag des Gaudirigenten vor über den Wert d ^s
deutschen Liedes für unser Volk in kultureller Bez ehung Cqoristische
und solistische Darbietungen werden den Rahmen abgcben. Aus der
Versammlung heraus wurde der Wunsch laut , das; für die Dirigenten
ein Lehrvortrag von einer Musikkapazität gegeben werden soll. Der
Eauvorstand und der Musikausschich erwarien für die Mitarbeit an
den Werbevorträgen d e unvoreingenommene Mitarbeit aller Diri -
guten . Die rege Aussprache zeigte, frafo man eifrig um die we tere
Hebung des Gesangs im Mittelbadischen Sängerbund bemüht ist.

Ettlingen , 1 . März . lEeneralversammlung des Musikverems .)
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende , Herr
U tz, in ehrenden Worten der im

"
letzten Jahre verstorbenen Mit -

glieder . Aus dem Geschäftsbericht der Kapelle ging hervor , welch
rege Tätigkeit der Musikverein bei hiesigen und auswärtigen Ver-
anftaltungen entfaltet hat . Dem eifrigen Kapellmeister . Herrn
Krause , wurde vom Vorstand für seine verdienstvolle Tätigkeit
der Dank des Vereins ausgesprochen. Die> Kassenverhältnisse sind

.Die bisherige Vorstand-trotz der schweren Zeit in bester Ordnung ,
schaft wurde in Würdigung ihrer vorbildlichen Tätigkeit wieder
gewählt . Die Vereinssatzung erfuhr insofern eine Abänderung , als
der Zusatz eingeführt wurde , daß Parteipolitik innerhalb des
Vereins unstatthaft ist. Von der Aufstellung eines Jahresprogramms
wurde im Hinblick auf die derzeitige Wirtschaftslage Abstand ge-
nommen. Leider ist der Berichterstatter bei einem früheren He-
richt über den Musikverein insofern einem Irrtum itt Opfer ge¬
fallen , als dort von der Gründung eines privaten Musikvereins die
Rede gewesen war , was nicht der Fall ist . Ebenso wurde der Verein
auch nicht für Konzerte nach Baden -Baden engagiert . Richtig-
gestellt sei auch, daß der Verein kein städtischer , sondern ein privater
Verein ist .

ms. Liedolsheim , 29 . Febr . ( Winterkonzert .) Den Abschluß der
Winterveranstalt 'lngen des Gesangvereins „Einigkeit " bildete ein
gutgelungenes Konzert , das einen vollbesetzten Saal aufweisen
konnte . Der Verein , der 63 Sänger umfaßt und unter der Leitung
von Oberlehrer Schmidt steht , bewältigte das 21 Männerchöre
umfassende Programm in hervorragender Weise , was dem Dirigenten
und den Sängern einen sich von Chor zu Chor steigenden Beifall
einbrachte. Auch die Musikkavelle „Lyra " unter Leitung des Diri -
genten S e i tz brachte ihr Bestes zu Gehör.

Me in größter Rot!
Aufruf

zur Landessammlung für Notleidende
in den ärmsten Dorfgemeinden Badens

Wir mMen helfen ! Wir wollen Mit !

Heidelberg, 1 . März . (Zwei lebensmüde Mädchen.) In der
Küche der elterlichen Wohnung hat sich ein 17jähriges Mädchen mit
Leuchtgas vergiftet . Der Beweggrund ist unbekannt . — Ein
24 Jahre alte Servierfräulein wollte sich aus Liebeskummer durch
Einatmen von Leuchtgas das Leben nehmen. Wiederbelebung ?-
versuche waren von Erfolg .

Freiburg i . Br . 1 . März . lErdstos, in Freiburg .) Sonntag nach-
mittag gegen % 4 Uhr wurde ein sehr deutlich spürbarer Erdstoß
wahrgenommen . Besonders in den Außenbezirken der Stadt , aber
anch in der näheren Umgebung war die Erschütterung gut zu be-
merke « . Einem kurzen Schock folgte ein einige Sekunden dauerndes
Erzittern der Fußböden. Der Stög verlief vermutlich in südwestlich -
nordöstlicher Richtung.

bld . Engen , 1 . März . (Abschied vom Landrat .j Am Sonntag
fand eine Abschiedsfeier für Landrat Dr . H o f h e i n z statt , der
über vier Jahre hier wirkte und nun den Bezirk Waldshut über-
nimmt . Landrat Hofheinz erfreute sich hier großer Beliebtheit . Das
ging schon daraus hervor , daß der große Lammsaal überfüllt war
und die Bürgermeister des Bezirks vollzählig erschienen waren .

Die Bewohner verschiedener Gemeinden im Murgtal , im Wiesental ,in der Hardt , bei Mannheim und anderen Gegenden unseres badi-
schen Heimatlandes sind in schwerster Rot . Die Fabriken , die Ver-
dienst gaben , sind geschlossen, die Gemeindekassen leer , die Gemeinden
selbst so verarmt und verschuldet, daß sie kaum noch Unterstützungen
zahlen können .
Wochenlang sind Familien ohne Brot . Kartoffeln sind infolge der
Mißernte ausgegangen . Mit hungernden Augen kommen Kinder zur
Schule. Hinter solcher Not steht selbst ;- ne der Großstädte zurück.
Hier gibt es nur einen Entschluß: , .Wi/ wollen helfen !" , wir müssen
diesen Mitbürgern zum täglichen Brot helfen ! Ohne Zögern . mög <
lichst sofort.
Die Badische Urgemeinschaft hat Sammlungsgenehmigung für diese
Notleidenden erhalten und ruft hiermit alle Volksgenossen zur Hilfe
aus. Ueber allen persönlichen Sorgen , über aller örtlichen Not wollen
wir diese einzigartige Armut nicht übersehen.
Wir bitten die Landwirte um Brotgetreide und Kartoffeln , bitten
die Einkommensempfänger in den Städten — ohne die Ortsarmen
zu beeinträchtigen — um Geldspenden, wenn auch in kleinen und
kleinsten Beträgen . In den Gemeinden, wo es möglich ist , wird die
Sammlung durch besondere Vertreter organisiert . Alle andern wollen
bitte ihre Spenden freiwillig geben an die

Bridljchc RolgmMAaft -

Karlsruhe (Baden ) , Friedrichsplatz 7 ,
Posticheckkonto Karlsruhe 360,

oder an die Sammelstelle der Badischen Presse, Karlsruhe .
Wir richten an alle die herzliche Bitte um rasche, gütige Mithilfe !
Die in der Badischen Notgemeinschaft zusammengeschlossenen Haupt -
verbände der freien Wohlfahrtspflege in Baden :

Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg e. V.
Gesamtverband der ? nneren Mission in Baden .
Bund israelitischer Wohlfahrtsvereinigungen in Baden .
Badischer Franenverein vom Roten Kreuz.
Bad ! sche Landesgruppe des 3. Wohlfahrtsverbandes .
Landesausschuß für Arbeiterwohlfahrt in Baden .
Christliche Arbiiterhilfe , Landesausschuß Baden .
Verband altkatholischer Frauenvereine Deutschlands,Landesverband Baden .
Badischer Männerverein vom Roten Kreuz.
Badischer Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose.
Badischer Landesverband für Säuglings - und

Kleinkindersürsorge.

Der Präsiden ! des Landesfinanzamles
tritt in den Ruhestand .

Der Präsident des
rat Wilhelm S t a m e r ,

Geh. jt ?"1
.M

Erreichung der Altersgrenze in den dauernden Ruhestano » . ji
Bei diesem Anlaß haben sowohl der Reichspräsident als
Reichsminister der Finanzen dem Präsidenten Stamer
Anerkennung für die geleisteten hervorragenden Dienste au »
chen . Auch der badische Staatspräsident hat seiner Anerkenn» »
druck verliehen . ^

Fortdauer der heiteren Witterung.
Unter dem Einflüsse des kontinentalen Hochdruckgebietes

wir das heitere und trockene Frost wetter bei,
Winden behalten . Die gestern über Spanien erschienene o?

fl p
nicht , wie erwartet , nach dem Mittelmeer weitergezogen , ^
sich in nördlicher Richtung verlagert . An seiner Vorderseite l ^
dere , subtropische Luftmassen bis zur Riviera vorgedrungen.. ^
druck ^ebiet wird jetzt in?olgedess? n an seinem Ni-rd- und S "

jg-iiH
abgebaut und wird nach Südosteuropa zurückweichen . ®°

inwird während dieser Umgruppierung der Druckvsrteilung
deurschland morgen noch heiter und trocken bleiben : die
werden jedoch mehr nach Südost drehen, so daß für den
schwarzwald in höheren Lagen Alpensö hn bevoljl ^ ^ .

Karlen^Wettcrnachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte

Stationen

Weribeim
Ko « " stuhl

! Karlsruhej Ba^ n-Baden
RU' Ingen■SPflbfSirrficira
P *. «fassen
kseldbcrli *

8 *
I 9
i ?

Lufldrua
in

Meere?.
Niveau

Ten,. Gestrig Niedrigste
petatut Höchst- Tempera ,
C ° wärme nad>i£

5 3 - 5
765 .6 - 6 - 1 6
76? ? - 5 3 - 6
7M .9 -e
768 .t =

- 4 3 - 6
- 15 - 3 - 15- 13 - S - 14- 11 - 0 - 13

763 .8 « - 7 - 1 - 7
632 .b - 4 - 7 12

Schnee -
h ^he

s
3

Ifltfcnß
IHcTcilD

20

„ Olfen"

Ivo

beif .
Wottcraussichten für Mittwoch, den 2. März 1932 : 5 jjfjji #1

der heiteren und trockenen Witterung bei
Winden . Nachtfröste , am Tage milder . Hochschwarzwald -
peraturen über Null .

»ni SPSchneeberichte vom 1. März .
Feldber « Turm : Heiter. u.>uus 4 ©rcii . 20 Ztm . . verweht , SÄ ' " ""
^ « IN gut. , . „ „ ftitt , w'
»cldberg -Pnststation : better , mwus 6 Gvod, 35 Ztm ., verwebt ,

uwj Rodelbahn gut . . . . gfj.Hinierzarte « : heiter , nniats 11 Gr «d . liickewbaft . verbarschl, ,
RrSclb <chn stellenmeise. . . (4 ' i 'iNcnitadi : heiter , iiniitug 13 Grad , Biete trlxr 't . verharscht, lWUVn „„lf

©rafCKSflttfcn : be 'tcr , minus iz Gr «» . 10 Ztm .. Pulver . S -wao » j .
Rodowaihu out . , . Z!^

Schani »stand : vei .er , min-u^ 5 Grad , 15 Ztm ., Pulver , Sri - " " t
>bahn gut .

™
St . Gcotüen : hetrter . rn .nuS 11 Grw) . 15 Ztm . . Firnschnee. « >» -

Ri^ « U« bn mähiz . . .schönival ? : heiter , minus 10 ©r :rf>. 18 Ztm ., verharscht, ®n *
■6oSn out . .

Schouach: heiter , Mmus 11 Gr „ d, 15 Z !m . . Pulver . Sl >i- und ^
Tri !«»« : heiter , minus 12 Gr«d . 4 Ztm . , lückeubÄt, Rvd . ltbain 0^

Äahn
Skt - und p'

lü
sehr äat .

iH»tbe :ir itt : heiter , minus 11 Grad . 20 Ztm ., verweht
SnndseckÄ .ter , miimis g Nvad . 20 Ztm . , verweht . Ski - und Rod«^ ^ &
BLAerhöhe -Plättia : heiter , minus 8 Grad, 1V Ztm ., Pulver.

R»del. «-bn »ut : G )Sbabn sehr aut .
Wasserstand deö Rheins .

Waldshnt. 1 . März, morsens k! Uhr : 154 Ztm .
Basel . 1 . März , morgens (i Ufrr : E<8 Ztm ., est . 4 Ztm .
Sldnsterinsel , 1 . Mär », morqens S Uhr : 7 Ztm . floit. 3 ^
Rdeinweilcr . l . Äiärz , mormi«^ 6 Uhr : 222 Ztm . , fielt . «
Kehl. 1 . Marj , iworvcns (i Ubr : 144 Ztm . _Marau , 1 . Miir .! morgens ß Mir : ;X)5 Ztm . . ges . 7 St »«-
Manheim , 1 . März , nwweeng 6 Uhr : lf>4 Ztm ., ficef . ' Zun.
(5aub . 1. Mära , morgens ß Uhr : 108 Ztm .. gcf . l Ztm .

3W'

Mittwoch
Kinder - Tos
iiaiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

I Jedes H erhält ein Gesehen« ! I
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiniiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiisiiiiiiiiiniiiiil

B̂eachten Sie dieses S .wdec =As <iQe &at

Braune R. - Box - schnür - .
Haicschune . biel,e

(
F™ fl R (]

31/35 4 .75 , 27/30 q . tJU

Lack Kinder -Spangen - .
RPh ihp schöne Modelle f | nig

3133 4 .75 , 27 30 l | . 3 ( 1

Schwarze K . - Spangen - q nc
schuhe • - 31/35 a .5o, 27,30 O . au

Braune R -Bsx - Kiniier - n nr
Stiefel 2528 4.25, 23 24 3 .75, 20/22 L . UÜ

Kinder - LacH -spangen -

SChUhe 25 26 3.75 23/24 3.35 20/22

Braune K.- Spangen - n nq
SChUhe 25 26 3 .55 23/243,1520/22 L .QU

Ada -Ada -Schuhe u. Orthopäd . Halbschuhe u. Stiefel
für Kinder in großer Auswahl

/
Kaisersfraße 161 , Ecke Ritterstraße .

Bildungsanstalt uir Kinder¬
gärtnerinnen SfGhÄ n*

e7 7
Arn 1. April befrinnt ein Kurs für Kinrter -
giirtn ;' rinr .en . Ausbildung 2 Jahre mit. Ab-
schlußprüfuriK . Dase .bst wird ein Fräulein
m . gut . Zeugnissen , uncntgelt . ausgebildet .
FW . lOOßj A. Wiek , Vorsteherin .

Steppdecken
u . Daunendecken enS h"
Paula Schneider , Xd

A^ r
L
sfr^ I

Cylinderaus schieilen
Kolben -Anfertigung
la Präzisionsarbeit

Schleifen V. Kurbelwellen
DAIMLER BENZ A . G
VERKAUFSTELLE BADEN -BADEN

sind in Qualität
unübertroffenO . S . - Praiinen

Pralinenfabrik , Konditorei und Kaffee

OTTO SCHWARZ
Karl * trasse 49a . Filiale : Kalserstr . 215

Beim städt. Wasen-
mc ŝter , Schlaclitlians-
Ilcaiic 17 . befinden nch
fvlacnde Fundtiiindc :

1 Sviöer . m . . l Dak-
kel. 3 Schnauzer ,
m .. 1 Schnkerblins , w.

Nicht innerbalb drei
Tciacn vom Eigentii -
mer c-bgeholte Hunde
werden getötet bzw .
versteigert .

K a r l s r u b e . den
1. Mcirz 1932 . (202 :3« )
Städt . Schlacht- uns

V Icjfiofomt.

z « en geMt
Wer kann mir Näher ,über den Unkall mein .

Frau Mouita Deck v .
Mörsch, am fi. Sc6t . 32
» aiserstr .. Ecke Herrcu -
strake mittcilcn ? An.
gaben erwünscht an
llnsallschub. Hobenzol»
lerustr . K. Karlsrüde .

Hliutjulken

I» ck. Hautausschläge drinnen
die davon Betroffenen nicht
selten zur Verzweiflung .
Ein probates Mittel , ärztl .
warm empfohl ., ist „ Zucker ' »

f atent . Medizinal - Seife" ,
tück 54. AI Pfg . u. Mt . 1.35

(stärkste Form ). Dazu di «
hautreg -nerierende Zuckooh -
Crem« (SO, 45,65 u. Z0Pfa.>
Ueberau erhältlich .

Wer

ist
LIPINSKAJA

Awangsverftcigrrung .
Mittwoch, den 2. Mörz
1932, nachmitt. 2 lllit ,
werde ich in Karlsruh «
im Pfwndlokal, Her-
rewstraße 4-w , gcHen
bare Zahlung im Voll-
strechungswegc össent -
lich vc-rsteicern :

1 Ladcntdeke, ein
Sch ra ikkgramm o pHo n .

24 Zchaillplatt >en , ein
Radioapparat Jsaria ,
!i Röhren , 1 Tipl .-
Schreid.iW, , l iall-
kleid , 1 Brorg« stcll, ein
R'assenschrank , l Laden¬
regal, 1 Nähmaschine,
1 Sekretär , 1 Gasherd
Junker u . Ruch , ein
Damenfahrrad . eine
Schi »!cnschn e id ma-sch..

2 Wagendccken , ein
Handwae- n, 4räl>rig
u.. a . ni . (2023«)
Karlsruhe , 29 . 2. 1932 .

Diet!,Gerichtsvoll- l«Heranw.

»>S - K»te Woche .
Weshalb

haben Sie noch kein

Kölner Dombaulos?
Ziehung 12. u . 14.März
Viele Gewinne und

Höchstgewinn

ffl.60000
warten auf Sie !

Lospreis 3 M .
Porto u . Liste 40 Pfg .

Stürmer W m
Postscheckkto , 17043
Karlsruhe , urd alle
Verkaufsstellen .

Kilrrntlriln
Küche weiheln v WM
ort mit Oels. -Soiiel .
Zimmer m . Tapete it .
d. elf. von 18 M an .
Küchen - und Garten -
möbel billigst.

ünnsereAlkM

zmesich « !!
Angeb. nnt . M 8IS2
an d. Badische Presse.

KZWMWterrjcht
Std . 1MM aujj . d . H ..
b. schnellst. Forischr. ek-
teilt Is . Mb. Lshreriu .
Angobote unter M 3211
an die !k«d . Presse.

KaudionSfähig«, jg .
Wirtsleute

A : mtenhein & Co .
G. m . b . H .

Provis . Telefon -Nr . 261 . (E. v . Steffelin )

Hiermit geben wir unserer werten Kundschaft de .

daß wir unser Büro und Lager DfUlirpiCtPrSil ■
von derScherrstr . 10anachder DuUlHululw '

in ) verlegt " 0
( im Gebäude d . Firma Eugen von Steffelir

Eiclien - . Bnclien - . Eschen - ,

Brenn - und Räncberholz
speziell für Metzger geeignet , per Ster 12Jl
frei Haus (Karlsrnke n . Ilmg . s. Vcstcllunaen
wollen in der Restauration tum Grenadier .
Kapellenstratze 4(1. abgegeben werden . (20201

«LEIHEANZEIGEN
haben c!en grössten
lllllilll Erlolg in der

Badischen Presse

Witwe . 55 I . . m . eift.
Haushalt , aitgen. Aeu>»,
szere , sucht Lrbensae-
sährten zwecks

Heirat .
Angebote unter E WM

Heiraten !

Awangsversteigernng .
Mittwoch, den ». Miirz
1» , nachmitt. 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal , Her-
renstrabe 4öa . kicken an die Kad . Presse,bare Zahlung im Voll
streckungSweg >: öfs«nr
lich verstrif -ern :

streng diskrete EhenActWrnnf , 1 Lsdcr- »erm. aller Stände .^ 3 nft - ®'r0U R - Morlls« .
1 rr i . Bd . . Stal '
Jw i. J & L " . £ <;4. Telef. 42M.1 ^ arte Gegründet 1911WohnmigSeinrichimigS-
gcgenständ« , 1 Schreib¬
tisch mit Aufsatz , ein
Kleiders-chranl. 1 SJil

Kleineres Ans
m . Acker od . gr . Gart .,
v . Hans , Umg . Karlsr .
geg . bar zu tau>s. «es .

per 1. April gesucht . Ang. m . PreiScms . »>.
KrankheiMalb . zu ver- . u . H.P W75 an d . Bad .
pachten . Zu> ersr . unt . Pr «sfe Fil . SaM>w»st.
KZIiWl in d . Bad . Pr . —

Wohnhaus
m . 4 Zim .-Wohnun «'«»,
mögl. m . Bad n . Gar «

Guj-Mhendes
Lebelism .- Eesch .

M'U 2 Aim .-Wohnung ,krankbeitsh. fof . zu »[f.
Ers . Kapital 2000 Mk .
Offerten unter ?> ? (SZ
an die Bad . Presse.

Maisersir . 161 » ^ '

igang Douglas Str ., verlegt . aftj

L. PisjjSS ^

m— %

| 11.11 11CIWI

Kais
i Eingang

IFH . 9530

2550 Mark
» n . nurWr !t . »d . - .w ^
Weltstadt Anz . 1Ö0^(M . f , J : ° Sw
Off. unt . H .F .SLS8 an ^ og ."g, ° „
Bad . Pr . Fil . Haupw . - ~~ n

»immer -ZU
Stagenhaus

die Bald . Presse.

3 - 4 « ^

7x3In bester Wohnlage von Karlsruhe , 3X4 u . .
Zimmer . Wohnungen mit Diele , Bad usw ., Vor
RUckgarten sehr preisu ) . zu verk . Zuschr . unt . Nr ,
H2298 an die Badische . Presse , Fil . Hauptpost .

mm
10 000 .—

Heirai .
„■ ^ . Witwer auf d . Lande,fett, 1 Kredenz, ein 44 Z evgl.. 2 Kind .,kcmpl Bett 1 Sofa . 3- 7 3 . . ein . Haus . ich .

2J ?OTtleu .:.(, 1 SPie ^ - S?an6rotttf <5„ w . tiicht .schrank . (202.W) « rötit . od. ZSitwe . zwKarlsruh «. 2» . 2. 193& baldig . Cbc kennen zuTrost , 1lernen . Zuschr . u . Nr .Gerichtsvollzieherstv. ITÄÄI « an Bad . Presse.

gesucht . Geldar>ber, die'ich still belieiligeu und
»aS Kapital sicher an-
gelegt haben wollen,wollen sich nielben
unter Nr . WAKILA an
die Modische Presse.

' Gesucht werden von
Privatband

ZM MNk
aus 1 . Hnvotbek (Neu -
bau. Nahe Ettlingen ) .

An - und Verkäufe v
^ erf

Kraftwagen und Moto ^
y

AutolN ^
leiniß« 0« ;

Motorradjrgfefi
s » ! • „ ca . 500 ccm . sofort g.
mi» 9 & 1 .. Ä bar zu kaufen gesucht .INI » S otlttttt * II . SilPlJi n'| jtrtp (i mir acitöltcngeboten. Sebr geeign. A M „ Pr ?"

, .,für Pensionäre , « nge. 5zi81 an d Bad . P -
'

13 000 Mark

böte unter T 45 an 6 .
Badische Press« .

Achwna !
auf gutes Stadtobiekt
( innerhalb Z5> % des
Tteuerwertesl
Dllj 1 . 5) W !hM
mögl. von Priv . ges . Tichevheit

'
wird '

g?bot .

streng reell!
10 Lir . Rotwein grat .
demjcnig., der mir IM
Mark le hi oegen 12 %
Zin»Z f . 1 Jahr . Gute
iiefrcrlxit wird gebot.

Angebote unter UäOO 'tl Off . v . Sel>bstt>« b. unt .an d . Badisch« Presse.
' ©3199 an d . Bad . Pr .

Gm erhaltenes , sebr .
Motorrad

200—4W ccm . zu kaM .
OZS 3

*̂ ni " " rä " Unt '
S13 an d . Bad . Pr ^

Mk . 5000 . -

1

in

Opel -
Limousine

PI ., in I . g
stand , fast neu bereist. Ausrcil.c

zunt V ' . u ji ,
1500. rr '

c 11Kstßy
n » t>i£—- '

.«tt'Jt1.

anfr "1
{A 6 .

. ....
'<Ä H

neuweM^
l . Hupois>ek auf sehr schönes Einsam .- Laudb . w
NN! arostem Garten . Nabe Karlsruhe , sofort l̂ nr RMk . 6 --0 .— ziu zu w ® a»
gesucht . Schävung 15000 M . Angebote unter,verkaufen . Offert , unt . © .3 .p ^ j;
(£ 40 an die Vadische Presse. >J19LW att B . Presse. ^ Press«
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BAD1SCHEW PRESSEl

^lympia -Prüfungsschwimmen in Berlin.
Wittenberg und Lcpage geschlagen.

Ifcü ' iL zweite Tag der Olympia -Prufungs -Weltkämpfe des Deut -
^ chwimm-Verdandes im Berliner Wellenbad brachte der durch -

®ieb - ? nleressen - Gemeinschafl der Berliner Schwimmvereine
e>» überfüllte ? Haus , sodaß dem Olympiafonds des DSV .
beut - ansehnlicher Betrag zufliegen wird . Die sportliche Aus -
'iüin 0,01 ebenfalls zufriedenstellend sodaß der Zweck der zwei -
l*i enh Veranstaltung in jeder Hinsicht erfüllt wurde . — Im ein -
®eitp ■ Meter Erawl - Schwimmen war wohl der Kölner
Plüi.-

^ !°inen Gegnern weit überlegen , doch entspannen sich um die
(Sui-n spannende Kämpfe . Ueoer 100 Meter Rücken benötigte
Sott 3meifter Deutsch - Breslau mit 1 :13.8 die gleiche Zeit wie am

a ße . Einen besonders interessanten Verlauf nahm das 200
temn

1 Brustschwimmen . Sietas legre wieder ein scharfes Anfangs -
Dot und benötigte für die ersten 100 Dieter nur 1 : 10 .4.

$8c»h
at ä und Wittenberg folgten dichtauf . Durch fein glänzendes

^ tlin " ^ schaffte sich der Göppinger einen Vorsprung , sodag der
hx.

'
,er Retordmann Wittenberg im Endsport nichl mehr ganz

'eibfrÜ 1' Schwarz siegle in 2 :50 .2. Im 100 Meter Crawlen fehlten
Mngar Dr . Wannie und die Magdeburger Heinz und

jo , am Start . Der Nordwestdeutsche Fischer -Wesermünde kam
L
"?em beachtenswerten Erfolg in der guten Zeit von 1 :02. —

W den Damen gab es schöne Kämpfe . Als Ueberraschung
tzgi-

®et Sieg von Frl . Bier -Nürnberg über die westdeulsche Frl .
^ ath im 100 Meter Rückenschwimmen in 1 :28.6 geweitet werden .

!e Ergebnisse waren : Herren : 400 Meter Crawl : 1. Deiters -
ICO «»> 2 . Eckstein- Leipzig 5 :25 ; 3 . Witthauer - Frankfurt 5 :28 .8 .

et Rücken : L Deutsch -Breslau 1 :13 .8 ; 2 . Schumann -Leipzig
tzz

' - 3. Schumburg - Magdeburg 1 : 16 .6. 200 Meter Brust : 1.
hî . ^ Eöppingen 2 :50.2 ; 2 . Wittenberg -Berlin 2 :50.4 ; 3 . Sietas -
2, 2 :55.6 . 100 Meter Crawl : 1 . Fischer - Wesermünde 1 :02 ;°u >ch-Magdeburg 1 :03.8 ; 3 . Priewe - Berlin 1 :04. Kunstsprin -
3, 6. *• Esser - Wünsdorf 144.58 P . ; 2 . Viebahn - Berlin 136.26 P . ;
feiipi ?9e =^ aris 132.30 P . ; 4. Stirk - Frankfurt 130 .86 P . Lagen -
CJ 100 , 200 . 100) : 1 . Poseidon -Leipzig 5 :16 ; 2 . Hellas Magde -
6:5? r ? :16-6- 10 mal 662-3 Meter Crawlstaffel : 1 . SVg . Berlin

2. Magdeburg 96 6 :53. Wasserball : Deutsche Mannschaft
«er» , „erlin 4 :2 ( 2 :0) . Damen : 100 Meter Rücken : 1 . Bier -Nürn -
l :3nif

:28 -6 : 2- E . Sasserath -Rheydt 1 :29 .8 ; 3 . Strubel -Berliner SC .
fei », ; 200 Meter Brust : 1. Suchardt - Nixe 3 : 16 .4 ; 2. Wunder -

3 :21.8 ; 3. Engelmann -Nixe 3 :22. 100 Meter Crawl : 1.® Iciu,i S 1 :14 ; 2 . Kotulla -Beuthen 1 :15 .4 ; 3 . Münster -°urg und Mörschel -Nixe je 1 :21 .1 .

Skiläufe im Murglal -Turngau.
Vm »

* Murgtalturngau hielt am Sonntag den 28. Febr . 1932 in
£{()„ .

®ts &°ch sRote Lache ) sein erstes Skitr ^ffen ab . Bei günstigen
Verhältnissen wurde ein Langlauf über 10 .2 Kilome ^ r

""Urb?
ber allgemein sehr gute Ergebnisse zeitigte . Gewerkt

toaj).;, ? Mannschaften und Einzelläufer . Bei der im Gasthaus zur
^ lje in Bermersbach vorgenommenen Preisverteilung

U (b nachstehende Sieger ermittelt : Mannschaftslauf : 1 .
> s ^ ^rmersbach I 3 Std . 20 Min . 55 Sek . ; 2 . Tv . Bermersbach II
( 30 Min . 40 Sek . : 3 . Tv . Gausbach 3 Std . 35 Min . 42 Sek . ;

^ .Langenbrand 4 Std . 1 Min . 1 Sek .
>1 laufe : 1 . Io ' ef S -eser, Gausbach . 1 Std . 5 Min .

Bobfahrer in Berlin.
Ein festlicher Empfang .

Am Samstag früh landete der größte Teil der deutschen Uob -
fahrer in Hamburg , von denen alle auf kürzestem Wege ihre
Heimatstädte aufsuchten . Am Lehrter Bahnhof in Berlin trafen
nachmittags die Fahrer Grau und Brehme sowie der Vorsitzende
des Deutschen Bob - Verbandes , Hachmann , ein . Zahlreiche Freundeund Bekannte begrüßten die drei Amerikafahrer mit kräftigem

.„ 2 . Tobias Barth . Bermersbach 1 Std . 5 Min . 45 Sek . : 3 .
>. rt.

" Soft Bermersbach I Std . 7 Min . 12 Sek . Altersklasse :
i
' °r . Krämer , Bermersbach 1 Std . 20 Min . 42 Sek .

Vjj ,tts über die Olympiasiegerin Sonja Henie verhängte Start -
JttiirX,-. i -i-x — ar>^ irji . .. im _ f r c. s. : ^ r

EINE
KUNDGEBUNG

Leibeslibungen und

Winlemotbilfe
veranstaltet

vom Stadtausscbuß fiir Leibesübungen
und Jugendpflege mit Unterstützung der
Badiseben Presse findet am Sonn¬
tag , den 6 . März , nachmittags Uhr , im
großen Saale der Stadt . Festhalle statt .

MITWIRKENDE

Die dem Stadlausschuß angeschlossenen
Turn - und Sport -Vereine und die Badi¬
sche Polizei -Kapelle unter Leitung von
Obermusikmeister Joh . Heisig .

Numerierte Eintrittskarten zu 1 .— Mk und
unnumeriorte zu 5 > Pfg . sind erhältlieh in den
Sportgeschitften Müller , Kaiserstraße , Pnhr ,Kronenstraße und Frcundiieb . KaiserstraBe .

"Ptet

Spielet Ruß . Hofmeister , Engel und Strehle haben den"fc-lBetg Frankfurt wieder verlassen .
$ i

«=
1 an ^ ^ ^° " benburgische Meisterschaft im Eisschnelläufen fiel wie -

den Titelverteidiger B a r w a - Berlin .

„Bob -Heil "
. Exzellenz Lewald hielt eine kurze Begrüßungs -

anspräche , in der er hervorhob , daß der Haupterfola der Winter -
spiele die neue Kameradschaft und Freundschaft zwischen deutschenund amerikanischen Sportlern gewesen sei . Ein erst jetzt in seine
Hände gelangter Brief der „Rewyorker Staatszeitung " betonte ,
daß die deutschen Bobfahrer trotz des Mißgeschicks sich die größten
Sympathien und Anerkennung in Amerika erworben hätten . In
einer Tonsilmaufnahme , die nur für Amerika gedreht wurde , sprach
Exzellenz Lewald in englischer Sprache den Dank der deutschen
Bobfahrer für die ihnen in Amerika zuteil gewordene überaus
herzliche Aufnahme aus . Kroge Freude habe auch die Fürsorge
des Rewyorker Oberbürgermeister . Jimmy Walker , für die ver -
letzten deutschen Bobfahrer ausgelöst , dem dafür unser aufrichtigster
Dank gebührt .

An den Holmenkollen -Rennen beteiligen sich die vier deutschen
Läufer Otto Warg - Klingenthal , Erich Marx - Friedrichsroda ,

'Zustl
Müller - Bayrich Zell und Willi Bogner - Traunstein .

Verbandslag des Siidweftdenlschen
Eissportverbandes .

Der Südwestdeutsche Eissportverband hielt in Titisee seinen
ordentlichen Verbandstag ab . Infolge der schlechten Wirt -
fchaftslage waren nur 15 der Verbandsvereine vertreten . Trotzdem
war die Tagung außerordentlich fruchtbar , insbesondere konnten
bestehende Differenzen restlos geklärt werden . Die Jahres -
berichte spiegelten durchweg eine gedeihliche Aufwärtsentwick -
lung wider . Sportlich konnte insbesondere über starken Aufschwung
im Eishockey und Kunstlaufen berichtet werden , während
Schnelläufen leider immer noch nicht recht weiterentwickelt werden
konnte , weil es im Verbandsgebiet an den nötigen einwandfreien
Bahnen fehlt . Im Eisschießen ist die Situation unverändert . Alle
Berichte wurden debattelos verabschiedet und den einzelnen Funk -
tionären einstimmig Entlastung erteilt .

Die Neuwahlen brachten in der Verbandsleitung einige
Aend erungen . An Stelle des langjährigen Vorsitzenden Dr . Engel -
h a r d - Frankfurt wurde nun Dir . E . Schindler - Frankfurt 1. Vor -
sitzender und an seiner Stelle Rieger - Frankfurt 1. Vorsitzender und
Geschäftsführer . Kassier blieb Geyer - Schwenningen und Eishockey -
wart Brugger - Titisee . Die Posten des Kunstlaufwarts und Eis -
schießwarts wurden neu besetzt durch die Herren Trauth - Stuttgart
und Rieger - Schwenningen . Werbeleiter blieb Vandenherz - Rem -
scheid .

Unter den Anträgen ist als wichtig hervorzuheben , daß der Ver -
band feine Eintragung zur Rechtsfähigkeit anstreben wird und beim
DEV . dafür wirken will , daß künftig bei Eissportmeisterschaften
keine Jugendlichen zum Start zugelassen werden sollen . Außerdem
will man die Sportverwaltunq des DEV . vereinfachen . Dann aab
es einige Ehrungen . Der bisherige Vorsitzende Dr . Engelhard
wurde einstimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt und den Herren
Dr . Keck , Dir . H e ck n e r und Dr . B u s s a r d-Frankfurt sowie
Herrn G e y e r - Schwenningen wurde die goldene Ehrennadel ver -
liehen .

Der nächste Verbandstaq soll am 5 . März 1933 in Stutt -
gart stattfinden und die Südwestdeutschcn Eissportverbandsmeister -
schaften wurden dem Gießener Eisverein anläßlich dessen 50jährigen
Jubiläums geschlossen übertragen .

Aus dem Pfinz -Turngau .
Ohne Fleiß kein Preis . Das mußten die Teilnehmer an dem

Gerätewettkampf , den die Mannschaften der Turnvereine Königs -
bach , Nöttingen , Söllingen und Wilferdingen am
letzten Sonntag in der Turnhalle des TV . Nöttingen durchführten ,
erfahren , denn der Turnverein Söllingen , der mit 257 Punkten aus
dem Kampf hervorging , konnte teilweise verfeinerte Leistungen an
allen drei Geräten zeigen . Von Tbd . Wilferdingen , der mit
244 Punkten an zweiter Stelle steht , haben wir schon bessere Lei -
stungen gesehen . Nöttingen , dessen bester Mann fehlte , hat sich
tapfer gehalten und konnte mit 228 Punkten den dritten Platz be-
legen . Daß man den erst zweijährigen Turnverein Jahn KL -
n i g s b a ch zu diesem Kampf beizog , zeigt , daß nicht in erster Linie
der Wettkampfgedanke , sondern der Gedanke der turnerischen Ge-
meinschaft für das Treffen ausschlaggebend war . Auf jeden Fall
gab es viel gegenseitige Anregung und Vorbilder . Die überaus gut
besuchte Veranstaltung war zweifellos ein großer Erfolg

Als Kampfrichter waren tätig die Herren Reif - Weißenstein und
Troglia -Pforzheim . Der beste Mann des Kampfes war Karl Rupp
vom Turnverein Söllingen mit 56 Punkten , mit 54 Punkten folgen
Max Zachmann vom Turnerbund Wilferdingen und Helmut Wenz
vom Turnverein Söllingen , dem Emil Dittler vom Turnerbund Wil -
ferdingen mit 52 Punkten folgt .

Werbelaq für Deutsches Fraueniurnen in Forbach .
Weibliche Körperbildung ist heute noch ein Problem , das zu

lösen sich alle mühen , die in Leibesübung ein Mittel zur Bildung
und Entwicklung aller Kräfte , einen Weg zur Schaffung eines neuen
Weren Menschentums sehen . Körpererziehung der Frau soll dem
Wesen der Frau gerecht werden , soll das Eigenste , Tiefste . Feinsteim Sein der Frau zur Entfaltung bringen . Ilm nun auch die Be -
völkerung des hinteren Murgtale

'
s mit dem neuzeitlichen Frauen -

und Mädchenturnen bekannt zu machen , zeigt der Murgtalturn -
g a u am 6 . März d . I . in F o r b a ch unter dem Motto „Wir f o r -
men den Körper durch Turnen und Tanz " das neuere
Frauenturnen der D .T . In bunter Reihenfolge zeigen die Turne -
rinnenabteilungen der Gauvereine die Vielseitigkeit deutschen Tur -
nens . Die Turnerinnen sollen Freude am guten Aufbau und der
schönen Haltung ihres Körpers , Lust an richtigen Bewegungen be-
kommen und fühlen , wie Haltung und Bewegung Ausdruck innerer
Kraft und Würde fein müssen . Freude muß alle körperliche Arbeit
beseelen , Freude durch jede Bewegung schwingen , innerstes Sein sich
im Körper widerspiegeln . Weibliche Eigenart soll sich voll und ganz
ausleben können . Darum zeigt der zweite Teil dieser Werbeveranstal -
tung Tanzformen und Tanz .

I

p
jy

ElriflCIfo 'man von
VoiKmcaiMjPO

tta * e ' nen schritt vor . Sein Gesicht war plötzlich ver »
gebeugt wie ein alter Mann und sagte mit heiserer

id| ne $ etr en . ich bitte Sie wenigstens um fünfhundert Mark ,
Ji Dex

teilte Hotelrechnung bezahlen und abreisen kann !"
Syndikus nickte dem Rechtsanwalt zu , der Lubinski fünf

, " reichte . Dann verließen Beide ohne Gruß das Zimmer ,
i^ ti ^ halbe Stunde später mußte Dr . Kieselwetter den Arzt
fftier Ii v Frau Ilse lag mit einem Weinkrampf in ihrem
J : tieiM war nicht zu beruhigen . Sie hatte nach dem Bericht
C m" etters und ihres Rechtsanwaltes fast einen Tobsuchts -

c ein Wasserglas gegen die Wand geschleudert und
^ iefpT»ir nS * Zu Lubinski hinüber , um ihn zu ohrfeigen .

rÄqtL ? etter hatte schwere Mühe , sie davon abzuhalten und sie
■^ l, (9 erst , als ihr der Arzt eine starke Dosis Schlafpulver

8bk erschien an diesem Morgen als erster Gast beim Portier ,
J -wagen rufen und fuhr zum Hauptbahnhof . Vor der

Sin ?,. t -3uges gab er eine Depesche nach Genf auf , in der er' unft am Abend mitteilte .

I« ^ «it
*

bummelte mißgelaunt über um Aurfiirftenbamm , und
' ' In ® ilßr^ .Regenwetter erhöhte noch seine schlechte Stimmung .
VW e i an Gerda war am Morgen als unbestellbar zurück-
1<>„ 5?ei i " auch die telephonische Anfrage in Hannover blieb

e denn auch ihr Bruder hatte )chon seit einer Woche
k

^ 00n
plötzlichen Zuversicht , die durch die Mitteilungen Dr .

«>, Ntt , am vergangenen Abend über ihn gekommen war , hatte
Qtb • er der Zweifel gepackt, ob Ly in diesem Fall wirklich

JcA pvjro Spiel hatte . Die Aussagen jener Kellnerin im
}" or " • bnb waren so bestimmt und scheinbar wahrheitsgetreu
Vj u &en i5s. 'hn Mühe kostete, nach genauer Ueberlegung daran
Hii . Da, ',. Q

"
R sie von Ly bestochen

'
wurde und alles erfunden

v ' it c; . n®ch jener Brief Ruckensteiners — diese quälende Un -
' 3 onvt . ®erba endlich auszusprechen , wurden noch durch

's D„ /her stattgefundene Unterredung mit seinem Vater ver -
1 alte Herr war eigens von Frankfurt nach Berlin ge¬

kommen , um seinen Sohn zu bestimmen , endlich dieses Leben eines
Sonderlings aufzugeben . Er hatte dann noch eine dringende Ge-
schäftsreife nach Frankreich mit ihm besprochen , Rennina hatte
aber seinem Vater erklärt , daß er unbedingt noch einige Tage in
Berlin bleiben müsse. Er war daher jetzt umso nervöser , da er
vor seiner Abreise unbedingt im Klaren sein wollte , ein weiteres
Hinausschieben einer Aussprache mit Gerda schien ihm unerträglich !

Er wollte sich gegen seine schlechte Laune mit einem Glas Sherry
helfen , trat in eine Konditorei ein und nahm ein soeben aufgelegtes
Mittagsblatt zur Hand . Las zuerst die wirtschaftlichen Berichte ,
überflog dann die Tagesneuigkeiten und hielt überrascht bei der
lleberschrift einer kurzen Notiz :

Skimeister Rucken st einer vermißt . St . Anton in
Tirol . Der bekannte deutsche Langläufer Schani Ruckensteiner ist
von einer Skitour , die er in Begleitung eines —

Wils Augen weiteten sich , er beugte sich tiefer , die Buchstaben
flimmerten vor seinen Augen .

— Fräulein Hiltens aus Hannover auf die Darmstädter Hütte
unternahm , nicht zurückgekehrt . Eine Rettungsexpedition ist bereits
in das als sehr lawinengefährlich bekannte Gebiet abgegangen .

Renning ließ die Zeitung sinken und rang nach Atem . Schani
und Gerda in St . Anton — seine Hoffnungen waren plötzlich
zunichte alle Kombinationen mit Ly falsch dieses Zusammensein
Schanis

'
mit Gerda bewies unzweifelhaft die Wahrheit der Be -

hauptungen Lys ! Aber zugleich mit dieser niederdrückenden Fest -
stellung erwachte jäh die Angst um das Schicksal Gerdas in ihm .
Und er wurde sich aus dieser qualvollen Angst , die jeden anderen
Gedanken verdrängte , erst jetzt so ganz bewußt , wie sehr er Gerda
noch immer liebte !

Er sprang auf , zahlte , nahm ein Auto , gab ein Extratrinkgelb ,
damit der Chauffeur rasch fahre . Verlangte im Hotel sofort das
Fernamt .

„Dringend St . Anton in Tirol !"

Die fünf Druckzeilen standen wie gemeißelt vor seinen Augen :
— Fräulein Hiltens aus Hannover — lawinengefährlich bekanntes
Gebiet —

Er starrte vor sich hin , sah einen langen Lawinenhang , unten
die weißen Blöcke übereinandergetürmt , Männer mit Schaufeln —
und er faß hier in Berlin und konnte nicht helfen !

Das Klingelzeichen . Renning riß den Hörer an das Ohr .
St . Anton meldet sich !

„Hier Postamt St . Anton !"

Wil konnte kaum sprechen . „Wi «iw > oie etwas von den ver -
mißten Skifahrern — von Fräulein Hiltens —"

„Ja freili ! Das Fräulein ischt bereits zurück, es ifcht nichts
passiert !"

„Wo wohnt das Fräulein ?"

„Im Hotel Poscht !"

„Ach bitte , verbinden Sie mich doch sofort !"

„Ja , i werd halt umschalten auf die Poscht !"

Jetzt eine kräftige Männerstimme . „Hotel Post , St . Anton !"

„Hier Renning , Berlin . Ich möchte dringend Fräulein Hilten
sprechen !"

„Sofort , ich schalte um !"

Der Hörer zitterte in der Hand Wils . Er schrie jetzt fast :
Gerda ! Bist Du unverletzt ? Ich hatte so entsetzliche Angst um
Dich

Er horchte . Horchte mit immer steigender Erregung , ballte die
Faust . ,D >as ist ; a unmenschlich ! Ja — ja — natürlich glaube ich
Dir , Gerda ! Selbstverständlich — sie ist eine abgestrafte Ver -
brecherin — !"

Das Amt sprach dazwischen : „Drei Minuten !"

„Bitte verlängern !"

Wil erzählte jetzt hastig , was er über Ly erfahren hatte , fragt «
dann , ob man sie verhaften ließ .

„Sie ist entkommen ? Die Hauptsache bleibt , daß Dir nichts
geschehen ist ! Nein , Gerda , Liebes , erwarte mich in St . Anton ! Ich
reise sofort ab , bleibe zwei Tage dort und muß dann geschäftlich
über die Schweiz nach Frankreich . Ja — Du hast ja keine Ahnung ,
wie glücklich ich jetzt bin — ich —"

Das Amt sprach dazwischen : „Drei Minuten !"

.Leb wohl , Gerda ! Morgen früh bin ich in St . Anton !"

Mai in Tirol .
Hoch oben bei den Einödhöfen lag noch fahlgelber Schimmer

über den Wiesen und nur die grünen Lärchen standen wie eine
Frühlingsahnung zwischen den violettbraunen , kahlen Bergwäldern .

Aber unten neben dem hochgehenden Inn , in de»? di ? weiße
Seligkeit als grünes Wildwasser hinausrauschte , hier unten war
laue Luft und unbändiges Blühen . Ein gelber Löwenzahnteppich leuch-
tete über die Jnnwiesen , alte Kastanien reckten die Blütenkerzen
in die Sonne , die weißen Kronen der Apfelbäume verdeckten moos -
grüne Schindeldächer und durch diesen Tiroler Mai , über dem die
Firnfelder strahlten , fuhr ein Auto gegen den Arlberg hinaus .

Ein starker Wagen , den Wil Renning lenkte . Neben ihm saß
Frau Gerda Renning und beiden schlug das Herz höher , als mit
ledem Kilometer der herbe Bergfrühling näher kam und das be-
törende Blühen sachte zurück blieb . Schon nach Landeck standen
gelbe Primeln und roja Seidelbast am Straßenrand , hier war
noch der März des Tieflandes und auch der wurde mit jeder Kurve
winterlicher .

Dieses langsame Werden des Frühlings , vom zartesten Vorlenz
bis zur Maienpracht , aber umgekehrt erlebt und darum um so
geheimnisvoller , dieses große Wunder , den Frühling von Monaten
binnen wenigen Stunden zu sehen , hatte Wil Renning noch einmal
in die Berge getrieben . Denn die Zeit von Ostern bis in die ersten
Maitage hinein bedeutete für ihn alljährlich das große Erlebnis ,
und diesmal sollte sie die Feier seiner Hochzeit sein .

''Schluß folgt.)
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9 Rosputin
Der DämonDer Dämon

der Frauen !

33011 Karlsruhe
Heidelbera

bis Velnfteim leer mit
Lieserivagen am Z.
Mirz ZZ. Beiladungen
werden angenommen .
I . Ttoll , Durlach Aue ,
WUdhornstr ., Tel SSi

(20232)
ÄtrielumlchlSge

liefert rafd » und billig
Druck . F . Thiergarten .

.Konzerthaus.
Donnerstag, den 3. Marz. 8 Uhr abends

OlgaMertensieger
I Tanz -Abend !

Neuzeitliche
3 Ii . 4 Z .-WM .

mit Bad u . Mansarde ,
Strtcßä -ftr . u . Zlidend -
strake , 511 vermieten .

Martin Rieger .
Vorholzftratze 45.

3 3im . =lol)nur
Ettltnaerftr . 33 . mit
Et . -Heizg „ a . I . März
oder spater zn verm .
Ziäheres im tiaisee am
800 . (103021

3 Zimmer
Moltkestr .. 2. St . , z, v .
Näh , Maxau « . 44. III

3 Z,-Mll » !lg
mit reichlich Zubehör ,
Dralsftrake 7a . I , Tt . ,
iu vermiet Näb . das .

EHHL SCHMIDT OMS »
NEU -ERSFFNUNG unseres

VERKAUFSRAUHES
Anfang März 1932

KAISERSTR . 122
eingang waldstrasse

WASSER
WARME
LICHT

TELEFONNR . 6440

sanitäre anlagen
zentralheizungen
badeöfen❖lampen
elektro - bedarf

öolin . ZZ .-Mhn . I
«. 1. Avr . }•: VI» , Näh , I i
Vclch enstr . 19. III . *

2 Zim.-Wohng.
Seilend . . 1 Stock , zu
vermieten Zu erfr , bei
Zink , Werderstraße W,
« orderhaus , 5. Stock .

(20233 )

9Küspsii
in

Der Dämon

der Frauen !

Er. 2 Z .-MW.
auf 1 . April zu Venn ,

Tarlande » , Kriimer - Mr . . sauh , «nt möbl . ^ !
strasze 35. (gpi >548) Zimmer , gut heizbar, ! |

Licht , fepar . Eiug . .iilosestratze ist el .

1 3im . mit Siirt) & öfb .^auvtioii-
rvu'f 1 . April zn verm .
SläbereS : *
Liiilciistrab « 5S, II .
1 Zimmer -Wohnung fr anJ "

iw» bcrö :cr . . ei . fiicfrt, ittöM .
Gas (Licht arat ' s ) . sgrnttttrake

^
2

^
2 StZu erfratven : Uhland - Kvrnerstra »e 2, 2.

Garage
für Meinauto
in Rüppurr ! V
Wei Hersel» , \ -; l1
angebote umter
an die Bad , Press--.

strafte g. 1. Stock. (FHW47 )

VK055EK
H z .-

\ * =ir =a*j

Ea? ten !ilnl-Bmin
KarlsMe .

Mittwoch , Z.Mi !rz 1RZ ,
abends 8 II Hr. pünNl .

Im Saal III der
Brauerei Schrempp

mtigilederHauni -
uerssmmiung

l . Erstattimg des Ja !i-
re». n . Kassenberichts .

Z, Anträge , (2VU6 >
3, NenwaM d . Gesamt -

VorftanveS ,
t . Lich^biiiZer-Borirag

d« s Herrn Rechn .-M .
Rudolk „ Sommer im
vay , Hochland " ,

S , Pflan,enverlosiing .
Wir bitten ums . Mit -

glieder , sich zu diesem
Abend recht zahlreich
einfinden zu wollen .

Der Vorstand .

Zu vermieten

Laden
Herrenstraste 22. nächste
Nähe toilcrftr . . mit 2
Schauten » . II. 2—3 Z .»
Wohn «. , fof . , u »eim .
Zu erst . da ?. 3 . St . l .

mauz
Mlttivcch
und folgende ISage ?

für Gelegenheits - Sin/c &ufe i

VERKAUF
KONFEKTION DAMEN -STRUMPFE STRICKWAREN

evtl , Etaa .-LetA , "
r.

Bad u . «« arr - nveu . ,,
Akad , ae ' .
90jt bzw . 110 •% glTl
geböte unter
a n d. Badlsch e

4^ 373B0flBJ
'»«

mit Bad . in ff .■ J j,;t
womögl . -rutzerk>Ä ? flt.
Stadt . Mie -e
BO M . geiucht . ® °

r v (<
,ablnng kann
werden , AnM .
«»,S .22«7 an .^ iL.rSoJ;
Presse Fil .

3-4 Z? W> >'
ttHf 1. SWj ,Zlw ' ebode mit ^

unter
? . ' di ĉh? Vress«i^

-<
: Geräumig « , f

3 — 4 Zimmer
■ Mofmuna t
möglichst
1. Bvrik 3« , "llncf

91 <• <«.- an 5 ,

Ecke Selmholiz - U " d
Kochstrahe sehr schöne
K ^ jW . - WnhNUN !?
mit Bad u allem Zu -
beh , zu verm . Au erir .
Hetmholyftr , 13 , 2, St .

(FHN556 '

« ehr schöne, sonnige
K Ziin . - MhnM
Bad . sut eingeteilt ,
tadellos hergerichtet ,
Veranda und Gärten ,
Frieden .str , .3a , zu ver -
niie-ten . Näh , H r ' ch
strafte dl , II .. Tel , 1<>1

(20237
Leopoldstr 44, Kriecs
strafte , wirklich ruhige
5-6 Z .-Mnulr
Iii . , fr . Lag « , all . Znb . .
1. April bill . zu verm .
Näh Parterre *

5 Z .-MNW
Arnalienktr , 18, ,2 Tr ,
boch mit Zubehör , auf
1. April,n vermieten ,
Anzuseh , v, >0—4 Ubr .
fltäfi, das im 4 Stock .

4 Z.-Wohnung
65 RM ., zu vermieten ,
Gluckstrafte Nr 1K.

(198r 0

4 3im .= 5Bol)nunö
Ettlingerstraste 35,

auf 1 April ds Js
Im 2 , Stock zu ver
mieten Näheres Im
Kaffee am Zoo ,

Was muß
man tun?

Wenn man
etwas verloren oder
gefunden hat

Wenn man
etwas taufen oder
verlaufen will

Wenn man
Rat und Schiit ? In
allen Lebenslagen sucht-

Wenn man
Mühl . Zimmer such«
oder »u vermieten hat

Wenn man
eine Stelle sucht »der
zu vergeben hat

Man muß
inserieren
und zwar in der
„ « adirche » Presse " , die
mit einer notariell be-
glanbigten Zahl von
5U7<>4 icsteu Beziehern
mit an der Spitze aller
dadischen Zeitungen
» cht.

D & ni6n* lYl8nt6l vi»««»»,.
Nopp ^nstotf , breiter Revers -Gürtel

Damen Mantel Ra
reinwollener Noppen - Ka>ka , ganz JU Zu83
aui K'seidefutter tesche bporttorm

Damen msntei ba
sehr tesche Fantasietorni . Croul - J9K ■ 118
stof , ganz am Kunstseidenfuiter mmm Bw w 1

Damen-Xleld ^ „n.,
moderne form . Rock - Falten « nippen
abstechende Stotikragen -Garn .turen

DaiDSn-rfkSld kunstsefden.
Marocain , mit absiechender Stickerei ,
kurzer Faltenrock

Damen -KtBid Flamenga
lehr tlotte Form , Rock mit ein¬
gesetzten G 'Ocken , 2 tarb . Ausp .

DAMEN -KOTE

6 .90
6 .90

Damen Strümpfe ŵ
;SPide

oder Kunstseide plattiert , Ii. Wahl Paar

Damen-Strümple
küns '.l . Waschse de , kräitige Qual . Paar

damen -strümpte ^ ed .
teinmaschiK und geschmeidig Haar

Damen strample Mk o
echt ägypi sch Mako . . . . Paar U ' )

50 4
85

1 .25
Damen Strümpfe « Seidel « K
plattiert , so ide tnaschenfes e Qual . Paarras

1.75
1.85

plattiert ,

Damen Strümpfe
künstliche Waschseide , hoch wert . Material
mit 4 lach Sohle , Balienverstärkung Paar

Damen -Strümpfe v°m»erg.
Kuns s ., wunderv . « leichmfiß . Gewebe Pr .

Damen Strümpfe
künstliche Wascnseine , mit Flor plattiert ,
eleganter otrapazierstruinpt • • • Paar

FJ0Ü8 KSPPBa . Vlscaborden ,
mit 2 Farben -Bandgarn . 3 .50
jugendliche GlccKe #s pn
st. glänzendem Zackengetlecht

Aparter Hut ^ -...»-.«>1.. ß pf |
mit Biumenuntergain .

Flotter Bügelhut ^n «- - .-- p Rfl
gefiecrn , mit aoaner Bandgain . Ww MF

Vornehm . Frauenhut in Rp
aus Pedalin . mit Blumt-ngainierung | | JiVul

Eleganter Hut w ep
Alelieraibeii , m . aparl .Blumengarn . | MW> M V

I.EDERWARKN
1 .90
2 .90
2 .90

KINDER -STRUMPFE
Kinder Strümpfe
krätt . Schuls1rumpf , fin . od »r meliert , Gr 1

Giößenstelgerung

Kinder ftrümpfe »mewcie
od .Wolle platt ., gute St apaz erqua ' . . Gr . 1

Gröüensteigerung 15 Jf

Haferl SöcKchen
lür Damen , reine Wolie • • Paar 75J ^

15 .
50 ^

50 )

HERREN - SOCKEN
Besucnstaschen
echt Leder , Marmor , mii Vor - und
Rücken lasche

Derhylaschen
echt satlianie ^er . mod . ressunsj .,3 .50

Frau . Beuteitaschen
echt Salfianleder 3 .90

Ixiihlahcs = 7leuPieiteft~
zu zeitqonässen Jkeisen !
Im Lichthof : Kleiderstoffe

In der Putz -Abt . : Damenhilte

In der Konf .- Abteilg . : Kleider

Herren Socken
mod . Jacquardmuster , solide Qualität Paar

Herren socHen
Kuns seide planiert , mod . Oeiglns Paar

Herren Soohen
Wolle od . Flor m Kunstsi lde , aparte Must .

Herren sportstrümpfe
kräft . Strapazierware , mod . Faib . Paar 1«78

ß5 s
W
OO 'f

1 .25

Damen Pullover
ohne Arm , viele Farben • • 75 #

Damen-Pullouer
Ohne Arm , mit Kunstseide , mod .Farb .

Damen - Pullouer
mit Ar n , gute Qualitäten , In heiter
Verarbeitung • 2 .25

Damen-Pullouer
mit Arm , e egante , hübsche A» s-
fiihrungen 4 .90

Herren Pullouer
ohne Arm . reine Wol e, hübsche
Sporitarben • • • •

Herren Pullouer
ohne Arm , reine Wolle , mit modernen
farbigen Strei en 3 25

«Inder Pullouer
tum Aussuchen jede Größe 1 .75

Ueherzie^ lusen .
lerne Wolle , links - links gestiickt ■

MODEWA PEN
Seidenschals
Vieteck , elegante Muster • • • •

UlOlltUCh 1 .25
die gioße Mode . » » • • « • • • •

Kleidermenden 9 .10
mit eliss6 , in den vlodelarben , Meter mbb n w

matrosengarnituren PQ^
in Manchester ^ ^

Kleiderweste ^ »
Gatnierung , weit ), tee . cition , rot • •

Strumathalter-
Garntur « te .ii«
KndPfe wr große Knoptmode . alle
Modeiarben • • Dutzend

s
-

a z . - » -
r .

von H . fjaitt 1-
Avrfl -u iriet . 8" fff .
Südwestst . b-v

3 oö.
mtf 1 . 7 . t . S -f^ ,e»
üb . 55 M

a :S08 an d.

mit SR'-nf ..
PH . Ehepaar O' VjJI
Aavler ) . v" Jj, . - »
in miet , {ref .
- >.5 .5ZSI an W« Ä
« reffe <r ,

Nelt . i»
sucht auf ' • jv«il3
gutem , rukiacm ^

^
3im .-8 «M,!!

mit Bad
, ®fi6 .@itdw £
| vitvr oder Beien - ^
I ' viin ' tl , Zahler . ^ zsH«.
! ! pt - cf hevorziigf - „rf-
[ mit * rciSn » rtn WK ,

(W2-3 Z -Wlill
für 2 Person ^» .

1.65
S5 »
05 '

nr "S'' ftVci'>.
PlintMch -f

Angebote
mt die Bfd . .

auf i . April pd V;t
l

Es' tt ' ClN oktt .
n- M . ^ >Aab

' t -t
unter
?
"igMft6t P fene .^ j !

» AV
2 3bM*jU

od. kl R SflB - rftirc
' ''

ü 'SfHJ
BätflS an d ^

Aon » !««

Fürs Osterfest , Kommunion
oder Konfirmation

Unser Schlager :
1 Tafelservice . 23 Vg . Goldrand
6 Weinktlche , gesch iffen
6 Bßme ser . Alp . Perlrand
6 Eßlöffel . A !p . Perlrand
6 Eßgabi ' n , Alp . Ferlraud
6 Kaffee ;öffc1. Alp . Per rand

zusammen

w

| i ( c-' f-cr t . ott >.zwei rnSfßj-
, !

ifieit "
ßt

W ywj

.■5ff .fe .iiii

Schön « 5 Zim, - Woln ,
gute ruh . Lage , mit
ii ' ädez .. Loggia . Win¬
tergarten . Man ! , usw . .
im Pari , und 2 Trev -
pen hoch . Hüblchstr 9 ,
auf sofort od später
preiswert , u vermiet .
Näh . 2. St . (19953)

Grofte f«nn . Neubau -

3 ZiiN . - MlMiig
2. St . , Bad , et . Ter¬
rasse , 68 M . in Durlach
}, 1. Slprll zu vorm .

Off . u , H .N .WSS an
53'. Pr . Sil . Hauptpost .

Kronenstr . l8 <20 (Nenb >
Schlokvlabnähe , mod .
li Zim .-iüohnung
m . einger . Bad . Warm .
wasser -Anlas .e , Manf ,
n , sonst . Zubeh, , aus 1.
April ,n vm . Näh . bei
E . Breining . 2 . St . *

Schöne , sonnige

3 Ziiii .-WohiiliNk
in niv . Hause , m . ? « d
und Veranda , auf 1 .
April zu vermiet . bei
Furrer . Langest ». 54.
Rüppurr . *

4 Zim.-Wolmg.
neu hergerichtet , mit
Baderaum . p. 1 . Steril
, n vermieten . Zu erfr .
klanprechistr . 23 , 3 . ©t.

Grofi «. sonnige

5 Zim . -Ulotinunq
m . Zubeh . . a . 1 , April
zu verm . Lnisenstr . 4 <
Näh . 2 . Stck . (LÄ1022

3 M .-MWN!!
per April, » vermiet . »
Gottesauerstrake 20,

(Büro ! . *

Per fofort oder 1.
Avril jn vermieten
3 3im . =5Boljnunn
m , Etagenheiz, . 1, St . .Karl -Hofsinannslrafte 8
Ersr . Tel . 5808. 119775

En
gittern Hause der Gebhardstrghe sind inil

rdgeschoh (20016 )

mit Warmivasserb, . für Büro od Geschäfts -
zwecke aller Art geeignet , aus 1. April , » vm .

Näheres : Welfenstrahe 13 . part . . links .

sowie geraum . Weinkeller , auf l . April m
vermieten . — Stn (20225 )

3 stödfiges Hinterhaus
teilweise oder auch kompl . sofort z» »ermiet .
Li . ersr . b . Karl Ehrseid . Zähringertt r . 74 . II .

Z 3immer -neu6auraoBnunq0n
mit einper . Bad , Etagenheizung , Parkettböden
u . sonstig , Zubehör , sofort zu vermieten ( Güd -
läge ). Näheres : (20240)

Siidendstraiie Nr . 8b , S. Stock , bei Bauer .

Wohnungen
zu vermieten:

7 Zun . m . Etagenheiz, . Hirschstr . 184. vart .
7 Zim. m. Osenhz, , Hirsckstr, ll » , II . !7ba .
5 Ztm . m . Etaghz, , Graf -Rhennstr 13 .1 L' bo.
4 Lim . m . Lsenheiz . , Diirl . Allee 57. part .
8 Zim . m . Zentrh . . Ttttl . Allee 53, I . Lbg .
2 Zim . m . Zentralheizg . , Karl -Hosfmann -

ftratze 1. i . Oba .
2 Ztm . m . Qfenhz .. Gerwtgftr . 54 , IV , ? bg.
K, 4 od . 5 Zim . IN, Cfeith . . Durl . Allee 53 .
Kerner versch . Biiroränme mit Zentral -
Heizung . Erbprinzenstr . 31 . <16159)

«NM !« Nüßelm Sicher
^ ^ ^ ,«m nn » rr . . ur « t, . 93» m <i?r «7 an berufst . Einzelperson , ev , Mnt er m . Tobn .A>iivvurrcrstras >e Nr . IS — Telefon Nr . . 7 . 0 >, joetfexv zu vermieten . Näheres Kaiser - m . el , L , sof . zu vm ,

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBBnHOBHHi itrafic 185, 2 Trepp , uro . Herren - u . SScilöftr .) 1« aiferaUec 61, IV ..

Aus 15 . Miirz oder 1. Avril sonnige

2 Zim.-Wohnung
(2 kleinere Zimmer u , arohe Küche m .

Zimmer
2 schöne, leere
Zimmer

m verm . Zu erfr . it .
C .8215 in Bad . Presse .
Lammstr . » ist 1 Tr ,

h , sev. . g . möbt . Zim -
wer an beriisst . Herrn
sof. od . spät , bill . z. vm .

HochschulnShe

2 Zimmer
davon leeres , «rohes
Erkerzimmer u . ein sol-
chis mit 2 BetSen , an
Ehepaar , monali . MM
mit g -rühstiict , per 1. 4.
zu vermieten . Gest .
Angeb . Uw!, H.S .2N «
an die B .al>!s<l>e Presse
Filiale Ha »oivost ,
2 schöne , leere Zimmer
in gi . tem Haiiie , evtl .
m . Garten .' Ni, sokort
zu vermieten . Näher .
Teleio n m *. *
© Mtmüöi . ^ atifnröp

?<Hön . möbl , ssp, M .-
Zim . , sof. zu vm . Näo
Äugartenstr . 41 . TT. , l ,

_ (F « iozz >
Schöne , große
Mansarde

m . el . Beloucht . . heizb .,
sofort billig zu verm ,
Zoi -cnsiraße 181, bei
Ärannath . *
Möt l . Zim .,
Jof zu verm . Mayer ,
Erbprinzen stro >>e 21 .

(SHS535 ,
Möbliertes Zimmer

iu vermieten . ( ,> HN '' ' 4
Srauerstr . 1. II . , lks .
Schön möbl . Zim . . el .« „ a . 15 . 3 bill . z. vm .

Schiittenftr . Iv 1 Tr .
(83810251

Gut möbl . Zimmer
el . i ' imt . zu vermiet .
Luisenktr . 22, 1 Tr . . r .

(FW102V ,
Sonniges , gut möbl .Ziinnirr
mit el . Licht , zn verm/von
Sofieuitr . 40 , 1 Tr . . r . « . tr

3im -
lMi teM >
Z5 M . « tw v
Nl ,

1 - 2 Z . - ^

mit Klicke. &
oba 1. V .y t ( y
stehende . *
, n mi ' f. s? Ä
Mittelstadt . iit (S
VA -
Preste , illL

" Plck
'

LS

HS « Al.
ICH« Atz

vufc & i
gesucht . iL
sBütz . ? ■'
twftftaW j -itK^weststaot ,<<yKS

swam
Ä # j
ohne
Nähe S-a"? » ^

'
lSHUSÄ ? Press « S il '
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